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Militarismns .

Die Fragen deS Militarisums sind in jüngster Zeit von den

wirtschaftlichen und handelspolitischen Angelegenheiteil ein wenig aus
der össcntlichen Aufmerisamleit gedrängt worden . Die jetzt im

Reichstage begonnene Debatte über den Militäretat wird die

weitesten Kreise wiederum auf diese große und für die deutsche Zu -
kunft entscheidende Frage lenken und die Socialdemokratie lvird

Sorge tragen , daß im nahende » Wahlkampfe die Kritik des

kapitalistischen Militarismus die diesem gewaltigsten Hort aller
Reaktion gebührende Rolle spielt .

Der Militarismus — das ist das Ccntralproblem unsres Zeit -
alters . Seine Erhaltung und Stärkung erhält lind stärkt alle Rück -

sländigkeitcn auf allen Gebieten deS öffentlichen Lebens . Seine Be -

jeitigung mir kann freie und killturelle Zustände schaffen .
Militarismus ! — ein „ Schlagwort " , höhnen die Gegner .

Jawohl : ein Schlagwort , denn es schlägt in schallendem Schlage
alle Ungerechtigkeiten und Knlwrlvidrigkeitcn , die unsre Zeit per -
derben .

Riilitarismus — das ist die drückendste V 0 l k S b e l a st u n g,
Zu seiner Pflege ist das frevelvolle System der Zölle und in -
direkten Verbrauchsabgaben geschaffen ivorden , gu seinen , Ausbau
wurde dies System seit Jahrzehnten verschlimmert . Alle Milliarden .
die der Militarismus verschlang , sind vorloiegend aufgebracht worden
aus der Besteuerung der Armen und der Acrmstcu . Alle diese
Milliarden werden nicht von den Wohlhabenden und Reichen gemäß
ihrem Besitz und Reichtum geleistet , sondern die Nutznießer des Mili -

tansmuS wälzen den bei lveitcin größten Teil der Zahlungslaft auf
die mühselig Arbeitenden ab ,

Vor einigen Jahren , besonders als 1893 die große Heeres -

Vermehrung und als 1900 das ivcltpolitische Flottenprogramm bc -

Masse » werden sollten , wähnten gelvisse bürgerliche Parteien , daß
die Lasten nun gerechter verteil : loerdcn sollten . Man machte

gleißncrische Zusagen : Die Soldaten vom , Volk , von der Börse das

Gold ! Nichts ist ans den Versprechungen gclvordcn . Uebcr eine

Milliarde , über tausend Millioiie » jährlich ist der Aufwand für
Militarismus und seinen jüngeren , aber schnell hcrangelvachscnen und

nicht minder schlingfähigcn Zwilling MariniSmuS angewachsen , aber die

Molochmilliarde wird nach wie vor fast ausschließlich gewonnen aus

der schmählichsten Verteuerung des täglichen Brotcs uiid fast aller sonstigen
Lebensbedürfnisse des arbeitenden Volkes .

Zur weiteren Mehrung des MilitariSmilS soll der n e u e

Zollwucher dein Volke aufgebürdet werden . Nene Artillerie !

Mehr Kavallerie ! Mehr Infanterie ! — fordert der Militarismus .

Nene Kreuzer ! Mehr Liniengeschwadcr ! — fordert der Marinisinuö .

Räch der nächsten Wahl sind neue militaristische Vorlagen ebenso

sicher wie sie »ach der 1898cr Wahl gekommen sind . Und

da alle Lasten .
' die dem Volke auferlegt sind , nicht aus -

reichen zur Bezahlung dieser neuen Vorlagen . da auch die

neuen Zollcrgcbnisse nicht hinreichen , so sollen neue Steuer » gc -
schaffen loerdcn . Erst vor wenigen Tagen erklärte im Landesausschuß
von Elsaß - Lothringen der Unterstaatssekretär v. Schraut auf eine

Anfrage : Eine Aendcrung der LandcS - Bicrstcucr sei nicht cmpfchlcns -

wert , weil eine Rcichs - Bicrstcner i » naher Aussicht steht ! Weil es

durch maßlose Stenerbelastuiig an der deutschen Arbeitskraft zehrt
— darum allein schon ist die Bekämpfung des heutigen Militär -

systemS h ö ch st e nationale Pflicht ,
Militarismus — daS ist aber zugleich die umnittclbare F ö r d e -

r u i: g d c s b t u t a l st e n Kapitalismus . Der Militarismus

belastet die Arbeiter , um den Kapitalisten mühelosen Ucberfluß zu

spenden . Er zieht in den Waffe nfabrikanten und Armee -

lieferanten den machtvollsten Kapitalismus auf , der den Staat

ausplündert und die Arbeiter seiner Betriebe entrechtet und der

Selbstbestimmung beraubt .

Dieser Kapitalismus , geboren vom Militarismus , ist dem Er -

zeuger selbst über das Haupt gewachsen . Er wurde ein Staat in ,

Staate , ihn , ist die Nation nichts als ein Mittel seiner Ausbentungs -

Wirtschaft , Er ist so gewaltig , daß die ihm wohlwollende Heeres -

Verwaltung und daß selbst das RcichSoberhaupt gegen seine

Gewinnbegier sich zur Wehre setzen mußte ». ES ist gerade

jetzt zu Tage getreten . wie systematisch und wie ungeheuerlich die

Kapitalisten deS Militarismus , weit hinaus trachtend über den

üblichen kapitalistischen Gewinn , daS Reich , die Gesamtheit durch

Erpressung tollster llcbcrprofite übervorteilt . Eine neue Enthüllung

dieser Art bringt soeben die „ Köln , Volköztg, " : da lesen wir :

„ Daß man in manchen Kreisen unsres GroßgcwerbeS in . Ein -

heimsen von „ Nutzen " nicht gerade zaghaft ist und milnunmt ,

was man kriegen kam , . darf ja wohl als bekannt vorauSgefetz -

werden , nicht aber die Thatsache , daß man dabei systemattsch vor -

geht und es vorher hübsch unter sich ausmacht , w i c man das

Fell des Bären verteilt , che er erlegt ist , und auch unter solche

Jäger , welche die Jagd nicht mitgemacht haben .
Versandte da um die Mitte des vergangenen JahrcS die

Agentur deutscher Grobblech - Walzwcrke . G, m,

b ö in Essen , angesichts einer auf den ' 20. Juni 1903 angesetzten
Vcrdingung der kaiserlichen Werft Kiel von etwa

410 Tonnen Beschußplatten an die acht Werke , welche aufgefordert
worden waren , an dieser Ausschreibung sich zu beteiligei, .

ein Rundschreiben , durch welches denselben „ auf Wunsch ver¬

schiedener Werke " vorgeschlagen wurde zur Vermeidung übertrieben

niedriger Preisstellimg sich ZU verständigen in der Weise .

daß sie bei den , von ihnen abzugebenden nach eignem Ermessen zu
bestimmenden Preise einen Aufschlag von 30 M. die Tonne b e -

r ü ck s i ch t i g e n ", Dasjenige Werk , den , die Lieferung zugeteilt
wird , hätte dann dieic 30 M. für die Tonne zur Verteilung
unter die sämtlichen beteiligten Werke abzugeben .

Hier wird also von Eisenwerken dem Staatssäckel eine

besondere Abgabe auferlegt , ivelche — für Nicht -

liefcrung zu entrichten ist , damit die bei der Vcrdingung nicht bc -
rllcksichtigtcn Werte doch nicht ganz leer ausgehen ! Es ist uns
nicht bekannt geworden , welches Werk schließlich den Zuschlag er -
hielt und die ans den Preis hinzugeschlageneii 12 300 M. mit den
andren Werken teilen mußte ; aber das ist sicher , daß diese 12300 M.
aus den Taschen der Steuerzahler herausgeholt und an industrielle
Werke verteilt tvorden sind , ivelche nichts dafür geleistet
haben, "

Tic Summe , u» , die es sich in diesem Falle handelt , ist lvinzig
im Vergleich zu den vielen Millionen , in die sich die Finna Krupp .
der einstige Scharfmachcrobcrstc Stumm und andre „ Patrioten " bei
der Lieferung pon Kanonen , Panzerplatten , Gewehren , Munition

maßlos und »nihelos bereicherten . Doch der Vorgang ist typisch .
Ter Militarismus — das ist aber nicht allein die materielle

Last , das ist m ehr noch die Verwüstung der Nation in ihrem

g e i st i g e ir Wesen ,

Im Militarisums erreicht die K l a s s e n s p a l t u » g der heutigen
Gesellschaft den schärfftcn und verwerflichsten Ausdruck . In ihm hat
sich der junkerlich - kapitalifttsche Feudalismus die unifasiendste und

mächttgste Organisation begründet , in ihm findet der kapitalisttsch

modernisierte Adel und ein verjunkcrtes Bürgertum glänzende
Acniter . In ihm ist auch der Schein des „gleichen Rechts " des

Rechtsstaates ausgelöscht . Sein innerstes Wesen ist : Privileg und

Vorrang : nicht Verdienst entscheidet , sondern Geburt und Besitz ,
Da Offizierskaste und Ein jährigen Vorrecht — . hier
der „ gemeine Mann " ! Dort Junker - und Kapitalisten -

sprößling als Vorgesetzter — hier Arbeiter und Bauer , des un -

bedingten Gehorsams schuldig ,
Der Militarismus — das ist die Kaserne . Ter Militaris¬

mus , der die Klasseiigcgcnsätze auf die Spitze treibt , ist zugleich das

System , das in den beherrschten Klassen das Bewußtsein der

Unfreiheit e r st i ck c n soll . Der Soldat wird dem Volk

entzogen . Die Gedanken des Volkes dürfen nicht die Gedanken des

Soldaten sein . Ter Soldat wird dein Volk entgegengesetzt . Die

Pflicht des Soldaten soll nicht sein , das Volk zu schützen , die

Volkorechte und das Volkswohl zu schützen, sondern die bestehenden

Zustände , daS herrschende Unrecht gegen das Volt zu schützen.
MilitariSnnls — daS ist nicht : das Volk i n W a f f e n. Das

ist die Waffe gegen das Volk .
Militarismus — daS ist die Hemmung deS gesamten öffcnt -

lichcn Lebens . Kolnmandvgewohnhcitcn und DrilldiSciplin nisten
sich ein auch in die nichtmilitärischen Verhältnisse , Die Mcuschen
werden »ittvöhnt , nach edlen Zielen zu drängen . DaS Streben nach

Humanität und Freiheit wird ertötet , Militarismus — das i st
der Tod der Kultur !

DaS militaristische System zu bekämpfen , über seine Verderblich -
kcit weithin Aufklärung zu tragen — das ist in den bcborstchendcn

Wahlkämpfcu die Aufgabe der Socialdemokratie ,

März .
potttifcbe ( leberlickt .

Berlin , den 7

Reichstag .
Seit Wochen laufen die Etatsbcratungen bor nicht befchluß -

fähigem Hanse , aber bisher haben wir keinen Anlaß gehabt , ein

Exempel an der Mehrheit zu statuieren , deren Aktionskraft mit

ihrem glorreichen Zollsiege über die Opposition gebrochen zu sein

scheint . Die Debatten gingen ihren Gang und alle wichtigen Ab -

stimmungen wurden verschoben . Am Sonnabend aber wollte Vice -

Präsident B ii sing eine Abstimmung über die P 0 st a ff i st c n t c n-

Frage herbeiführen , bei der die schlicßliche Entscheidung sehr

ungewiß ist . Jedenfalls ist zu verlangen , daß ein beschlußfähiges

Hans bei dieser Abstimmung zur Stelle ist . Es handelte sich um

die feste Anstellung von 1000 weiteren Postassistenteii , die die Rc -

gierung vor einem Jahre versprochen , ober angeblich deshalb nicht

erfüllt hat , weil dienstliche Rücksichten die Verwendung von mehr

fest angestellten Postbeamten nicht zulassen ,
Vor der Abstimmung über den Antrag des Abg . Tr , Müller -

Sagau bezweifelte Genosse Lcdebour die Beschlußfähigkeit des

Hauses und die Sitzung , an der 715 —100 Abgeordnete teilnahmen ,
flog ailf ,

Vorher war der Etat dcö allgememen PensionSfondS
erledigt worden , natürlich nicht ohne die unvermeidliche Debatte über

ein einheitliches MilitärpensionS - Gcsetz . Die Abgg , Graf Oriola ,
R 0 0 n und v, K a r d 0 r f f drückten der Regierung ihre höchste

Unzufriedenheit darüber aus . daß sie die längst versprochene Vor¬

lage noch immer nicht eingebracht hat , und verlangten noch

für diese Session die Vorlage eines neuen MilitärpensionS - Gesetzes
als politische Notwendigkeit . Minister v, G 0 ß l e r beschränkte sich

darauf zu erwidern , daß es an dem notwendigen Geldc fehle , aber

Graf Rovn lvußie Rat . Er empfahl auf daS dringendste eine

Bier st euer , zugleich drohte er mit der Ablehnung aller Luxus -

ausgaben , bis die Forderungen der pensumierten Offiziere und

Soldaten ersällt seien , Alö solche LuxusanSgaben bezeichnete er die

Forderungen für eine militärische Hochschule und für Trupprnübungs -

plülie , Zugeständnisse , die man sich merken muß .

In der zweiten Sitzung , die Viceprästdcnt Büsing auf Stunde

nclch der unfreiwillig beendigten ersten anberaumt hatte , wurde der

Militärctat in Angriff genommen . Genosse K u n e r t beleuchtete in

längerer Rede die militärische Kriminalstatistik , die für das Jahr 1901

vorgelegt worden ist .
Im Anschluß hieran besprach er die K a i s e r - Manöver und

hatte einen Zusammenstoß mit dem Präsidenten Grafen B a l l e st r e m .
der die Kritik militärischer Anordnungen deS Kaisers nicht

zuließ . Zum Schluß wandte sich unser Genosse gegei , eine weitere

Vermehrung der Kavallerie .

Am M 0 n t n g wird dic ' Bcratimg des Milikärctats fortgesetzt , —

Kulturkampf im Abgeordnetenhanse .
Das Abgeordnetenhaus begann am Sonnabend die zweite

Lesung des K u l t u s e t a t S , die loie üblich , zu mehr oder
minder ernst zu nehmenden Plänkeleien zwischen den Ultra -
molttancit und den Nationalliberalen führte . Das Vorposten -
gefecht eröffnete der Abg . Dauzenberg lC, ) , der zum
zehntcnmal seine Rede über die angebliche Unterdrückung der

Katholiken in Preußen hielt . In nicht niißzuverstehender
Weise machte er die Regierung darauf aufmerksam , das ; das
Ccntrum ihr im Reiche Handlangerdienste leiste und daß es

endlich a>t der Zeit sei , den frommen Streitern für den Zoll -
Wucher und gegen den Arbeiterschutz den Lohn für ihren fort -
gesetzten Volksverrat zu zahlen . Dieser Lohn soll in einer

Erstickung der letzten Reste jedes geistigen Lebens in

Preußen bestehen . Tie Acmter im Staate sollen nicht be -

setzt loerdcn im Hmblick ans die Qualifikation der

Bewerber , sondern im "Hinblick auf ihre Konfession , die Volks -

schule soll den Pfaffen gänzlich ausgeliefert , die geistlichen
Kreisschulmspektoren sollen vermehrt werben , ja die Trennung
nach Konfessionen soll sogar noch im Tode fortbestehen und

konfessionelle Friedhöfe errichtet werden . Die Regierung , die
dem Eentrnm nach Möglichkeit entgegenkommt , ließ durch den

Minister S t n d t erklären , daß sie vorläufig nicht »veitcr gehen
kann . Ans dem Wege der Gesetzgebung Ivill sie den Klagen
der Katholiken kein Ende bereiten , es soll nach wie vor ihrem
diskretionären Ermessen überlassen bleiben , inwieweit sie nach -
geben will oder nicht . Diese Situation ist für das Ceiitrum

durchaus nicht unangenehm , denn auf der einen Seite

steht es sich bei dem diskretionären Ermessen der Regierung
keineswegs schlecht , und auf der andren Seite kann es dann
mit leichter Mühe die Rolle der Oppositionspartei im Reiche
weiter spielen ,

Unterstützt wurde Herr Dauzenberg durch seinen Freund
Dr . P 0 r s ch ( E,) , der in den Kampf zlvischen Glauben und

Unglauben stürmte . Den Brief des Kaisers über Babel und
Bibel benutzte er fiir seine Zwecke . Herr Porsch ging noch
weiter als Herr Dauzenberg , er bezeichnete auch konfessionell
getrennte höhere Lehranstalten als erstrebenswertes Ziel ,

Gegen die Centrimlskmnpen erhoben sich die Abgg .
V. E y n c r n tnatl . ) und Tr . Sattler (natl . ) . Herr
v. Ehncrn suchte die Regierung scharf zu machen gegech die

Aufhebung des Jesuitengesetzes , tvährciid Abg . Dr . Sattler
die Haltlosigkeit der CeutrumSklagen darzulegen sich bemühte .
Es ist ein erbauliches Schauspiel , zu sehen , wie die Parteien ,
die eben noch durch ihre Raffgier im Reichstage zusammen
geführt tvarcn , sich jetzt wieder in den Haaren liegen . Es

machte durchaus den Eindruck , als sei der Kampf gar nicht
ernst gemeint und als ob die Kämpfer nur , um nicht ans der

Ucbitng zu kommen , gegen einander anrennen , Herr Sattler

verstand seinen „ Liberalismus " wieder dahin , daß dicVotks -

schulen konfessionell sein sollen .
Am Montag wird die Komödie fortgesetzt . —

Die Proteslbelvezunis in Holl nutz gewinnt immer mehr an AnS -
dehliung und Energie nnd beschränkt sich keineswegs , wie der unten¬
stehende Auszug ans der Petition an die Zweite Kanuner zeigt , nur
ans die durch die Gesetzentwürfe bedrohte Arbeiterklasse . In den
gebildeten Kreisen des Bürgertums befinden sich offenbar eine nicht
geringe Anzahl Personc », die daS Bedenkliche und Verwerfliche in
den Entlvürfcn erkannt nnd bei bornrtcilöfreicr Beobachtung ein -
gesehen haben , daß eine derartige Einschränkung der Thatigkeit
der Gcwcrkschaflcii nicht inlr den Arbeitern , sondern dem gesamten
Volk zu schwerer Schädigung gereichen tviirdc . In diesen Lciitcn ,
die von dem hohen Wert der Gewerkschaftsbewegung überzeugt find ,
gehörte bis vor kurzem auch noch der holländische M i n 1 st e r -
Präsident Dr . Kuh per . Am 88 . September 1902 sagte er
in der Zweiten Kammer :

„ Wenn bei einci » Streit wie der zu Enschedc lder Textil -
arbeiterstreiki . der so lange gedauert bat , die Arbeiterklasse sich so
ruhig hielt , wenn dabei so iv c n i g Ercesse vorkommen , wie das
der Fall war , so zeugt das von einer S clb stb c h er r s ch nng ,
von einer Einsicht in die Notwendigkeit von Organisation , von
Zucht und Ordnung bei der Arbeiterbeloegung unsres Vaterlandes ,
die nicht genug gepriesen werden können . " —

Daß die Eisenbahner » nd übrigen Transportarbeiter bei dem
Streik , der die ZuchthauSentwürfe hervorgerufen hat , nicht ebenso -
viel Zucht und Ordnung und Scibstbchcrrschnng bewiesen haben ,
ivic jene armen Weber , das lvird Tr , Kuypcr schwerlich beweisen
lönncn . Wohl keiner unter den Befürwortern der schändlichen Eilt -
lviirfe setzt sich so sehr in Widerspruch zu früheren Aussprüchen , ivic
der christliche Preniierminister . „ Hct Voll " brachte in seiner gestrigen
Nnnnner die folgenden schönen nnd beherzigenswerteil Worte ans
einer Rede des Dr. . Kuhpcr vom Jahre 1891 zum Abdruck :

„ Keine Autorität und keine Rrgirnnig könucn standhalten ,
wenn sie nicht ihre Stütze im Vertrauen scondieutios finden ; dann
geht ihnen diese Stütze bcrlorcn , dann müssen sie ihre Kraft in

Bajonett und Säbel suchen , und doch bclvcist die Geschichte auch ,
daß dies nur so lange dauert , bis ein andrer ei » noch längeres
Bajonett und einen noch fchärscreu Säbel findet , und die Autorität

untergeht . So zähmt man Tiere , so bezwingt man Wilde , aber so
regiert uia » kein Volk , das . . . zu höherer menschlicher
Entwicklung gereift ist . "

Hätte Kuyper sich dieser seiner eignen Worte erinnert , er hätte
wohl nicht den traurigen Mut zur Vorlegung der Zuchthaus - Ent -
würfe gefunden .

Unser A m st e r d a m e r B e r i ch t e r st a t t e r meldet :
Die erste össentliche Sitzung der Zlveiten Kammer ist nunmehr

definitiv am nächsten Dienstag , 10 . März , festgesetzt .
Von 30 brtnnilte » » nd einflußreichen Personen von verschiedener

polilischer Uebcrzengimg , worunter mehrere Fronen , Gelehrte , Politiker .
Schriftsteller nilo, , ist eine Petition bei der Zlveiten Kammer ein -

gereicht folgenden Inhalts :



„ Wegen der vor kurzem stattgehabten Arbeitsemstellimg von
Eisenbahnbeamten hat die Regierung bei ihrer Kammer drei Gesetz -
entwürfe eingereicht .

Der erste dieser würde , falls der Entwurf zur Anfiillung und
Aenderung des Strafgesetzbuchs Gesetz werden würde , berechtigte
Bcrbitteruilg hervorrufen bei einem großen Teil der Arbeiter , das
Gesetz und die Richter in den Augen einer nicht geringen Anzahl zu
den Arbeitern feindlichen Mächten stempeln .

Hierdurch würde cS die regelmäßige , ruhige und gesunde Eni -
Wickelung unsrer gesellschaftlichen Zustände erschweren , entgegengesetzt
dem Ziel , für welches es angeblich eingereicht wurde , nämlich zur
Beförderung von Ruhe und Ordnung .

Der erste Artikel des Entwurfes , der den besseren Schutz der

persönlichen Freiheit wahren soll , ist so dehnbar , daß jeder , der mit
etwas scharfen Worten und mit einigermaßen moralischem Druck
einen andern überreden will , etwas zu ' thun oder zu unterlassen , in
Gefahr kommt , unter den Artikel zu fallen . Schlimmer ist noch ,
daß das Gesetz , wie aus der ( ministeriellen ) Begründung ersichtlich ,
gerichtet ist gegen einen bestimmten Teil der Bevölkerung , nämlich
gegen die Arbeiter und die Art ihres Auftretens für und im Interesse
ihrer Organisationen , vornehmlich bei Streiks .

Nicht weniger gewichtig sind die Beschwerden gegen den zweiten
Artikel des Gesetzentwurfs , der besonders gegen Streits beim
Eisenbahnverkehr gerichtet ist .

Ohne darauf einzugehen , ob der ftattgefiuidene Streik zu recht¬
fertigen war , wünschen lvir doch daraus hinzuweisen , daß , falls die
» lagen des Eisenbahn Personals bei den Direktionen etwas mehr
Entgegenkommen gefunden hätten und die Organisationen des
Personals nickit so schmählich ignoriert worden wären , der Streik
nicht ausgebrochen wäre .

Wir erkennen an , daß die Regierung alles aufbieten müsse , um
eine Wiederholung deS Vorgefallenen zu venneiden und einen nn -
gestörten Eisenbahnverkehr zu sichern . Wir meinen aber . daß dies
allein auf eine für alle bei der Sache Beteiligten rechtliche und
annehmbare Weise zu erreichen ist . Das Mittel jedoch , welches die
Regierung anwenden will , halten wir für unzweckmäßig und deshalb
für doppelt bcdentlich .

Hätte die Regierung auf eine andre Weise dem Eisenbahnpersonal
den Weg eröffnet , um z. B. durch schiedsrichterliche Entscheidung
Abstellung der Mißstände zu erlangen . . . . so hätte ihr Vorschlag
einen ganz andern und viel annehmbareren Charakter erhalten .

Der Entwurf jedoch , wie er vorliegt , wird nach unsrer lieber -

zengnng Klasscnzwietracht und »lasscnhast erzeugen . . . .
Wir bitten deshalb um Verwerfung des Gesetzentwurfs durch

die Kammer . "

In Rotterdam fanden gestern abend verschiedene Protest -
Versammlungen gegen die Zwangsgesetze statt . Die zwei durch den

Borsländebnnd ausgeschriebenen waren von 3000 Personen besucht .
Genossen Spiekman und HermanS sprachen - , Freiherr de Gcer
diskutierte mit den Unfern . Der Protest - Bcschluß des Bertcidigungs -
» omiteeS wurde angenommen .

„ Het Volk " berichtet : Man , neidet uns aus dem Haag : In
Zusammenhang mit der Vorbereitung des Belagerungszustandes
werden militärische Ccusur - Kommissionrn vorbereitet , welche , bevor
die Tageblätter erscheinen , den Inhalt dieser gutheißen
müssen . — Jetzt schon werden alle Berichterstatter , welche man für
verdächtig hält , von geheimen Polizisten übcrlvacht , um Beweis -
Material gegen sie zu sammeln .

Die Abteilung Rotterdam des Allgemeinen Nieder -
ländischen Mariue - Matrosenbundes hat . nach einer Auseinander -
über den augenblicklichen Zustand und die Bedeutung der Zwangs -
gesctze durch Genossen Hermans die bereits auch vor einigen Tagen
durch die Abteilung desselben Bundes zu Hcllevoctsfluis an -

genommene Protestresolution gegen die Zwangsgesetze angenommen ,
ivorin sie sich mit der Arbeiterschaft solidarisch erklären . —

• . •

Deutfebes Reich .

§ 6 der Gewerbe - Ordnung . Die „ Norddeutsche All -

gemeine Zeitung " bcharrt in dem Unsinn , daß die alte

preußische Gewcrbe - Ordnnng von iSiö noch gelte . Ist denn kein

Aurist in der Regierung , der das Blatt überredet , sich nicht weiter
in der Weise zu blamieren ? Wir gehen auf das Gefasel nicht
ivciter ein . Es bleibt dabei , daß die Eiscnbahnarbeitcr , auch wenn
sie nicht dem § 0 der jetzigen Gewerbe - Ordnung unterworfen sein
sollten , auf Grund der Verfassung und des preußischen Vereinrechtes
ein unbeschränktes KoalitionSrccht haben .

Fraglich ist höchstens , ob die Eisenbahnarbeitcr nicht trotz deS
§ 6 der Gewerbe - Ordnung unterstellt sind . So wie er da stebt ,
paßt der § (5 in das durch die Jahrzehnte hindurch zusammengeflickte
und angestückte Gesotz gar nicht hinein . Ter 8 3 nimmt z. B. auch
die Bergwerke von der Gellung des Gesetzes aus . Die „ Norddeutsche

Allgemeine Zeitung " Ivürde daraus folgern , daß nun auch die

Bergarbeiter auf Grund des Gesetzes von 1845 sich bei Sttafe
nicht zum Streik koalieren dürfen . In Wirklichkeit beweist gerade
die Rennung der Bergwerke , daß der 8 gar nicht die socialen

Beziehungen der in den genannten Gewerben thätigen
Arbeiter trifft . Denn in der Folge beschäftigt sich die Gewerbe -

Ordnung sehr nachdrücklich mit den Schutzbestimmungen für die

durch den § 6 anscheinend ausgeschlossenen Bergarbeiter . Der 0

ist aus der Fassung von 180! » als unklar gewordenes Ueberblcibscl

stehen geblieben , weil seine sinngemäße Abänderung vergessen ivurdc .

Er kann sich nur auf die Stellung der in ihm bezeichneten
Gewerbe im öffentlichen Recht beziehen , nicht aber auf
das Verhältnis v o n U n t e r n e h in e rn u n d A r b c i t e r n.
Das längst vermißte Koalitions - Schutzgesetz im Reiche lvird

hoffentlich bald alle Zweideutigkeiten und veralteten Bestimmungen
beseitigen . —

Für die Wehrsteuer tritt mit großer Lebhaftigkeit die ., K ö l n

Zeitung " ein . Sic will die Argumentation des Staats -
Sekretärs v. Thiclmann , daß d,e Wehrsteuer nicht nur wenig

ertragreich sei , sondern auch eine „ grausame Schädigung
vieler durch sie bettoffenen Dienstuntauglicher darstelle , nicht gelten
lassen . Daß Frankreich nur einen geringen Ertrag aus der Wehr -

steiler erziel r habe , liege an der relativ geringen Zahl der dort

dienstuntauglich Befundenen , daßOestteich ' nurä —LMillioncu�Eiunahme
mit der Steuer erziele , sei dem zu niedrigen Steuersätze

zuzuschreiben . Normiere man den Mindestsatz der Steuer auf
16 —20 M. statt auf 4 M. . wie in Ocstreich . so werde man eine

jährliche Einnahme von 40 Millionen erzielen können .

Zu der ungeheuerlichen Zollbelastung wünscht man also nun -

mehr auch noch eine K r ü p p e l st e u c r von mindestens 16 bis

30 Mark I
Die Regierung hat sich ja allerdings ziemlich entschieden gegen

diese ungerechteste der Seuern ausacsprochen , allein wenn Konservative ,
Centrum und Nationalliberale ih ? diese Steuer fortgesetzt empfehlen ,
kann man nicht wissen , ob die Regierung ihre Abneigung gegen diese

„ grausame Schädigung Einzelner " nicht doch überwindet ! —

Von der Censur . Das Urteil der Ober - VerwaltuugsgerichtS , das

die Aufführung von Paul Heyses „ Maria Magdala " verbietet ,

liegt jetzt in der Begründung vor . Die wesentliche Stelle lautet :

„ In dem verbotenen Drama ist nun das , was den christlich -

religiösen Sinn am tiefsten ergreift und auch nach christlicher
Lehre die Grundlage der gesamten christlichen Religion bildet ,

nämlich die Leidensgeschichte Christi und die Erlösung der

Menschheit durch ihn , nicht bloß mit vielem dichterischen , ftei er -

ftmdenen Beiwerk überwuchernd ' umgeben , sondern sogar mit den

niedrigsten und verwerflichsten menschlichen Trieben in enge
Verbindung gebracht . Tie sündige Maria glaubt , durch ihre

Schönheit auf Christus Eindruck machen , der Hohepriester , ihn
durch Marias Reize verführen zu können . Das Liebesverhältnis
zwischen Judas Jschariolh und Maria , und des ersteren
Eifersucht tragen dazu bei , daß der Heiland verraten und ge -
kreuzigt wird . Der sinnliche FlaviuS und die schon bekehrte
Maria halten es für möglich , daß Christus auf den Plan zu seiner

Befreiung eingehen und durch das unrechte Handeln des einen

und eine neue Sünde der andren bor dem Tode bewahrt werden
könne , und dem Zuschauer wird so der Gedanke an eine Ab -
hängigkeit des Erlösung s Werkes von den Ent -
fchließu ngen andrer , namentlich denen der früheren
großen Sünderin Maria , nahegelegt .

Ein Stück , dessen Aufführung einen derartigen Eindruck auf
den Zuschauer machen muß , stellt sich als ein Angriff aus die christ -
liche Religion dar . Diese aber bildet im preußischen Staate nach
seiner geschichtlichen und verfasiungsgemäßen Gestaltung eine n
Teil der öffentlichen Ordnung im Sinne des K 10
Titel 17 Teil II des Allg . Landrcchts . Ihr Schutz fällt daher
unter den 8 10 a. a. O. "

Die Inquisition ist gar nichts gegen die Censur , der die Auf -
gäbe zufällt , zu berechnen , welchen Eindruck Theaterwerte auf die
Zuschauer machen müssen und die Verbote auszusprechen , sobald sie
„ordnungswidrige " Eindrücke vermuten . Man sollte nur noch
approbierte Scclenriecher mit diesem Amt betrauen , die dann gleich
noch das Ober - Vcrlvaltungsgericht im Nebenamt mit versehen
können . —

Die Pctcrs - Schutzttuppe
plant einen neuen Coup . Die Blätter melden darüber :

Ten Fall PeterS wünschen parlamentarische Kreise verschiedener
Parteirichtiing durch ein I m m c d i a i g c s u ch an den Kaiser
beigelegt zu sehen . Ursprünglich bestand die Absicht , im Reichs -
tage eine Interpellation über den Gang des D i s -
cipliuar verfahre ns einzubringen . Davon ist mau ab -
gekommen , und will nun dem Kaiser folgendes Gesuch unterbreiten :

Eurer kaiserlichen und königlichen Majestät nahen die aller -
nnterthäingst Endesunterzeichneten mit der Bitte , nachfolgende Petition
allcrgnädigst anhören zu wollen . Dr . Karl Peters , der Begründer
von Deutsch-Ostaftika und Führer der deutschen Emin Pascha -
Expedition , ist durch ein Disciplinarverfahren im Jahre 1897
seiner Stellung als Kommissar Eurer Majestät wegen MißbrauchS
der Amtsgewalt entsetzt worden . Es liegt den Endcsunterzcichneren
fern , die Berechtigung dieser Entscheidung in Frage zu stellen .
In weiten Kreisen deS Deutschen Reiches ist jedoch der Wunsch
lebendig , den so verdienten Mann wieder rehabilitiert zu sehen .
Wir nahen daher Eurer Majestät Thron mit der aller -
uuterthänigsten Bitte , durch einen Gnadenakt das Disciplinar -
Urteils gegen Dr . Karl PeterS vom Jahre 1897 Huld -
vollst aufheben oder doch so modifizieren zu wollen ,
daß der aus der Verurteilimg in den Augen mancher Leute
herzuleitende Makel , der Zweifel an der ehrenhaften Gesinnung
des Dr . Peters endgültig beseitigt erscheint .

Wie ein Peters nahestehendes Blatt versichert , ständen auch daS
C e n t r u m, hervorragende Mitglieder der N a t i o n a l l i b e r a l e n
und der Freisinnigen Vereinigung einer solchen Er -
ledigung des Falles sympathisch gegenüber , um so mehr , da Dr . Peters
auf das bestimniteste erklärt habe , keinerlei Absichten auf eine Wieder -
anstcllung im Reichsdienste zu haben . Dr . Peters werde dauernd
seinen Wohnsitz in London nehmen uno dort seinen Studien und der
Verwaltung seiner Goldminen sich widmen . "

Sollte diese Nachricht der Wahrheit entsprechen , so bewiese sie
zweierlei . Erstens die verzweifelte Lage des Peters und
seiner Hintermänner , zweitens den moralilchen Tiefstand
der Parlamentarier , die das Immediatgesuch einzureichen beabsichtigeu .
Daß man von einer Interpellation nn Reichstag Abstand nehm « :
will , ist ja allzuvegreiflich . Eine solche Interpellation bedeutet ja
nicht eine Reinwaschung des Hängc - Peterö , sondern eine abermalige
moralische Hinrichtung des Kolonial - KattliuaricrS . Unglaublich fast
muß es allerdings erscheinen , daß auch Abgeordnete des CentrumS
und der Freisinnigen Vereinigung an dem Jmmediat -
Gesuch beteiligt sein sollen !

Unbegreiflich ist es jedem , waS man mit dem B e g n a d i -
gungs versuch überhaupt bezwecken ivill . Eine Begnadigung
könnte den Peters n i m in e r m e h r r e h a b i l i t i e r e n , höchstens
die Krone in das b e d e n k l i ch st c Licht stellen . Von der
diSciplinargerichtlich festgestellten T b a t s a ch e, daß
Hänge - Peters seine schwarzen Konkubinen aus Eifersucht
hat aufknüpfen lassen , könnte durch einen Gnadcnakt der Krone
auch nicht ein Stänbcheu hiuweggewischt werden ! —

Die „ Iu - dieEhe - Irrung " der Großhcrzogin - Witwe von Vi eckten -

bürg , von der ein Dresdener Blatt neulich berichtete , hat das Ministerium
aus der Verfassung gebracht , wenn das in dem verfasftingslosen
Bundesstaat möglich ist . Das Mecklenburg - Schwcrim ' che Re -

gicrimgsblatt veröffentlicht folgende amtliche Kundgebung :
„ Auswärttge und inländische Blätter brachten in jüngster Zeit

Mitteilungen über einen am Schweriner Hof angeblich benehcnden
Hosskandal . Die Mitteilungen enthalten schwere Anschuldigungen
mid Verdächtigungen eines im Auslände weilenden Mitgliedes des

großhcrzoglichen Hauses . Das großhcrzogliche Staats -
Ministerium ist deshalb in Wahrung der Interessen des groß¬

hcrzoglichen Hauses in Ermittelungen cingetreteu , welche
die völlige kl nbcgründethcit der Berichte ergeben
haben . "

In welcher Weise das Staatsministerium , daS doch wohl nicht
ans Medizinern besteht , ihre Erinittelungen angestellt hat , bleibt

rätselhast . Wir verstehen auch nicht die Erregung des Ministeriums .
Warum sollen gerade immer nur die fürstlichen Frauen ihrer
Natur nicht folgen dürfen , zumal wenn sie in einer Ehe leben

mußten lvie Fraii Anastasia . —

Der preußische Staat durch einen . Spazirrstock gefährdet . Im
schönen Schlesien fanden seit Sonnabend Versammlungen in Penzig ,
Ranscha , Tiefenfurt , Görlitz und Langcnöls statt , in welchen Genosse
Adolf Hoffmann über „ Die Elenden und die Gort -

begnadeten und die nächste R e i ch s t a g S w a h l "
sprach .

Ueberall vor überfüllten Versammlungen . Daß das Thema über die
„ Elenden " in der Provinz , wo dies Wort seinen Ursprung hat ,
ganz besonders einschlug , braucht wohl kaum besonders hervor -
gehoben zu werden , der beste Beweis war , daß stcki in allen den
Dörfern gleich nach dem Vorttage eine hübsche Anzahl
neuer Abonnenten auf die „Görlitzer Volkszeitung " meldeten ,
in Penzig 28 , in Görlitz einige neunzig . Aber ganz
besonders interessant wurde die Versammlung in Tiefe nfurt .
einem Porzellanfabtik - Dorf , abgelegen von allem Vahnverkchr . tief
im Görlitzer Walde . Der überwachende Gendarm war wohl noch
nicht lange in seinem Amte . Er studierte eifrig sein Jnstrukttousbuch
und ging jedesmal , wenn er etwas gcstmdcn hatte , sofort v o r
B c g i n n der Versammlung an die Ausführung seiner amtlichen
Pflicht . Bald sprang er auf und fragte nach der Äinneldebescheinigung .
dann wieder nach dem Namen des Redners , dabei musterte er auf -
mertsam jeden Eintretenden . Plötzlich ging er lvicder auf den
Einbernfer zu mit den Worten : „ Ebcn� ist ein Mann mit einem
Stock in den Saal getreten » dieser Stock muß sofort entfernt
werden , da mir Unbewaffnete sich versammeln dürfen . Genosse
Glaschncr erwiderte : „ ein Spazierstock sei doch im Sinne des Ge -
setzeS keine Waffe . " „ Aber ein gefährliches Werkzeug ! "
entgegnete der Gendarm . . Obwohl doch das auf die Taschenmesser
weit mehr zutrisst , konnten die Versammelten diese behatten , aver
die Versammlung selbst durste erst eröffnet werden , als der Spazier -
stock am Buffett in Verwahrung gegeben _ und so der Bestand des
Staates vor gar nicht auszumalenden Gefahren bewahrt war . Daß
die Versammlung unter solchen Umständen schon sehr animiert
eröffnet wurde , ist begreiflich .

'

Hnetand .

Ein Kolonialst �al in der italicnischrn Kammer .

Dieser Tage haben in der italienischen Kammer Debatten statt -

gefunden , welwc aufs neue bestätigten , daß die von der europäischen
(Zivilisation beliebte Kolonialpolitik überall dieselben häßliche »' .
Blüten zeitigt . Wo immer die kapitalistischen Kulttirträger _

mit

unterjochten Volksstämmen zusammenlvttwn , greifen Willknrherrschast
und Brutalität Platz .

Der socialistische Deputierte C h i e s i brachte eine Anzahl
Dokumente zur Verlesung , auS denen hervorging , daß in B e u a d i o
die dortige Kolonialgesellschaft am Sklavenhandel beteiligt sei . Der
Redner forderte das Ministerium um Auskunft über diese schweren
Beschuldigungen auf , die geeignet seien , Italien auS den Reihen der
civilisierten Nationen zu streichen . Die Rede EhiesiS machte auf die
Kammer einen solchen Eindruck , daß beschlossen wurde , von der

Gewohnheit , die Beantwortung von Interpellationen bis zum nächsten
Montag zu verschieben , Absrand zu nehmen ; der Minister sagte die

Beantwortung für den nächsten Tag zu .
Am zweiten Tage kamen zunächst noch drei Interpellanten zur

selben Angelegenheit aus den Reihen der andren Parteien
zum Wort . Der Abgeordnete Mel wies daraus hin , daß
die Kammer schon im Jahre 1901 über ähnliche Bc -
chuldigmigen gegen dieselbe Gesellschaft verhandelt habe . ES sei

damals von der Gesellschaft sowohl als auch von Regienmgs -
Vertretern bestritten worden , daß in B e n a d i o Sklavenhandel ge -
trieben werde , zugegeben aber habe man , daß sich eine gewisse Form
ieudnlcr Hörigkeit herausgebildet habe . Dieser Zustand habe sich
nach und "nach weiter entwickelt und jetzt sei er überzeugt , daß ein
wirklicher Sklavenhandel daraus geworden .

Morin , der Minister deS Aeußern , der zur Zeit provisorisch
das Kolonialamt mit verwaltet , giebt zu, daß die Dokumente , die
Chiesi zur Verlesung gebracht , schwere Anschuldigungen gegen die�
italienische Kolonialgesellschaft enthalten . Bevor aber die Unter -

suchimg nicht abgeschlossen sei , erscheine es ratsam , mit seinem Urteil

zurückzuhalten . Die Regierung werde alles thun , umKlarheit zu schaffen ,
und werde der Kanuner seiner Zeit das Resultat der Untersuchung mit -
teilen . Die Interpellanten waren von den Erklärungen des Ministers
nicht ganz befriedigt : sie hätten die Einsetzung einer parlamentarische »
Untersuchungska . » v in i s s i o u gewünscht .

Was auch immer die Untersuchung ergeben mag — selbst
wenn die ungeheuer schweren Anschuldigungen gegen die italienische
Kolonial - Gesellschaft sich als nicht zutteffend herausstellen
sollten — , so bleibt doch das stühere Geständnis übrig , wonach die
Gesellschaft in der Kolonie ein Hörigkeitsverhältnis der
Arbeiter zur Durchführung bringt . Und nach derselben Richtung
hin bewegen sich bekanntlich die Wünsche unsrer deutschen Kolonial -
exe , wie sie jüngst in deren Presse zum Ausdruck gebracht worden
sind . —

_

Die russische Gewaltherrschaft in Finnland .
Tie unerhörte Frechheit , mit der die Organe der russischen

Despotie in den letzten Tagen in Finnland wieder einnial Recht und
Gesetz mit Füßen getreten haben , sollte Eiitriistuug und Abscheu
unter allen civilisierten Völkern erwecke ». Es genügte den Terroristen
der russischen Regierung nicht , das Hofgcricht in Aabo von alle »
gesetzestreuen und ehrenhaften , aber deswegen gerade den Gewalt -
haben » widerwärtigen Elementen zu reinigen , einen Teil der Mit -
gliedcr des HosgcrichtS ohne PensionSberechtiguirg zu entlassen und

»e übrigen bis auf einen russisch gesinnten kNcnschen zum Rücktritt
zu zwingen : man ging weiter und verhinderte in Helsingfors dura ,
brutale Gewalt die Rechtshandlung des Rathausgerichts , das sich
auf Anweisung des Hofgerickus »einer Pflichr gemäß mit der Unter -

suchuug über die Gesetzesverletzungen , die sich der Gouverneur Ge -

ueralmajor Kaigorodoss im Frühling vorigen Jahres anläßlich der

Straßendemonstrationcn gcgc »» das verfassungswidrig zu stände ge -
kommenc Wehrpflicht - Gcsctz in Helsingfors hatte zu Schulden kommen

lassen . Die Verhandlung vor dem Rathausgericht sollte am
26 . Februar stattfinden . Den Mitgliedern deS Gerichts wurde der
Eintritt in das Rathaus und in den Sitzungssaal der Stadtvcrord -
neten , wo die Reckitshandlung stattfinden sollte , nicht verwehrt »
sie wurden aber dorthin von der Polizei eskortiert . Der Eingaiig

zum Saal wurde polizeilich bewacht , und als der Stadlfiskal Albrechr

Einlaß begehrte , wurde er zurückgewiesen . Er wich unter Protest
der Gewalt . Nachdem der Stadtfiskal abgcttetcn war . brachte der
Gerickitsdiener am Eingänge des Sitzungssaales einen Anschlag des

Inhalts an , daß das Rathausgericht auf Anordnung des taiserlichen
Hofgerichts zu Aabo zur Untersuchung der gegen den Generalmajor

Kaigorodoss eingereichten Klage schreite , und rief daim die darauf

verzeichneten Namen : Äanzlist Randell , csnck . »neck. Thermal » und

Generalmajor Kaigorodoss auf . Als keine Antwort erfolgte und er

dem Gericht dies gemeldet hatte , rief der Gerichtsdicner die Namen

nochmals auf dem Trcppcnflur auf . Ein Anwesender bemerkte

dann , daß Randell und Thcrman durch M a ß n a h in c n der

Polizei verhindert wurden , den » Aufruf des Ge -

r i ch t s z u e r f o l g e n , und loarf die Frage auf , ob der Aufruf nicht

auf der Straße vor den » Rathausc wiederholt werden könnte ,

da die Beiden sowie andre Personen nur darauf warteten , um ein -

treten zu können . Tiesem Rate folgend und auf Befehl des Gerichts
wollte sich der Gcrichtsdicucr dam » auf die Straße begeben , wurde

aber daran druch die dort anwesenden Polizisten gehindert . Der

Polizeiministcr Carlstedt erschien darauf im Gerichtssaale und er -
klärre auf Befragung , daß er auf Order von . Kaigorodoss
( also des Angeklagten ) gehandelt und von ihm die Weisung erhalten
habe , die Parteien am Erscheinen vor Gericht zu verhindern .

So wird Gesetz »ind Recht in Finnland von den russischen Ge -
walnnenschen verhöhnt . —

_

Schweiz .

Bevormundung der Stadt Zürich . — Spckulauten als Gesetzgeber .

Zürich , 4. März . ( Eig . Ber . ) Tie Stadt Zürich ist seit ihrer
Vereinigung mit den Bororten , also seit 1893 , staatlich bevormundet ,
indem ihre Rechnungen , also ihr ganzer Haushalt , der
Kontrolle d »i r ch c i n c E x p e r t c n I o m m i s s i o n unterliegt .
Genosse Vogelsangcr , Mitglied des Züricher Stadtrates , konstatierte
im Kantonsrat atlsdrückttch , daß diese einzig dastehende Bevor -
mimdiing der Stadt Zürich aus Furcht vor der Socialdcmokraiie
erfolgt sei . In der fortgesetzten Beratting des VerwalttingsgesetzeS
für die Stadt Zürich im Kantonsrat befürwortete der Bcrtteter
der Regierung die Abschaffung dieser Vormundschaft und die Er -

teilung der bloßen Beftignis an den Bezirksrat , eventuell
eine Expertenkommission zu bestellen . Den Antrag unterstützte
auch Genosse Greulich , der die Bevormundung der Stadt Zürich
angesichts der vorhandenen peinlich genauen RechmlngSfiihrung für
ungerechtfertigt erklärte , ebenso die Furcht vor der Socialdemokratie .
die alles Interesse daran hat . lvenn sie einmal die Mehrheit erlangt .
kein verlumptes Gemeinwesen anzutreten . Aber »nit 95 gegen
56 Stimmen wurde beschlossen , die Stadt Zürich auch wciterhin zu
bevormunden .

In der gleichen Sitzung deS KantonsrateS wurde auch über

einen von kapitalistischer Seite gestellten Antrag auf Auf »

Hebung der L tagen schaste n' si euer der Stadt Zürich der -

handelt , wobei ein Liberaler , der durch das Steigen der Gruudreute

mühelos ein Verinögen erworben hat , mit wahrer fach -
verständiger Geldsacks -Begcisterung dafür eintrat , ebenso sein
Schwiegersohn , ein Mitglied des Züricher Bezirksgerichts , der
mis Aerger über eine kräftige Gegenrede Greulichs den
Socialdemokraten in dieser Materie das Urteil absprach — weil sie
stnanziell zu ivenig leisteten . Heilere Gesetzgeber daS ! Mit 114 gegen
71 Sttinmen wurde der Regierung der Aufttag gegeben , die

„Revisionöbedürstigkeit " des Liegenschaften - Steuergesetzes für die

Stadt Zürich in Erwägung zu ziehen . Spekulanten » md solche , die

es »verdcn wollen , verstehen mit ebensoviel Geschick als Abgebrühtheir
die Klinke der Gesetzgebung ihren persönlichen Geldsacksintercssen
dienstbar zu machen . —

Frankreich .
Für dir Bcrgarbcittr und die Lehrer .

Paris , 5. März . ( Eig . Ber . ) Unter dem Druck des letzten
Bergarbeiterstreiks hatte die Regierung eine schleunige Verbesserung
der Atterspenfioncn versprechen müssen . Dieses Versprechen ist nun
erfüllt worden im Laufe der Finanzgesetz - Dcbatte in der Kanuncr .

Es Handeltsich freilich um eine äußerstbesÄeidciie Abschlagszahlung ,
»m» eine Uebcrgangsmaßregel zu Gunsten derjenigen Bergarbeiter .
die vom Bergarbeiter - Pensionierungsgesetz von 1894 gar keinen

oder einen sehr geringen Nutzen gezogen haben . Unter den 21000



ehemaligen Bergarbeitern , die SS Jahre alt sind und 30 Arbeitsjahre
hinter sich haben , damit also gesetzlich pcnsionöbercchtigt sind , giebt
eS nämlich nur 3000 , die über 36V Fr . Pension beziehen . Hin -
gegen beziehen ISVVV Arbeiter entweder gar nichts oder weniger
als SV Fr . jährlich . Den benachteiligten Kategorien der alten Bergleute
wird nun 1 Million Frank jährlich bewilligt , davon ein Drittel
denjenigen , die bereits eine Pension von über SV Fr . beziehen oder
am 1. Januar 1903 zu einer solchen berechtigt worden sind , und
zwei Drittel den noch schlimmer gestellten 12 000 Bergleuten .
Für die erstere Matcgorie wird die Verbesserung binnen S oder
6 Jahren die Pension auf 360 Fr . , das vorgesehene Maximum , er -
höhen ; die letztere Kategorie ivird im crsicn Jahre eine „ Pension "
bezw . einen Zuschuß von SS Fr . zugewendet bekommen , um erst nach
etwa IS Jahren , d. h. mit dem allmählichen Aussterben der Pcnsions -
berechtigten , das für sie vorgesehene Maximum von 240 Fr . zu er -
reichen .

Die bewilligte Million wird zu einem Drittel von den Gruben -
gesellschaften bezahlr auf dem Wege einer entsprechenden Erhöhung
ihrer an die Staatskasse zu entrichtenden Konzessionsgebühr , zn zwei
Dritteln vom >staat gedeckt .

Die Debatte über dieses winzige Reförmche » , das überdies so
recht , wie selbst der Minister der öffentlichen Arbeiten sich ausdrückte ,
ein „ Lösegeld " darstellt für die Einstellung der Bergarbeiter -
Bewegung , die Erfüllung einer in socialer Äriegszeit festgestellten
Friedensbedingung . — hat einen schier unglaublichen CyniSmus der¬
jenigen Kapitalistenvertreter offenbart . denen die Zusammensetzung
ihrer Wählerschaft gestattete , ihrem blinden Klassenegoismus , ihrem
Haß gegen die kämpfenden Arbeiter die Zügel schießen zu lassen .
Zuerst verlangten sie die berüchtigte „ Abtrennung " der Reform vom
Finanzgesetz , um sie so weiter zu verschleppen . Sodann stellten sie eine
lauge Reihe verschlechternder Abänderungsanträge . Alles jedoch der -
gcbeus ! Neben der Regierungsmehrheit votierten für die Reform
auch die Bourgeoisdeputierten , die auf ihre proletarischen Wähler
Rücksicht nehmen müssen . —

Ohne jeden Widerstand wurde hiitgegen eine Verbesserung
des Gehalts der nieder st cn Volksschullehrer -
Kategorien votiert . Die Hilfslehrer und die fünfte Lehrerklasse
bekommen eine Gehaltserhöhung von je 100 Frank jährlich , was
das Gehalt der ersteren auf 1000 Frank und das der letzteren auf
1100 Frank erhöht . Außerdem wird die Beförderung der beiden gc -
, rannten Kategorien sowie der vierten Lchrerklasse beschleunigt . Die
Hilfslehrer werden fest angestellt am ersten Neujahr nach der be -
srandenen Fähigkeitsprüfung , die fünfte und die vierte Klasse wird
in die nächstfolgende höhere Klasse befördert nach je fünf Jahren .
Die Kosten der Gehaltsverbesierung betragen 3 184 000 Frank . —

Belgien .
Das Drama von Piötrebais .

Die klerikale Presse versucht , die Vorgänge in Pietrebais ,
über die wir dieser Tage ausführlich berichteten , zu verdunkeln . Sie
behauptet , der Gendarm habe nur zu seiner Verteidigung , und zwar
nachdem er von der Menge zu Boden geworfen worden sei , von der
Waffe Gebrauch gemacht . Demgegenüber steht daS Zeugnis eines
Redakteurs des „ Etoile bclgc " , der nach Pietrebais entsandt
lvurdc . Diesem erzählte ein alter Gärtner als Augenzeuge folgendes :

Er sei nm 8 Uhr in die Gastwirtschaft von B r u höre gc -
kommen ; dort haben die Gendarmen L e c l c r c q und H c n r a r d
gesessen . Da habe ein gewisser C o l l a r d den Gendarmen Vor -
würfe darüber gemacht , daß sie den Leuten die Maskierung vcr -
bieten . Dazu hätten sie am Tage des Karnevals kein Recht . Darauf
habe der Gendarm Lcclereq den Mann mit dem Kolben nieder -
gestoßen . Die Diskussion sei nun weiter gegangen . Gegen 0 Uhr
habe der Kellner Thys , mit gekreuzten Beinen vor dem Buffett
stehend , zum Gendarm etwa geäußert , es sei eine Schande , daß er ,
der Gendarm , den Collard , der ihm nichts gcthan , niedergestoßen
habe . Ohne auch nur ein Wort zu erwidern , habe nun der Gendarm
auf den Kellner geschossen ? bei der geringen Entfernung hatte die
Kugel eine furchtbare Wirkung , sie zersprengte den Schädel . Der
andre Gendarm machte seinem Kollegen Vorwürfe über sein Thun ;
alles flüchtete , bis auf die , welche sich mit dem Verwundeten be -
schäftigtcn . Er , der Erzähler , sei zum Pfarrer gelaufen , damit dieser
dem Sterbenden den letzten Segen erteile . Dieser habe aber
erst nicht kommen wollen , dann sei es zn spät gc -
>o c s e n ; Thys war schon tot . Ter Gendarm Hcnrard ent¬
fernte sich nun und wollte auch seinen Kollegen Lcclereq mit sich
nehmen . Dieser weigerte sich jedoch ; er ivollrc bleiben . Er wurde
dann von der Menge entwaffnet und ist im gleichen Lokal , lvo sein
Opfer lag , buchstäblich zu Tode geprügelt Ivorden .

Die Verhaftung des Vaters T h h S und seiner zwei Brüder er¬
folgte unter der Beschuldigung des Totschlags an dem Gendarm . Die
Verhafteten leugnen , bei der Massakricrung des Gendarms direkt

beteiligt zu sein . Der Vater des Tlsys ist 68 Jahre alt , nie bestraft
und macht , wie der Korrespondent des oben genannten bürgerliche »
Blattes schreibt , einen sehr guten Eindruck . Die Sympathien der
Bevölkerung sind ganz auf feiten der Beschuldigten ; am Donnerstag
ist der Erschossene unter ungeheurer Beteiligung zu Grabe getragen
worden . Die Schuld an dein tragischen Vorgange scheint in der

That auf dem Pfarrer des Ortes hafte » zu bleiben . —

England .
Gcwerkschaftsrecht .

London . S . März . lEig . Ber . s Der konservative Abg . Mr . Pembertou
stellte gestern den Antrag auf Einsetzung einer Kommission zur Unter -

suchuna der gesetzlichen Lage der Trades - Unions . _ „ Die Frage ,
was eine Gewerkschaft zur Verteidigung ihrer Interessen thun darf ,
interessiert alle Parteien gleichmäßig . Eine parlainentarische Koin -

inission ist nötig , da eine gewisse legale Ungleichheit geschaffen
ivurde zwischen den Verbänden der Arbeitnehmer und Arbeitgeber . Die

Gewerkschaften sind sehr wichtige Faktoren des öffentlichen Lebens und in

einem industriellen Konflilre riskieren sie viel mehr alo die Unternehmer .
Eine Klarstellung der betreffenden Gesetze ist deshalb unumgänglich . "
Unterstützt wurde dieser Antrag von dem liberalen Abgeordneten
Mr . Haldane , der sich eines bedeutenden Rufes als Jurist

erfreut . Er meinte , das Parlament müsse sich über den

durch die neuen Richtcr - Entscheide geschaffenen Zustand des

GcwerffchaftsrcchtS klar werden , ehe es ' zn Reformen greifen
könne . Die Arbeitcrabgeordnetcn Bell , Broadhurst und Shackleton

bekämpften den Antrag , da er zur Verschleppung der ganzen

Frage führen müsse . Die Gewcrtschaftsnovelle des Tradcs -

UnionskongresicS sei bereits eingebracht und werde am 8. Mai zur

Verhandlung kommen . Tie Abgeordnete » , denen es an einer Klar -

stelluug des Gewcrkschastsrcchts gelegen sei , würden dann die beste

Gelegenheit haben , ihr Wohlwollen gegenüber den Arbeitern zu

; eigen . Nachdem sich noch Mr . Äsquith diesen Ansichten angeichlotzen
hatte , zog Mr . Pemverton seinen Antrag zurück . —

Arbeitcrschntz .

London . S. März . ( Gig . Bcr . ) Mr . AkerS - DouglaS , der Staats -

sekretär des Innern , brachte gestern eine Vorlage ein zum Schutze

der jugendlichen Arbeiter , die noch außerhalb der bisherigen Schutz -

gcsetzgebuug stehen . Die Vorlage räumt de » lokalen Körperschaften
das Rcäit ein , Bestimmungen zu erlassen über die Alrcrshöhc , unter

welcher Kinder gar nicht beschäftigt werden dürfen ; dann über die

ArbeitSzweiae . von denen jugendliche Arbeiter aus gesundheitlichen
und sittlichen Gründen ganz fernzuhalten sind . Die Vorlage macht

es ungefetzlick, . Kinder unter 11 Jahren » » Straßenbandel zu be -

fchästiaen
'

und stellt es den lokalen Körper , chaften aiiheim . ,olchen

Straßenh ' andel zu regulieren . Ivo jugendliche Arbeiter in , Alter von

unter 16 Jahren beschäftigt sind . * r -i • y, ,
Mr . Akers - Douqlaö erklärte sich auch bereit , eine Vorlage zur

Regulierung der Arbeitszeit von Laden - Angestelllen zu unter , lützen .
wenn eine wiche Vorlage in , Sinne des Berichts der Lords gehalten
fein wird . Nach diesem im Oktober 1901 erschienenen Bericht soll
die Regulierung der Arbeitszeit der Laden - An gestellten den lokalen

Körperschaften überlassen werden , wie sich überhaupt in den letzten
drei Jahren in England die Tendenz immer mew bemerkbar ge¬

macht hat , den Arbeiterschntz zur Sache der lokalen Behörden Z»

machen . —

Die Nachwahl in Woolwich . London , S. März . lEig . Bcr . )
Der Wahlkampf in Woolwich ist ein ungemein lebhafter . Mr . Geoffrcy
Drage nennt sich der Tory - Arbeitcrkandidat und Mr . Crooks der
liberale Arbeiterkaiididat . Letzterer ivird von den Gewerkschastei ,
und den Arbeiterabgeordneten John Burns und Keir Hardie unter -
stützt . Die Wahl wurde ans den 11. d. M. angesetzt . —

Ruhland .
Die Censur erstreckte sich bisher nicht auf die dänischen Zeitungen ;

seit Anfang dieses Jahres ist darin jedoch eine Aenderung eingetreten .
Jetzt muß jedes dänische Blatt , das in Rußland eingefiihrt wird ,
erst nach Petersburg gesandt werden , um dort einer Ccnsnr unter -
worfen zu werden . —

Afrika .
liebet Bu Hnmara , der wieder einmal gefangen genommen

worden sein sollte , liegt heute folgende Meldung vor :
Melilla . 6. März . iMeldung der „ Agence Havas " . ) Abgesandte

der Kabylen ans der Umgegend von Melilla haben daS Lager des
Prätendenten besucht . Sie berichten , daß er noch immer über
viele Parteigänger verfüge . Da diese Mitteilung den
von amtlicher Seite verbreiteten Meldungen widerspricht , ist unter
den Kabylen in der Nachbarschaft von Melilla neue Auftegung ent -
standen ; sie verberge it ihre Sympathien für den
Prätendenten nicht . —

Amerika .

Ein großer Mrtallnrbriter - AuSstand in Sicht . Nach einer Laffan -
Meldung erfährt „ Daily Expreß " aus Philadelphia : Zur
Unterstützung der Angestellten der Amerika Bridge Company , welche
in den Ausstand getreten sind , um höhere Löhne zn erlangen , ivurde
ein allgemeiner Ausstand der Eisenarbeiter beschlossen . Infolge -
dessen werden 2S0000 Arbeiter die Arbeit nieder -

legen . —

partei - l�acbnekten .
Tcm Gcdächtnisie von Karl Marx , dessen Todestag sich am

14. März er . zum zwauzigstenmal jährt , haben uusre Wiener Genossen
ein prächtiges Festblati gewidmet . Das Titelblatt bildet ein farbiges
Porträr von Marx , das den großen Denker und Kämpfer scharf
zeichnet . Gleichfalls in farbiger Ausführung ist ein großes Vollbild
beigelegt , „ Das Proletariat stürzt das Standbild der Despotie " .
Der Gedanke ist wohl dem Sturze der Veiidomesäule entlehnt ,
aber die Behandlung ist doch durchaus original . In einen ,
Artikel „ Was uns Karl Marx ist " schildert Viktor Adler in seiner
warmherzigen Art , was jener für das Proletariat gethan hat . Eine
Reihe andrer Artikel , darunter einer von unserm alten Leßner , dem
persönlichen Freunde von Marx , geben Erinnerungen ans dem Leben
des toten Meisters . Dazu kommen zwei seiner "eignen Artikel aus
dem Jahre 19S1 , die er für die New Dorker „ Daily Tribüne " ge¬
schrieben .

Das Blatt , das 20 Heller kostet , ist jedermenm zu empfehlen .

Das Agitatiouskomitee für den Lberrhein beruft einen Provinzial -
Parteitag fiir de » 1. Ostcrtag nach Kalk bei Köln ein .

polizeiliches , Sei ehrliches ulw .

Eentraiverein und Filialen .
Eine unnütze Belästigung einer Arbeiterorganisation Hai wieder

cinuial die Bestätigung durch das Ober - VcrwaltimgSgericht gefunden .
Der Berliner Polizeipräsident verlangte vom Vorstände der Filiale
Berlin des Ccntralvcrcins für alle in der Hui - und Filzwarcn -
Jnduscrie beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen , er solle ihm ein
Mitgliederverzeichnis einreichen und in Zukunft jede Veränderung
im Mitgliederbestmide anzeigen , weil die Filiale ein selbständiger
Verein sei und auf öffentliche Angelegenheiten im Sinne des §" 2
des Vcreinsgesctzes einzuwirken bezwecke . Ter Vorsitzende Lund bc -
schwertc sich vergeblich beim Obervräsidcnteu und klagte dann gegen
diesen beim Ober - Bcrwalkungsgerichi , indem er beitritt , daß die Ber¬
liner Filiale des genannten CentralvercinS ein Verein im Sinne
des § 2 des Vereinsgesetzcs sei .

In der Verhandlung vor den . Ober - Berlvallungsgericht am
6. März wurden aus den „Polizei - Akten " Berichte über eine General -
Versammlung des EcntralvcreinS und über viele Versammlungen
seiner Berliner Filiale vorgetragen . — Rechtsanwalt Dr . K a r l
Liebknecht vertrat den Kläger und macvic u. a. geltend : Uebcrall
in dem Statut des Ccntralvercins , das zugleich das der Filialen sei ,
werde hervorgehoben , daß der Verein für seine Mitglieder
bezwecke , was er sicv zum Ziel gesetzt habe : die Erringung besserer
Lohn - und Arbeitsbedingungen , Regelung des UnterstübungswcsenS ,
des HerbergswesenS usw . Der Verband erstrebe also nur die Pflege
der Jnlcrencu seiner Mitglieder , der Ton lvcrdc immer aus daS
Wort Mitglieder gelegt . Bon einer Einwirkung auf öffentliche An -
gclegenhciten als eines Zweckes des Vereins könne somit keine Rede
sein . DaS Hauptgewicht legte der Anwalt aber auf den Nachweis ,
daß die Berliner Filiale überhauvt kein B c r c i n für sich,
sondern nur ein Funkrionsorgan des Verbandes ( des CentralvercinS )
sei. Er suchte dies aus dem Statut und unter Berufung aus eine
Entscheidung des Kammergerichts nachzuweisen . Nach dein Staim
schaffe der Ecntralvorstand ( Sitz A' ltcnburg ) die Filialen und von
ihm würden die Filiale » unier gewissen Voraussetzungen aufgehoben .
Die Vorstände der Filialen würden vom Ecntralvorstand bestätigt
und unter Umstände » von ihm abgesetzt . Tic Mitgliedschaft werde
» nr crioorben durch Beitritt zum Centralverein , eine besondere Mit¬
gliedschaft bei den Filialen gebe eS nicht . Nur der Centralvorstand
iönue Mitglieder ausschließen und nur er vertrete den Centralverein
»ach außen . Nach s 23 hätten ferner die Filialvorstände alle » An -

ordtilingc » des CentralvorstandeS nachzukommen . Das Eintrittögcld
werde ausschließlich von der Generalversammlung des EcntralvcreinS
oder dem EciuralvorstaUdc fesigcsetzi und die Wahl des Central -
Vorstandes erfolge durch die Gesamtheit der Mitglieder des ganzen
CentralvercinS bezw . durch Delegierte dieser Mitglieder . Von einer

Selbständigkeit der Filialen könne man also iinmoglich sprechen , und
in dieser Beziehung sei auch ganz bedeutungslos , daß ein gewisser
Prozentsatz der cingekommenc » Beiträge in der Filiale verbleibe .
denn die Filialen hätten als Unterorgane . des Ceniralvereins doch
Ftinltioneii auszuführen , zu ivelcheai Zwecke natürlich auch jede Filiale
Bersaimiilungeu der örtliche » Mitglieder des Ccnrralvercius abhalten
müsse . Das Statur des Ccntralvereius der in der Hut - und Filz -
Ivareu - Jndustric beschäftigten Personen stimme in allem wesentlichen
übcrcin mit dem des Bergarbeitcr - Verbandes , in cineui Prozeß gegen
den Vorstand dieses Verbandes habe aber das Kammcrgericht am
2. 8. November 1902 entschieden , daß seine Filialen leine Vereine

seien und ihre Vorsteher deshalb nicht zu Meldungen gemäß 8 2
des Bereinsgesetzes verpflichtet seien .

Der erste Senat des Ober - Vcrlvaltungsgcrichts IvieZ die Klage
ab und Präsident Peters führte auS : Nach dem Statut hätten die

Filialen besondere Organe zu beschaffen . ES fehlten Bestimmungen
über deren Geschäftskreis , abgesehen von der , daß Agitation für die

Ausbreitung des HaupiycreinS zu betreiben fei . Sollten nun nach
dem Statur ik o ch Zweifel bestcheu über das Borhandeiisein
eines besonderen Berliner Vereins , so würden diese beseitigt durch
daS selbständige Vcreiiislcben der Berliner Mitglieder , die sich auch
mit andern Dingen beschäftigt hätten , als welche ihnen das Statut

aukcrlege , z. B. mit der Unterstützung andrer Gewerkschaften usw .
Sie bildeten eine » selbständigen Verein , seien eine zn eigner Bethäti -

gung berufene Gliederung des Gesamtvereins . — Ferner sei das

Gericht zu der Ucberzeugung gelaugt , daß der Verein nicht nur die

Interessen seiner Mitglieder , sondern die der ganzen BcrufSklasse
der in dsr Hut - und Filzwaren - Branche beschäftigten Personen
fördern wolle , damit sei aber der Zweck einer Eiiuvirkung auf Lfsent -

liche Augelegenheiten notwendig verbunden . Die angefochtene Ver -

fügung des Polizeipräsidenten sei deshalb berechtigt .
Ob diese Entscheidnug dem Gesetz entspricht , soll m' uniersuchi

bleiben , jedenfalls bedeutet sie ebensowohl eine arge Belästigung
der gewerkschaftlichen Organisationen . Für den Bestand des Staates

ist es eine höchst gleichgültige Sache , ob die Polizei weiß , wieviel

Mitglieder zu jeder Siirnde einer Gewerkschaftsfiliale angehören und
wer die Vkitglicder sind . Dazu kommt der schwere Uebclstand , daß
wir etliche Dutzend Bcreinsgcsetze verschiedensten Inhalts haben , die
der Rechtsprechung ebenso vieler Gerichte oder Verwaltungsbehörden
nntcrstellt find . Da unsre großen Gewerkschaften ihren Wirkung ? -
kreis meist ans das ganze Reich ausdehnen , so kann es kommen , daß
eine Gewerkschaftsorganisation den verschiedensten , oft mit einander
kollidierenden Ansprüchen der verschiedenen Behörden genügen soll ,
daß sie an einem Orte thun muß , Ivas ihr womöglich am andern
verboten ist . Es ist ein ganz unhaltbarer Zustand , daß Gebilde des
modernsten Lebens im Jndustriestaate einem Rechtszustande unter¬

worfen sind , der vor einem halben Jahrhundert geschaffen wurde .

Eue Induftric und Handel

Kohlenpeeise . Von den Lobrednern der Kartelle wird behauptet ,
daß durch die Kartcllorganisationen der Zwischenhandel ausgeschaltet
wird , dadurch verringere sich der Händlcrprofit und die Folge sei
eine bedeutende Ermäßigung der Kleinhandelspreise . Wie wenig
diese Behauptung zutrifft , zeigt deutlich das Rhcinisch - westfälische
Kohlensyndikat , daS in verschiedenen seiner Verkaufsreviere feste Ab -

machungen mit Großhändler - Verbänden abgeschlossen hat , denen zu -
folge es diesen Verbänden das alleinige Einkaufs - und Weiter -
verkaufsrecht seiner Erzeugnisse stir das betreffende Revier überträgt .
Natürlich werden dadurch die Großhandelspreise erhöht . Aber auch
die kleineren Händler habe » sich vielfach zu Vereiitei , zusammen -
geschloffen und wissen die Preise hochzuhalten . So kosteten z. B.
nach dem „ Wochenbericht " der Groheinkaufs - Gescllschaft deutscher
Konsiiinveretne :

per Tonne
im Kleinhandel in , Großhandel

Oberschlesische Kohle in Berlin . . 27, — M. 20,40 M.

Laufitzer Briketiö in Berlin . . . . 18, — „ 12, — „
Sächsische Steinkohle in Leipzig . . 25, — „ 17,20 „
Braunkohle in Leipzig . . . . . .18, — „ 15,85 „
Braunkohlen - Briketts in Leipzig . . 15, — 10,20 „
Steinkohle in Frankfurt a. M. . . . . 24,50 12,75 ,
Braunkohlen - Briketts in Frankfurt a. M. 11, — 9,35
Oberbayrische Kohle in München . . 22,70 16,00 ,.
Ruhrkohle in München . . . . . 32 , — „ 26,50 ,.
Braunkohlen - Briketts in München . . 26,70 „ 18,65 ,
Steinkohle in Elberfeld . . . . .23, — „ 11,50 „
Braunkohlen - Briketts in Elberfeld . . 18, — , 9,35 „

DaS erste Kartell in Teutschland . Als die ersten Kartelle in

Deutschland galten bisher allgemein das Kölner Weißvlechkomptoir
von 1862 und die deutsche Schienengemeinschaft von 1864 . Neuer -

dings haben jedoch Forschungen des Gerichts - Asieffors Dr . Ewald
Moll auf diesem Gebiet , wie die deutsche „ Jnduscric - Zcitung " berichtet ,
die interessante Thatsache aufgedeckt , daß bereits in den Jahren 1836
bis 1844 in Preußen ein modern organisiertes Alaun - Kartcll be -

stand , ein Kartell , welches auch deshalb weitere Beachtung verdient ,
weil sich seiner Zeit bei ihm die preußische Staatsverwaltung in

ähnlicher Weise wie beim heutigen Äaiikartell beteiligt hatte .
Zu Ansang der dreißiger Jahre des vorigen Jahrhunderts ent -

wickelte sich zwischen den damals in Preußen existierenden vier Alaun -
werken , den fiskalischen Werke : , zu Freienwalde a. O. und zu
Schwemsal sowie den beiden Privatwerten in MuSkau und Gleißen
ein derartiger Konkurrenzwettkamps , daß der Akaunpreis pro Ecntncr
aus 4 Thaler 10 Sgr . sank . In dieser Lage wandten sich die Besitzer
der Werke in Mnskau und Gleißen mit einer Eingabe an den König
und erbaten dessen Hilfe . Durch Kabinetsördcr vom 27 . Mai 1836

gab Friedrich Wilhelm III . dem Fiuauzministcr Rother auf , über
den Verkauf des Alauns zwischen den fiskalischen und den Privat -
werken ein Abkommen herdcizusührcn .

Die Vereinbarung kam noch Mitte des Jahres 1936 zu stände .
Der Verkauf der gesamten Alaunproduktion wurde dem seit 1772

bestehenden Königlichen Seehandlungs - Jnstitut zu Berlin — dessen
Chef gleichfalls Rother war — gegen eine Kommissionsprovision
von ! Pröz . des Verkaufserlöses übertragen , so daß sich die Neu -

eiurichtung eines selbständigen Vcrkaufskontors . wie heute üblich ,
erübrigte . Die Kontingentierung des Produktionsquantums erfolgte
für jedes Werk zu cincni Viertel de - im ganzen abgeforderten
Alauns . Außerdem wurde anfangs für jedes Werk ein bestimmtes
Absatzgebiet reserviert , um die Abnehmer des Alauns zur Ersparung
von Transportkosten auf da - zunackist gelegene Werk hinzuweisen ,
doch sah „ im , seit dem 1. Oktober 1812 von dieser Abgrenzung ab .

Der Verkaufspreis de - Alauns wurde von den vier Kartell -
ioerke » alljährlich festgesetzt . Hierbei behielt sich das Königliche See -

handlungS - Institut , ähnlich wie heute auch der preußische FiskuS
beim Kalisynditat . das Recht der Preiskontrolle bor . um gegen ihm
ungebührlich erscheinende Preiserhöhungen ein Veto einzulegen .
Ter Preis stand in den nächsten drei Jahren zwischen 5 Thaler
7 Sgr . bis 5 Thlr . 25 Sgr .

Tic gegen die gewerblichen Unternehmungen der Seehandlung

gerichteten Angriffe veranlaßten jedoch dieses Institut schon in 1841

von der Vereinbarung zurückzutreten .
So fand das erste Kartell ein schnelles Ende .

Neue Reichsnnleihc . Nach Angabe der „ Frankfurter Zeitung "
wird die neue Reichsauleihe 400 Millionen Mark betragen . Tie

„Possisch « Zeitung " erkläre auf Grund ihrer Informationen diese
Mitteilung für nicht richtig . Die neue Anleihe wird sich nur auf
rund 250 Millionen Marl belaufen .

Preußische Central Bodenkredit - Aktiengesellschaft . In der

gestrigen Sitzimg des Vertvaltungsrats wurde beschlossen , der Ge -

neralveiyammlimg die Verteilung einer Dividende von 9 Proz . für
1902 vorzuschlagen . Di - Gcneralversanmiluiig wird ans den
3. April einberufen werden und vom 1. März er . ab der Jahres -
bcricht zur Verteilung gelangen .

Feierschichten . Die Bergbau - Gesellschaft Neu - Esscn in Alten -
essen legte infolge AbsatzmangclS gestern auf beiden Schächten Feier -
schichten ein .

Einwanderung in die Vereinigte » Staate » von Amerika . Nach
den Berichten des Einwandcriings - BurcauS belief sich die Zahl der
im Jahre 1902 nach den Vereinigten Staaten von Amerika eingc -
wanderten Personen auf 739 289 ( 527 301 Männer und 211988
Frauen ) gegen 522 573 ( 362 470 Männer und 160 103 Frauen )
in » Jahre 1901 . Von den Einwanderern des Jahres 1902 ( und
1901 ) kamen 201 266 ( 143 131 ) aus Italien , 185 659 ( 133 305 )
aus Ocstrcich - Ungarn . 123 882 ( 87 384 ) aus Rußland . 51338
( 45 475 ) ans Großbritalinien , 39 020 ( 24 859 ) ans Schweden ,
32 736 ( 22 159 ) ans Deutschland , 20 152 ( 13 436 ) aus Norwegen .
11 490 ( 5310 ) aus Griechenland , 19 298 ( 6996 > aus Japan und
der Rest aus andern Ländern .

GewcrklchaftUdKS .
Ecrltn und Umgegend .

Zum Bäckerstreik bei Goldader . Der Boykott scheint sich Herrn
Goldacker in beängstigender Weise fühlbar zn machen . Ein ausgc -
stelltet Streikposten zählte eines Morgens von 6 — 8V - llhr in der
Reinickendorfcrstraße . einem seiner bisher größten Ge -
s ch ä f t e , nur 13 Kunde n. 42 Mann sind momentan nur noch
im Betriebe beschäftigt , die wahrscheinlich obendrein nur die Arbeit
30 früherer Arbeiter verrichten und sich gegenseitig im Wege stehen .
Die Streikleitung giebt wiederum ein neues Flugblatt heraus, ' in
dem die unwürdige Art , mit der in jenem Geschäft seitens der Kon¬
trolleure die Verkäuferinnen behandelt werden , geschildert wird .
Wir erwarten , daß die Berliner Hausfrauen die ihren Geschlechts -
grnossinnen zugefügte Unbill dadurch beantworten werden , daß sie
alle Goldackerschen Geschäfte strenmtens meiden und dieser Unter -
itehnur auch von den jetzigen 42 Mann noch eine Anzahl entlassen
muß . — Wie Herrn Goldackers „ Retter in der Not " zum Teil bc -
schaffen sein mögen , wird in einem Falle recht hübsch dadurch
illustriert , daß einer der Streikbrecher einem seiner Arbeitskollegen
48 R . aus dem Koffer stahl und schleimigst verduftete . Wir können



? D deshalb vollauf würdigen , wenn Herr Goldackcr wünscht , dag die
früheren zuverlässigen Arbeiter wieder bei ihm nach Arbeit anfragen
möchten . Wir tonnen ihm jedoch nur versichern , daß nicht einer
der 4- 1 Streikenden sich bei ihn « anbetteln wird . Will er Frieden ,
so hat er es nicht weit nach unsrem Strcikburcau . Bis dahin werden
wir fortfahren , ihn der Oeffentlichkeit so zu kennzeichnen , wie er ist .

Der Vorstand deZ Deutschen Bäckervcrbandes .

Achtung ? Kürschner . Der im vorigen Jahre gegründete
Deutsche Kürschner - Berband hat in Berlin eine Filiale
errichtet . Wir fordern nun jeden Kürschner , Mühenmacher und Zu -
richtcr auf , dem Verband beizutreten . Den gleichen Aufruf richten
wir an alle in der Branche beschäftigten Arbeiterinnen . Wir ersuchen
alle Genossen , deren Frauen in unsrem Beruf arbeiten , dieselben
zum Eintritt zu bewegen . Anmeldungen nehmen an : Th . Molden -
Hauer , Elisabcthtirchsrr . 18 , Paul Krause, - Matternstr . 12 , und
Albert Bcrnhagen , Fischerstr . 34 . Bei letzterem befindet sich der
Arbeitsnachweis . Verkehrslokal : Landwehrstr . 11 , daselbst jeden
Sonnabend Zahlabend . Für die Zusendung von Kürschner - Adrcssen
find wir dankbar . Arbeitcrblättcr werden um Nachdruck gebeten .
Die Agitations - Kömmission des Deutschen Kürschncr - VcrbandeS zu
Berlin . I . A. : H. Blümel .

Achtung ! Holzbearbeitungs - Mlischinenarbeiter . Folgende Werk¬
stätten sind gesperrt : R. u. A. Roller , Königsbergerstr . 26/27 ;
Kose u. Sohn , Große Frankfurterstr . 16.

OeutkeKes Reich .
Tie Former , Gicßereiarbciter , Schlosser , Treher , Modelltischler

der Harzer Werke in Zorge , Rübeland und Blankenburg i. H.
haben die Arbeit wegen schlechter Entlohnung und Behandlung
niedergelegt . Die Direktion lehnte jede Verhandlung mit dem Ver -
bandsleitcr ab .

Die Former und Kernmacher der Firma H. T e c g c , Wupper -
thalcr Eisenhütte in Barmen , haben die Arbeit niedergelegt . Sic
fordern die Beseitigung der Accordarbeit , die ihnen bor vier Monaten
ausgezwungen worden ist . Die Firma ist auf der Suche nach Ar -
beirswilligen , vor Zuzug wird deshalb gewarnt .

Die Schlosibauer der Firma D e m r a t h u. P l ä tz e r in
Barmen sind in den Ausstaird getreten , weil inan ihnen Abzüge
in Höhe von 25 Proz . des Lohnes machte .

Die Klempner in Bochum wollen im bevorstehenden Sommer
in eine Lohichcwegung eintreten , bei der es sich hauptsächlich um Ein -
führung der zehnstündigen Arbeitszeit handelt . Jetzt beträgt die -
selbe 16 ' / - bis 11 Stunden .

Die Gärtner und Baumschnlennrbeiter in Halstenbeck und Rellingen
( bei Altona ) haben am Freitag die Arbeit niedcrgelegr , nachdem Ver -

Handlungen der Lohnkommisfion mit den Bcsitzerir der großen Baun : -
schulen keinen Erfolg hatten . Etwa 300 Arbeiter kommen bei dem
Streik in Frage .

Die Slimmetwcber der Firma Johann GirmeS in Oedt ( Kreis
Kempen ) hatten wegen Lohndiffercnzcn die Kündigung eingereicht ;
darauf hat nunmehr die Firma sämtlichen Arbeitern , ungefähr 750 ,
gekündigt .

An der Gewerbegerichtswahl in Witte » ( Westfalen ) beteiligten
sich von 3060 eingeschriebenen Wählern 2168 . Die von den freien
Geiverkschaften aufgestellte Lifte der Arbeitnehmer siegte mir einer
Mehrheit von 40 Stimmen . Auf der andren Seite standen der
evangelische und der katholische Arbeiterverein , der Verein der
Eiscnbahn - Handwerkcr und der Hirsch - Dunckersche Gcwerkvcrein . Die
vereinigten ' Gegner unterlagen trotz eifriger Agitation , an der auch
die Geistlichen teilnahmen .

HueUnd .
Ter Streik der römischen Schriftseber , der noch immer unver -

ändert fortdauert , ist von besonderem Interesse , da es sich hier um
eine der ältesten römischen Arbeiterorganisationen handelt . Die
im Buchdruck beschäftigten Arbeiter haben bereits im Jahre 1872 die

? e6eraeiono äol libro " begründet ; das Rückgrat dieses
Bundes bilden die Setzer . Gerade die Setzer haben aber seit jener
Zeit noch nie eine Lohnforderung gestellt , und so ist der derzeitige
. Tarif noch in Kraft . Die Streikenden sind bereit , ihre Sache dem

Schiedsgericht zu unterbreiten . Aus allen Teilen Italiens und auch
aus dem Auslände , so aus Paris und Berlin , sind beim Streit -
tömitce Shmpathie - Erklärungen eingelaufen . Wie schon bemerkt ,
haben fast alle Blätter , auch die zahlreichen päpstlichen und klerikalen

Zeitungen , die Forderungen dee Setzer bewilligt , nicht so der

„ E v a n g a l i st e ", das Organ der Evangelischen . Dagegen haben
die Ministerien und die Parlamentödruckerci ebenfalls bewilligt . Die
vor fünf Jahren begründete Gcnosscnschaftsdruckerei arbeitet in ab -

wechselnden Schichten Tag und Aacfit , damit sie um so mehr der
Streikenden beschäftigen kann . Die Unternehmer haben in erneuten

Beschlüssen der neunstündigen Arbeitszeit bei gleichzeitiger Erhöhung
der im gewissen Gelde arbeitenden Setzer zugestimmt ; dagegen sollen
die im Accord Arbeitenden , welche die Mehrzahl bilden , keinerlei

Erhöhung erhalte : ' .

Die Untertagarbeiter der Olmützer Schieserbruch - Aktieugescllschaft ,
Grube l in Groß - WoltcrSdorf ( Mähren ) , find in den Streik getreten .

Insgesamt traten 36 Häuer , 0 Tagarbcitcr und 4 Förderer in den

Ausstand , doch sind dadurch auch 27 Obcrtagarbeitcr zum Feiern gc -

zwungen Der Grund des Streiks sind Lohnreducierungen und

brutale Behandlung der Slrbciter durch den Betriebsleiter .

Sociales .
Tie Znstiiudc in den Aiarmorwarcnfabrikcn in Berlin

und Umgegend .

Durch die Bundesrats - Verordnung über die Einrichtung der

Steinbrüche und Stcinhaucrcicn werden die Marmorwarcnbctricbc

nur wenig betroffen , sei es . daß sie nicht genug Arbeiter beschäftigen .

sei es , daß die für sie geltenden allgemeinen Vorschriften der Ver -

ordnung auf ihre Besonderheiten nicht genügend Rücksicht nehmen .

Schlichlich kommen für diese Betriebe auch Mißstände in Betracht .

die durch die Eekverbc - Ordnung im allgemeinen zwar getroffen

werden , deren Beseitigung sich aber noch keine Behörde hat angelegen

sein lassen .
Die hiesigen Marmorarbcitcr haben nun selbst die Jmnaiive

ergriffen , um die Beseitigung der Mißstände zu erreichen . Sic haben

sich daran gemacht , vorerst mal durch Umfrage in den Werkstätten die

Mängel festzustellen . In einer an die Behörden gerichteten Eingabe

schildern sie . wie es bei ihnen aussieht , und stellen danach ihre

Forderungen auf . Es sind schlimme Mißstände , die sie darzustellen

haben .
Für die Marmorbcarbcitung kommt sowohl das Behauen , wie

das Schleifen und Polieren in Frage , das zudem häufig in den gleichen

Räumen geübt wird . Beim Behauen spielt der Staub eine Rolle ,

beim Schleifen und Polieren daS Wasser und der Schleifschlamm .

In Berlin und Umgegend befinden sich 38 Marmortparen -

fabritcn . Außerdem giebt es ca . 70 Grabstcingeschästc , die zeitweise

Schleifer beschäftigen . Die Erhebungen beziehen sich auf 35 Betriebe

der erstgenannten Gattung . Eine Anzahl der Werkstätten befindet

sich in Remisen . Scheunen , Holzschuppen . Kellern und andren Räumen

von Wohnhäusern . Der Fußboden der Arbeitsräumc besteht mehr -

fach nur aus der bloßen Erde , zum Teil aus Holz . In den meisten

Werkstätten ist kein Abfluß für das Wasser . WaS das bedeutet , wird

klar , wenn man erfährt , das ; ein Schleifer durchschnittlich 10 Liter

Wasicr täglich verbraucht . In 6 Werkstätten sind Gruben unter den

Schlcistischen , in die der Schlamm hineingeschoben wird , dort ubel -

riechende Sümpfe bildend , die mindestens eine Woche ungeräumt

bleiben . In 4 Werkstätten sind Eimer oder Töpfe zun . Auffangen des

Schlcifwassers vorhanden . Im übrigen fällt der Schlamm einfach

zu Boden . Keine der Werkstätten wird häufiger als einmal in der

Woche gereinigt , von 10 wird berichtet , daß 3, 4, 6, 3 Wochen und

Berantwortl . RedaNcnr : Carl Leid in Berlin . Inseratenteil vcrantworllich : t

mehr Zeit vergeht zwischen zwei Reinigungen . Wenn Ulan sich nun
erinnert , daß der Fußboden zum Teil aus Holz besteht , ja oft nur die
bloße Erde den Fußboden bildet , dann kann man sich eine Vorstellung
von der Beschaffenheit des Bodens machen , auf dem die Leute bc -
ständig stehen müsse ». Dazu kommt dann der häufige Mangel jeder
Ventilationseinrichtung . Und in solchen Räumen müssen die Arbeiter
nicht nur arbeiten , sondern auch ihre Mahlzeiten einnehmen und ihre
Kleider aufbewahren , da Speise - und Ankleideräume eine unbekannte
Sache sind . Auch an Waschgelegenheit fehlt eZ und so müssen die
Arbeiter oft bis zu 15 Stunden , wie angegeben wird , in Nässe ,
Schmutz und Sumpfgestank zubringen , uin dann ungereinigt ihre
schmutzigen Arbcitskleider mit den gleichfalls verschmutzten und feucht -
gewordenen Straßenkleidern zu vertauschen . Dazu kommt die un -
genügende Größe der Arbcitsräume . Tie Schlciftische stehen oft so
eng aneinander , daß die Arbeiter bei ihrer Arbeit nicht ordentlich
zurücktreten können , was bei der Eigenart der Arbeit gerade eine

Notloendigkeit ist . Es wird angegeben , daß oft zwei Tische nur
40 Ccntinietcr von einander entfernt stehen und dazwischen sollen
zwei Mann arbeiten . Die Petition fordert deshalb , daß
um jeden Tisch mindestens ein 75 Centimctcr breiter

Streifen ringsum frei sein müsse . Die Höhe der Arbeitsräume

geht bis 1,80 Meter herunter und wenn der Schutt und Schlamm
anwächst , wird diese ohnehin ungenügende Höhe noch vermindert .

Ferner wird über Mangel an Trinkwasser geklagt ; die Aborte sind
nach den Einzelschildcrungcn zum Teil in einem scheußlichen Zustande .
Zu beachten ist auch , daß die Schleifer mit Schwefelsäure , Tripel ,
Zinnasche und Blei zu thun haben .

Die Arbeiter forder » deshalb mit gutem Rechte , daß sich die

Behörden um diese Zustände kümmern und für Abhilfe sorgen .

Tie tödlichen Verunglückungen beim Bergwerksbetriebe in
Preußen 1001 . Die unter Aufsicht der Bergbehörden stehenden Berg -
wcrksbctricbe des preußischen Staates beschäftigte ! ' 1001 im ganzen
544 650 Arbeiter . Von diesen berunglückten tödlich 1200 — 2,22
von ' Tausend oder einer von 451 Mann , während im Durchschnitte
der vorhergehenden zehn Jahre ( 1801 — 1900 ) jährlich 888 Mann
= 2,10 vom Tausend oder einer von 458 Arbeitern umS Leben

gekommen find .

Abermals eine verkrachte Schwiudelkaffr . Einen ' Beschwerde -
führer , der sich wegen Nichtauszahlung des Krankengeldes an die

Polizei gewandt hatte , wurde amtlich eröffnet , daß gegen die
„ Union , E. H. 87 in Hannover , Kranke " ka sie für

ganz Deutschland " , wegen völliger Zahlungsunfähigkeit , viel -
fachcr Unregelmäßigkeiten und schlechter Verwaltung durch den Vor -
stand von der Auffichtsbehörde Klage auf Schließung der Kasse er -
hoben ist . Die Kasse beruft auf den 16. März 1903 in das „ Nord -
städtcr Gesellschaftshans " in Hannover eine außerordentliche General -

Versammlung ein und giebt auf den Einladungskarten den Mit -

gliedern bekannt : „ ihre Mitglieds - Nummer nm 10 000

zu reduzieren . " _

ßcrllncr partci - Hngclcgenbcitcn *
Zweiter Wahltreis . Mittwoch , den 11. März , abends 8 Uhr ,

findet im Lokal von Habel , Bcrgmannstr . 5/8 , eine Volksversammlung
statt . Reichstags - Abgcordnctcr F. Geycr - Lcipzig har das Referat :
„ Die Wirren der Gegenwart " übernommen . Tic Parteigenossinnen
und Genossen ivcrden ersucht , für zahlreichen Besuch zu agitieren .

Die Vertrauensleute .

Pankow . Dienstag findet bei A. Micrke , Berlincrstraße , die
regelmäßige Mitgliederversammlung statt . Auf der Tagesordnung
steht der Bericht unsrcr Geincindevcrtreter .

Ter Schmargendorfcr Wahlvereiu hält am Dienstagabend
84z Uhr im Wirtshaus Schmargendorf , Warnemünderstr . 6, seine
Mitgliederversammlung ab , zu der auch Gäste Zutritt haben . Auf
der Tagesordnung steht ein Vortrag über „ Ilnsre Waffen im Wahl -
kämpfe " . Zahlreichen Besuch erwartet Der Vorstand .

Sociale ßecbtspflege .
Krankheit und Entlassung . Als Erbin ihres MaimeS klagte die

Witwe des Maschinenmeisters K. gegen den Fabrikbesitzer Kröhn
ans Gewährung einer Lohnentschädigung für die Zeit vom
2. März bis zum l . April 1002 , und zwar in Höhe von
141 Nk. Der Maschinenmeister war 10 Jahre lang
bei der Finna beschäftigt und wurde während seiner Krankheit , die

schließlich ( nach dem I . April ) zum Tode führte , am 10. Februar 1002
entlassen . Für 14 Tage . . schenkte " " ,an dem langjährigen Arbeiter

noch den Lohn . Frau K. verlangte aber später den Lohn
bis zum 1. April , weil der letzte

'
Vertrag mir ihrem Manne

aus ein Jahr abgeschlossen worden sei und die Krankheit nicht

zur Entlasiung berechtigt hätte , da nach dem Vertrage nur bei

grober Fahrlässigkeit , oder wenn K. den Anforderungen nicht
inchr genügte , eine Entlassung zulässig sein sollte . Kröhn ver -

weigerte die Zahlung . Frau K. klagte beim Gcwerbcgcricht ,
nachdem die „ Erbschaft " geregelt war . ' was zwar genügend Zeit
in Anspruch nahm , für sie aber mehr die Bedeutung
einer Formsache hatte . Der Sohn des Fabritanten , der diesen vor
dem Gcwerbegcricht vertrat . machtc geltend , die Entlassung sei ansGrund
des Vertrages berechtigt gewesen , denn ein kranker Maschinist geniige
eben den Anforderungen nicht mehr , die an ilj " gestellt würden . Die

Klägerin wolle ihn nur chikanieren , indem sie ihn nach dein Gewerbe -

gericht citierc . Die Klägerin wies diesen Vortvurf energisch zurück .
Sie fühle sich im Recht Und wolle dies lediglich festgestellt haben .
Auf Vorhalten des Vorsitzenden erklärte sie sich damit einverstanden ,
daß ' um die 40 Mark Krankengeld , die ihr Mann zur fraglichen Zeit
bezog , die Klagcsumme ermäßigt werde . Ein Vergleichsversuch scheiterte
zunächst , da die Klägerin auf keinei ' �Fall unter 75 Mark glaubte
herunter gehen zu können und der Sohn des Beklagten höchstens
„die Verantwortung " für 50 Mark übernehmen wollte . Nach der Be -

ratung des Gerichtshofes ( Kammer V) gab der Vorsitzende Wedel
nameiiS der Beisitzer der Klägerin den dringenden Rat , sich mit einem

Vergleich auf 50 M. zufrieden zu geben . Es wäre das beste mit

Rücksicht darauf , daß der Vertrag als Grund zur Entlassung öS bc -

zeichne , wenn der Maschinist den Anforderungen nicht mehr genüge ,
und daß das Gesetz , die Gcwcrbc - Ordnnng selber sage , die Unfähig -
keit zur Fortsetzung der Arbeit berechtige zur sofortigen
Entlassung . Der Vergleich auf 50 M. kam dann auch zu stände .

DaS Gcwerbcgericht ist der Meinung , daß Krantbcit eine

Unfähigkeit zur Fortsetzung der Arbeit im Sinne des 123 der

Gewerbe - Ordnung in sich ' chließe und somit zur sofortigen Ent -

lassmig eines gewerblichen Arbeiters berechtige .

Gcrichtö - Zeitung .
Ein Mordprozcß . Vor dem Schwurgericht am Landgericht 1

wird sich am Montag der Schlosser Paul L i p p k e wegen ? N o r d e s

zu verantworten haben . Tie Blutthat , die ihm zur Last fällt , liegt
schon längere Zeit zurück , sie ereignete sich am 12 . Juni v. I . in dem

Hause Neue Hochstr . 2 und stclll sich als der letzte Akt einer Ehe -
tragödie dar . Der jetzt 23 Jahre alte Angeklagte hatte im Jahre 1900

mit der gleichaltrigen Anna Nawitz die Ehe geschlossen . Diese wurde

sehr unglücklich . Der Mann arbeitete sehr wenig , weil er nach seiner
Behauptung lungenkrank war , die Frau mutzte durch Näharbeiten den

größten Teil des Lebensunterhaltes erwerben und es kam häufig zu
häuslichem Streit . Schließlich ging die Frau mit ihren beiden
Kindern zu ihrer in der Neuen Hochstraße wohnenden ehemaligen
Pflegemutter und erklärte ihrem Manne , daß sie nicht eher wieder
mit ,hm zusammenziehen würde , als bis er sich gebessert habe . Am

. Glocke m Berlin Druck n. « « leg : BorirSr - s ?nchdruckerei u. Periagsanstalt

12 . Juni fand cr zu einer Zeit , als die Pflegemutter nicht anwesend
war , Zutritt zu deren Wohnung niid forderte seine Frau auf , zu ihm
zurückzukehren . Um mit seiner Frau , die gerade in der Küche am
Waschfaß stand , allein zu sein , schloß er seine beiden Kinder und
den mit diesen spielenden zwölfjährigen Bruder seiner Frau in der
Stube ein und iviederbolte dann die Aufforderung zur Rückkehr . Als
Frau Lippkc dies entschieden ablehnte , zog cr einen Revolver aus der
Tasche und gab vier Schüsse auf seine Frau ab , von denen zwei
trafen . Eine Kugel war der Unglücklichen durch das Auge ins
Gehirn gedrungen und hatte ihren sofortigen Tod herbeigeführt . Der
Mörder entkam , Ivurdc aber noch an demselben Abend in einer
Schankwirtschaft in der Hussitenstraßc , wo cr beim Glase Bier saß ,
festgenommen . — Für die Verhandlung , zu der 17 Zeugen und drei
ärztliche Sachverständige geladen sind , sind zwei Tage angesetzt .
Ten Vorsitz führt Landgcrichtsdircktor T a ck m a n n , die Ver -
tcidigung Rechtsanlvalt B e r n st e i n.

Ein abschreckendes Bild aus den , dunklen Berlin beschäftigte
gestern das Schwurgericht des Landgerichts I. bor welchem sich neun
junge Leute , die zun ' Teil auf der uiedrigsten moralischen Stufe
stehen , auf die Anklage der Notzucht zu berautworteu halten . Einer
von ihnen stand im Verkehr mit einem Mädchen , das schließlich seiner
überdrüssig lourde und sich einein andern der Angeklagten zu -
loandtc . Dieser wollte das Mädchen bald wieder los werden und
da sein Freund mit seiner neuen „ Braut " , die er sich inzwischen an -
geschafft hatte , in derselben Lage war , so schmiedeten beide in
Gemeinschaft mit den andren Angeklagten einen niederträchtigen
Plan . Sie lockten die Mädchen in die Rehberge und dort wurden
sie nach Verabredung von den übrigen Angeklagten überfalle " . Sie
markierten einen Faustkampf mil den Angreifern und überließen
dann diesen die Mädchen , die in der viehischten und brutalsten
Weise vergewaltigt wurden , so daß das eine ohnmächtig auf dem Platze
blieb . Die Geschworenen sprachen acht der Angeklagten schuldig .
billigten ihnen aber mit Rücksicht auf den unmoralischen Lebens -
Wandel der Vergewaltigten mildernde Umstände zu. Ter Gerichts -
Hof verurteilte acht Angeklagte zu Gesängnisstrafen von 1 Iahe
8 Monaten bis zu 1 Jahr 0 Monaten und sprach den nennten ftci .

Versammlungen .
Das Gewertschaststartell für Bertin und Umgegend hielt am

Freitag eine Sitzung ab . Genosse Huth referierte daselbst über :
„ Die Aufgaben der Krankenkassen in der Unfallversicherung " . Redner
war der Meinung , daß die Krankenkassen die geeignetste Institution
seic " , in denen sich das ganze Arbeitervcrsicherungswcsen kon -
zentrieren könne . So wäre es z. B. zu wünschen , daß in Anbetracht
der vielen Schcrereic », die Unfallverletzte ! ' Personen bereitet werden .
den Krankenkasse » die Erledigung sämtlicher Vorarbeiten , die jetzt
von den unteren Organen der Ortsbehörden häufig nur zu mangel -
Haft ausgeübt wird , zu übertragen seien . Auch bei der Festsetzung
der Rente müßtcn die Krankenkassen mitwirken dürfen , um die ein -
scitigen Gutachten vieler Vertrauensärzte zu paralisicren und das
ganze Rentenfcstsetzungö - Verfahren zu vereinfachen . Von großer
Bedeutung würde es auch sein , wenn die Krankenkassen bis zur Fest -
setzung der Unfallrente dem Verletzten bczw . dessen Angehörigen oder
Hinterbliebenen einen später zu verrechnenden Vorschuß zu zahlen
hätten , damit die erste Rot der Betroffenen rechtzeitig gelindert
würde . Die Verwaltung der Krankenkassen sei überhaupt so weit
auszubauen , daß sie der natürliche Anwalt der Kranken , Invaliden
und Unfallverletzte ! ' werde . Dieser Ausbau lasse sich sogar soivcir
denken , daß damir sehr gut eine allgemeine Arbeits losen - Vcrsicheruug
mit einbegriffen sei » könne . Je einheitlicher sich das gesamte Llr -
beiterversicherungswesen gestalte , desto einfacher sei auch der Ge -
schäftsmechmlismuS und desto leichter komme der Arbeiter zu seine »'
Rechte . Es würde sehr zum Vorteil der Arbeiter ausschlagen , lvenn
die neue Novelle zum Krankciwersichcrungö - Gesetz auch in diesem
Sinne ausgestaltet würde . — An den Vortrag schloß sich eine längere
Diskussion , die verschiedenen Rednern Veranlassung gab , eine dem
Referenten teilweise entgegengesetzte Meinung zu äußern , so z. B.
betreffs llcbcrnahmc der Arbeitslose " - Versicherung ans die Kranken -

kaffem — Sodann verlas P i c s k c r die Abrechnung boin vierten
Ouarial 1002 . An Einnahinc " wurden erzielt 5932,07 M. . die

Ausgabe betrug 5741,04 M. , so daß ein Kaffcichcstand von 191,03
Mark verbleibt . Ein erheblicher Teil der Ausgaben entfällt auf den
Glasmaler - Streik . — Das Ersuchen des neuen Lokalverbandes der
Barbiere und Perrllckenmachcr um Aufnahme in das Kartell wurde
bis zur nächsten Sitzung zurückgestellt . Ein Antrag des Gewerkschaft
lichcn Frauenverciiis um ein Darlehn von 80 M. fand Annahiiic .
Bei dieser Gelegenheit lourde mitgeteilt , daß die frühere Vorsitzende
de » Vereins , Iran G u b e l a , ihre Aemtcr niedergelgt und aus

dem Verein ausgeschieden ist , lvomit sie ihre Thätigkeit in der Ar -

bciterveloegui ' g wohl endgültig eingestellt haben dürfte . Zum Schluß
wurden noch einige notwendige Aendcrmigen des »Kartell - Regulativs
vorgenommen .

Tie Musitinstrnmenten - Arbeiter ( Branche des Deutschen Holz -
arbcitcr - Verbandcs ) nähme ! ' in der am Mittwoch stattgefulidenen
Dclegicrtenvcrsammlui ' g den Bericht der Kontrollkominissio " cm -
gegen . Aus demselben gebt hervor , das ; in einer ganzen Anzahl von
Betrieben Abzüge angekündigt und zum Teil auch schon ausgeführt
wurden . Besonders in den Betrieben , wo die Kollegen der Organi -
sation fernstchen . trifft das letztere meistens zu . Erst wenn die Ab -
zügc stattgefunden , treten die Kollegen in Massen den Organisationen
bei , die dann möglichst sofort Helsen solle . Es lourde sodann mit -
geteilt , daß in der an demselben Abend stattgcfuiidciicn Werkstatt -
Sitzung der streikenden Kollegen vvn Blasendorf beschlossen
lourde , den Streik weiter zu führen . — Die nächste Branchcn - Ver -
sanimlung soll am Montag , den 30 . März stattfinden . In derselben
soll das Resultat der aufgcnomincnci ' Statistik aus den Klavier «
fabritcn bekannt gegeben werden . Ter Borsitzcndc Sickfcld macht zun '
Schluß auf die Differenzen in Leipzig l Zimmermann ) und
St . Johann a. S . ( Deetz ) aufmerksam und ersucht die Delegierten .
für Fcri , Haltung des Zuzugs nach diesen Orten zu sorgen .

Maricndorf und Nmgegcnd . I, ' der am 3. März in Tempel -
hos bei Adel . Gcnnaniastr . 29 . siattgefimdenen Bcreinsversam " ! -

lung referierte Ernst Obst über : „ Das bestehende RcichstagS - Wahl -
gesctz . " Redner rügte vor allem die ungerechte Wahltreis - Ein -
teilung und forderte die Genossen auf , rechte rege in den Wahllanipi
einzutreten . Reicher Beifall lohnte den Referenten . Ferner beschloß
die Versammlung , die Zahlstelle von Tempelhof , Bcrlinerstr . 41 . bc-
Müller , wegen Abriß des HauscS nach Berlinerstr . 70 in das Lokal
von Lehmann zu verlegen .

Ter s - cialdemokratische Wahlverein für Rowawes - Nenendors
hielt ani 4. d. M. eine Versammlung ab , welche gut besucht war
Der Vorsitzende teilte mit . daß der Vorstand beabsichtigt , zum
18 . März eine öffentliche Volksversammlung stattfinden zu laffen

Hierauf erstattete Hofsmann Bericht von der letzten Gemeinde -
vertreicr - Sitzung . Er besprach den Etat für das Jahr 1003 und
teilte unter andern , mit . daß der Genoffc Gruhl in der Finanz -
tomulisfion den AlMsvorstchcr Winkclmann interpelliert hatte , wam -
eigentlich der Bau deS neuen SchulhauscS in der Pricsterstraße ir

Angriff genommen wird . Mit dieser Interpellation soll sich noc '
das Plenum beschäftigen . Die Vorbereitung der Maifeier wird
dem Vorstand und einer Kommission von 3 Mitgliedern überwiesen .
Wegen rückständiger Beiträge lvurdcn drei Mitglieder aus den -

Wahlvereiu gestrichen , zur Aufnahme haben sich 12 Genossen ge .
meldet .

Letzte IHachnchtcn und Depefchen .
Prozeß HruSler .

München , -?. März . ( 23. T. B. ) In der Nachmittags - Sitzung bc
ganncn , wie bereits gemeldet , die PlaidoyerS , nachdem der Präsiden
als einzige Frage auf die Körperverletzung durch Beibringung vor
Gift gestellt hatte . Der Staatsanwalt faßte in seinein Plaidoyc »
nochmals alle Gründe zusammen , welche für die Schuld der An
getlagten sprechen .

_
Paul Singer & Co. , Berlin SW. Hierzn 1 Beilagen « . Unterhaltungsblatt
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nachmittags 1 Uhr .
Am BundeSratstische : Freiherr v. T h i e l m a n n. v. G o s; l e r.
Auf der Tagcsordmmg steht zunächst der Etat über den

allgemeinen PensionSfondS .
Abg . Graf �riola fnatl . f : General von Tippclskirch hat im vorigen

Fahre die vielfach bestehenden Härten und Unklarheiten der Militär -
vcnsions - Gesctze zugestanden und erklärt , das ; nur die ungünstige Finanz -
läge es verhindert habe ein neues einheitliches Militärpensions -
gesctz vorzulegen . Auch Herr v. Thielmann gab zu, daß die Diver -
gcnze » innerhalb der einzelnen Ressorts nur sehr gering seien . Noch
heute aber ist daö seit langem fest gegebene Versprechen auf Vor -
legung eines solchen Gesetzes nicht

'
erfüllt . Im Lande ist mau

aufs neue enttäuscht und ein Gefühl der Empörung greift weit um
sich in vaterlandsliebenden lönigstreuen Kreisen des Volkes . Zum
loenigstcn hätte man eine Vorlage machen solle », damit
die beteiligten Kreise sehen , lvas die Negierung gewillt ist , für sie
zu lhun . Einzelne Härten müssen auf jeden Fall rasch beseitigt
ivcrdcn , das beweisen die unzähligen Zuschriften, die wir tagtäglich
bekommen . In den Jahren , da wir eine Ueberschußwirtschaft hatten ,
da haben wir vergeblich an die Thören der Regierungen geklopft ,
jetzt natürlich , wo auf die sieben fetten Jahre die sieben mageren
Jahre gefolgt sind , beruft sich die Regierung auf die schlechte Finanz -
tage . Durch das Hinausschieben von solchen durchaus notwendigen
Vorlagen trägt man nicht bei zur Hebung des Ansehens dcS deutschen
Reiches . ( Sehr richtig ! bei den Nationalliberale ». )

Kriegsminister v. Gostler :

Man darf anerkennen , daß der Herr Vorredner tief in diese
Materie eingedrungen ist und dankenswerte Anregungen gegeben hat .
Aarnni das Militärpcnsions - Gcsctz noch nicht gekommen ist , ist doch voll -
kommen klar . Man kann doch nicht Forderungen stellen , wenn lein Geld
da ist . Die Beratungen sind so weit gediehen , daß die einzelnen Ressorts
einverstanden sind , daß die PensionSgesetzgebuna geregelt tverdcn muß .
Aber die Ertvartungen , die durch die Verhandlungen des Reichstages
im Lande rege gemacht sind , können nicht erfüllt lverden ans Mangel
au Mitteln . Der Vorschlag, ein Gesctz zu machen , aber die Bezüge
erst für einen späteren Termin in Aussicht zu stellen , ist ganz un -
dnrchftihrbar . Eine solche Gesetzgebung müßte die größte Un -
zufriedcnheit erregen . DaS geplante Gesetz würde 20 Millionen in
Anspruch nehmen , dazu kämen sehr bald die jährlichen Zn -
schüssc von 40 Millionen für den Reichs - JnvalidenfondS .
Es ist aber unmöglich . die Finanzen jetzt jährlich mit
00 —70 Millionen Mark z » belasten . Uebrigcns sind für die Veteranen
außerhalb der PcnsionSgesetze bis jetzt S1 Millionen Mark ausgegeben
Ivordcn . Ganz ausgeschlossen wäre eS gewesen , ein solches Gesetz in
dieser stark belasteten Session zu verabschieden . ES finden jetzt neue
Beratungen des Kriegsministcrinms mit der Finanzverwaltung im
Reiche und in Preußen statt , um zu einem Abschluß zu kommen ,
und da alle Beteiligten einig sind , daß etwas geschehen inuß , ist
mit Bestimmtheit zu erwarten , daß wir zu einem Resultate kommen .

Abg . Graf v. Roon (k. ) : Es ist sehr bedauerlich , daß wir immer
wieder mit Worten kommen und uns sagen müssen : die Thaten
bleiben aus . Zum ivenigsten hätte man nicht bestimmte Ver -
sprechungcn machen sollen , wenn man nicht die feste Absicht hatte ,
auf jeden Fall etwas zu thun , ganz gleichgültig , wie die Finanzlage
ist . Das Gesetz muß fchon deshalb unbedingt kommen , weil ich ab -
solut nicht mehr im stände bin , all die Zuschriften zu beantworten , die ich
täglich bekomme . Ich muß hier öffentlich erklären : Liebe Brief -
schreiber , laßt mich nur endlich zuftieden . ich kann doch nichts
„ lachen ebenso wie die KriegSverwaltnng nichts machen kann .
sHcitcrkeit . ) Die Vorlegung eines neuen Mititär - Pensionsgesetzes
noch in dieser Session ist eine politische Notwendigkeit . Wen » kein
Geld für diese Zwecke da ist , mnß man eben an andren Einnahme -
qncllc », z. V. an eine Birrstencr . denken . Jeder Deutsche sollte doch
freudig ein Glas Bier Iveniger trinken , um den alten Soldaten und

Offizieren ein erträgliches Alter zu sichern . AuchdieGastwirtesolltensich
nicht gegen diesen Gedanken sträuben : sie sollten sich doch dankbar des

guten Durstes der alten Soldaten erinnern , der ihnen so manchen
Groschen in die Taschen geliefert hat .

Abg. v. Kardorff ( Rp. ) : Da mein Freund Dr . Arendt nicht an¬
wesend ist , muß ich das Wort ergreifen , uin niich den Ausführungen
der Abgg . Graf Sioon und Graf Oriola anzuschließen . Wir dürfen
niemals Ausgaben beantragen , ohne für die nötige Deckung zu
sorgen . ( Abg . Schräder ruft : Rcichseinkommenstcuer !» Herr Schräder ,
Sie wissen doch so gut wie jeder andre , daß eine Reichseinlommen -
stcucr einfach nicht zu haben ist » da der Bundesrat sie
einfach nichts bewilligt . ( Abg . Schräder ruft : Er muß sie be -
willigen !) Sie sind doch u i ch t d e r M a n n , der den Bundesrat
dazu' zwingt ! ( Heiterkeit rechts . ) Auch ich halte eine Birrsteuer
für möglich . Hoffentlich zeigt der nächste Reichstag niehr Neigung als
der jetzige , den Veteranen zu helfen .

Damit schließt die Diskussion , der Etat wird bewilligt .
Es folgt die zweite Beratung einiger der Budgctkominission nach -

träglich überwiesener Teile des P o st e t a t S. ( Kap . 85 , Tit . 22 ,
27 , 32 , 33 der fortdauernden Ausgaben : Besoldungen der Ober -

p o st a s s i st e n t c n usw . )
Die Koinmission ( Berichterstatter Abg . Dr . P a a f ch c snatl . j )

beantragt , diese Titel unverändert nach der Vorlage zu genehmigen
unter Ablehnung des Antrages Dr . Müller - Sagan um Einstellung
1000 weiterer Postassistentcn - Stellen .

Abg . Dr . Müller - Saga » (frs . Vp. ) hat diesen Antrag für das

Plenum wieder eingebracht : in : Falle der Ablehnung desselben be -

autragt er folgende Resoluti on : „ Den Reichskanzler zil er -

suchen , eine Erhöhung der Tagegelder der nicht ctatsmäßig an -

gestellten Post - und Telegraphenaffistenten in solchem Umfange herbei -
zuführen , daß ihre Einkommcnbezüge nach Ablauf einer fünfjährigen
Dienstzeit als Assistenten dem Dicnsleinkommcn eines etatsmäßig an -

gestellten Assistenten entsprechen . "
Abg . v. Waldow- Reitzenstein (k. ) beantragt folgende Resolution :

„ Den Reichskanzler zu ersuchen , mit der Vermehrung der ctats -

mäßigcn Stellen für Postasststenten vorzugehen , sobald die zunehmende
Steigerung des Verkehrs die Verwendung einer höheren Zahl fest

angestellter Postbeamten irgend zuläßt . "
Abg . Dr . Mnllcr - Sagan (frs . Vp. ) : In der Kommission hat der

Herr Staatssekretär Bedenken erhoben in Bezug auf das Diätariat

der Post - und Telegraphen - Assistenten gegenüber dem Diätariat bei

den andern Ressorts . Wenn er aber solche grundsätzliche Bedenken

hegte , hätte er sie schon ftühcr äußern müssen . Damals aber stand
er grundsätzlich auf dein Standpunkt , daß das Diätariat der

Post - Assistenten ans fünf Jahre zu beschränken sei .
Wir halten an unsrer alten Forderung fest , daß die seiner Zeit in

Aussicht gestellten 3000 Stellen geschaffen werde » müssen . Die Er -

höhung der Diäten , die teilweise erfolgt ist . ist ja anzuerkeimen ,
kann aber nicht mit der Anstellung , die den betreffenden eine gc -

sicherte Lebensstellung bietet , auf eine Stufe gestellt werden .
Der Herr Staatssekretär meinte in der Kommission , die

Obcr - Postdircktioncn hätten auf eine '
Anfrage selbst zu -

gegeben , daß mit Rücksicht auf dre Bciveglichkeit des Dienstes cme

Schaffung von weiteren 100V Stellen ausgeschlossen sei . Vielleicht
aber hat in der Anfrage selbst schon em Wink mit den , Zamchfahl
gelegen , wie die Antwort lauten solle . — Die P stverwaltuug hätte
allen Anlaß , die postalische Karriere etwas verlockender erscheinen zu
lassen , zumal jetzt die VorbcrcittmgSzcit für die Assistenten von drei

ans vier Jahre erhöht ist . Für den Fall aber , daß die 10V0 neuen
Stellen nicht in den Etat eingesetzt lverden sollten , bitte ich Sie

wenigstens , »reine Resolution anzunehmen . Ich hoffe aber , daß Sie
meinen ersten Antrag annehmen . Schon run eine größere Sonntags -

ruhe für die Postbeamten herbeizuftihren , würde es sich empfehlen ,
die Zahl der Hilfsstellen zu vermehren . ( Bravo ! links . )

Staatssekretär Krartte :
Der Herr Vorredner wird ein schlechter Dolmetscher für die Beamten

sein , wenn er dem Chef der Verwaltung so schlechte Motive unter -
legt , wie er cS getan hat . Ick , habe wiederholt betont , daß lcdig -
lich dienstliche Rücksichten im Wege stehen , daß 1000 iveitcre Stellen
eingesetzt werden können . Der Herr Abgeordnete hat aber gesagt ,
cS werden wohl noch andre Gründe maßgebend gewesen sein . Mein
verehrter Herr Abgeordneter , ich werde stets , so lange mir die
Ehre zn teil wird , an der Spitze der Verwaltung zu stehen .
ftci und offen dafür eintreten , was ich hier sage . Ich könnte
wohl schweigen , aber ich würde den , hohen Hause nicht
z u m uten . eine II n >v a h r h e i t z n hören . ( Bravo !) Ich muß
entschieden bestreiten , daß innerhalb der Postvcrwaltung eine andre
Auffassung in Bezug auf die Stellung der Diätare Platz gegriffen
hat . Der Herr Vorredner sprach von einer Anfrage an die Ober -
Postdirektionen und meinte , die Antwort werde wohl bestellte Arbeit
gewesen sein . Eine Anfrage ist überhaupt nicht ergangen . Wir
haben nur mitgeteilt : Du bekommst so und so viele Stellen , und
dann kamen die Berichte : Um Gotteswillen verschont uns mit dein
segcn . So und so liegen die Verhältnisse . — Gewiß , wenn wir die
Dienststunden verminderten , dann könnten wir mehr Beamte gc -
brauchen . Aber mir ist hier so oft cittgegengehalten : Was machst
Du für schlechte Geschäfte ! In andren Ländern wird viel billiger
gewirtschaflct . Lediglich um Beamte einzustellen , können wir die
Steuerzahler nicht belasten ( Sehr richtig I), und zur Zeit ist das
B c a m t e n p e r s o n a I nicht ü b e r l a st e t. Ich kann das Haus
nur bitten , den Antrag abzulehnen . Ebenso bin ich nicht in der
Lage , für die Resolution des Herrn Müller - Sagan zu wirken . Man
kann unmöglich eine einzelne Gruppe von Angestellten herausgreifen
und ihnen das Gehalt erhöhen .

Abg . v. Waldow - Reitzenstein (k. ) : Alle Seiten des Hauses sind
unbefriedigt darüber , daß entgegen den Acuße -
run gen des Staatssekretärs vom borigen Jahre n u r
2000 neue A s s i st e n t e n st e l l e n in den Etat eingestellt worden
sind . Wenn seine Acußerungcn auch keine direkte Zusage darstellten ,
so sind durch sie doch große Hoffnungen in den beteiligten Kreisen
erweckt Ivordcn , die jetzt bitter enttäuscht sind . Andrerseits
ist anzuerkennen , daß die Erhöhung der Diäten die be -
treffenden Herren in ihren GehaltSvcrhältnffsen nicht unwesentlich besser -
gestellt hat . Die Finanzlage des Reiches ßdürfte trotzdem kein
Hindernis sein , die in Aussicht gestellten 1000 weiteren Assistenten -
stellen zu schaffen . Es ist aber gegenwärtig der Bedarf an Post -
assistenten gedeckt . Deshalb wird dem bestehenden Verhältnisse am
besten durch die von mir beantragte Resolution Rechnung getragen ,
um deren Annahme ich bitte . Durch Annahme des Antrages
Dr . Müller - Sagan würde auch die Fertigstellung des Etats bis zum
1. April in Frage gestellt : low sind doch wohl alle darin einig ,
wenigstens die Mehrheit dieses Tages — , daß der Etat bis dahin
fertig gestellt werden soll .

Abg . Dr . Müller - Sagan (frs . Vp. ) : Gegenüber dem Vertrauen
ur Regierung , das der Vorredner an den Tag gelegt hat ,

halte ich es lieber mit einem gesunden Mißtrauen . ( Heiter -
keit . ) Ich bitte daher um Annahme meines Antrages .

In der Kommission ist mein Antrag mit nur 13 gegen
12 Stimmen abgelehnt worden . Ich werde mich daher auf das
entschiedenste widersetzen , daß mein Antrag bei dieser schwachen Be -
sctzung des Plenums zur Abstimmung kommt . ( Unruhe rechts und
im Centrum . )

Damit schließt die Diskussion .
Vicepräsident Biising ; Wir kommen zur Abstimmung .
DaS Wort zur Geschäftsordnung hat Abg. Ledebour .
Abg . Ledebour tSoc . ) : Ich bezweifle die Beschlußfähigkeit des

Hauses . ( Bewegung . )
Vicepräsident Biising : Das Bureau schließt sich diesem Zweifel

an . Wir müssen unsre Beratung abbrechen . Ich bcrauine die nächste
Sitzung an ans heute nachmittag 4 Uhr 30 Minuten mit der Tage ? -
ordnung : Fortsetzung der jetzigen Berattuig .

Schluß 4 Uhr .

277 . Sitzung . 7. März 1903 , nachmittags 4� Uhr .
Am BundeSratstische : v. Goßler
Präsident Graf Bnllcstrem : Ich schlage Ihnen vor , gleich mit

der zweite » Bcrattmg des MilitärS - Etats zu beginnen . Gn Wider -
spruch erfolgt nicht , — es ist der Beschluß des Hauses .

Die Bcrattmg beginnr bei den „ Fortdauernden Ausgaben " :
„ Gehalt des Kriegsmimsters . "

Abg . Kunert ( Soc . ) :

Seit Bestehen des Reichs sind wenigstens 20 Milliarden für
Zwecke des Heeres und der Marine ausgegeben . Von dieser Summe hätte
man sehr ivohl auch die Ausgaben für eine militärische Kriminal -
statiftik bestreiten können . Eine solche Statistik ist uns versprochen ,
das Versprechen aber nicht gehalten worden , sondern es ist nur ein
Teil einer solchen Statistik in den „Statistischen Jahrbüchertl " ver -
öffentlicht worden . Bedauerlicherweise ist die Statiftik ohne jeden
Kvmmcntar erschienen . Unter 12 400 Bestrafungen befinden sich
2400 , bei denen „strenger Arrest " verzeichnet ist . Der strenge Arrest
ist eine so barbarische Strafe , daß ihre Auftcchterhaltung dem Heere
nicht zur Ehre gereicht . Die Statistik hat sehr viele Mängel . Man
hat nur ein einziges Jahr : 1901 , hcransgegriffen , es fehlen Angaben
über das Strafmaß im einzelnen bei den Rubriken , vielmehr ist nur
die Gesamtsumme des Sttafmaßcs jeder Rubrik verzeichnet . Ganze
Kategorien , wie Selbstmorde , Todesfälle im Dienst fehlen ganz .
Dagegen sind verhältnismäßig entbehrliche Dinge sehr
a u s f ü h r l i ch behandelt . Mit der genauen Angabe der nicht
militärischen Verachen während des Dienstes scheint man beweisen
zu wollen , daß die Armee mit schlechtem Material versehen
»verde . Die angegebene Anzahl der unvorschriftsmäßigcn Behand -
limgen der Untergebenen durch Ehargirrtc ist lächerlich gering .
Vcrbalbeleidigungen sollen in 24 Armeecorps iiur 113 im Jahre
1901 vorgekommen sein , unter unvorschriftSmätziacr Behandlung
werden etwa 1000 Fälle angegeben . Jeder einzelne dieser Miß -
handlungsfälle zerfällt aber , loic jeder , der die Verhältnisse kennt ,
weiß , nilnocstrns wieder in 10 verschiedene Einzelfälle von Mißhand -
lungen ; bedenkt man außerdem , daß nur etwa der zehnte Teil der
Fälle ans Tageslicht kommt , dann kann man sich ungefähr ein Bild
davon machen , was sich in Wirklichkeit in der Armee abspielt . ( Sehr
richtig ! bei den Socialdemokratcn . )

Unsre Armeeverwaltung kann sich keineswegs damit entschuldigen ,
daß für die große Anzahl der zu Unterweisenden eine zn' geringe
Zahl von Lehrkräften vorhanden sei . Im Gegenteil ist das Ver -
hältuis der Lehrkräfte zu den zn Unterrichtenden beim Militär und
der Marine ein außerordentlich günstiges . Redner weist dies zahlen -
mäßig nach .

Der preußische Kriegsministcr und der Generalmajor
von Tippelskirch haben mir gegenüber im vorigen Jahre behauptet ,
daß die Zahl der Sokdaten - Mißhandlungen zurückgegangen
sei . Ich habe zahlenmäßige Beweise dafür , daß dies nicht der
Fall ist . In meiner eigenen Partei war bcianiillick , eine Zeitlang
die Anschauung maßgebend , das ; eine Slbnahme der Mißhandlungen
stattgefunden habe . Aber auch Genosse Bebel ist in der letzten Zeit
zn der Ueberzeugung gekommen , daß diese Anschauung falsch lvar .
Meiner Meinung nach müssen Soldaten , die in barbarischer , bestialischer
Weise malttäticrt werden , das Recht sowohl des passiven wie auch
des aktive » Widerstandes habe ». Dieses Recht muß ihnen
durch das Militär - Strafgcsetzbuck ) zugesprochen werde » . ( Große
Unruhe und Lachen rcchls . ) ' Jcki erinnere Sie an den ab -

schculichcn Reiidsburgcr Fall . Da hatte der Mann gegen
sich selbst die Verpflichtung , mindestens passiven Widerstand zu
leisten ! Der Fall ist so ekelhaft und gemein , daß ich ihn in seinen

Einzelheiten hier nicht schildern will . Wenn aber der Mann , statt
deni Befehle des Unteroffiziers nachzukommen , den Gehorsam ver¬

weigert hätte und infolge desien voni Unteroffizier erstochen worden

wäre , so hätte man das würdiger empfunden , als seinen Gehorsam .
Das ist niedrig , das ist feig , daS ist der menschlichen Natur un -

würdig ! Nach dem Militär - Strafgesetzbuch aber hätte der Mann .
wenn er dem Unteroffizier nicht gehorcht hätte , mit mindestens sechs
Monaten bestraft werden müsse ».

Es muß alles vermieden werden , was irgendwie geeignet ist ,
die abscheulichen Mißhandlungen in unsrer Armee zn befördern .
Was nützt der Präsentiergriff , was der Parademarsch , das veraltete ,

ganz überflüssige Aufziehen der Wache , dessen Vorbereitungen so viel

Mühe machen , das Ehrenposten - Stehen , der so entwürdigende
Burschendienst ? Ebenso überflüssig sind die Massen - Attacken der
Kavallerie . Alles das sind militärische Anachronismen in unsrer
Zeit des Klcinkalibrigen und des rauchlosen Pulvers . Man
räume auf init diesen überlebten Instituten , zn denen auck, das

mechanische Auswendiglernen der Felddienstordnung und der Daten
aus der vaterländischen Geschichte in den JnstruktionSstundcn gehört .
Man bringe die Felddienstordnung den Leuten inwendig bei , damit

sie begreifen , worum es sich handelt ! Ebenso thöricht und bedenklich
ist die Züchtung des Denunziantentums , wie es gelehrt wird in einem
Jnstrnktionsbnchc des Majors v. Estorpp . Zum überflüssigen Ga -

maschendienste gehört auch der „ neue Griff " , der mit seinen schwierigen
Exekutionen wieder eine Ursache zn den allerschlimnistcn Mißhandlungen
werden wird . ES ist zwar die kaiserliche K' abinettsordre gegen
Soldatenmißhandlungen in Erinnerung gebracht worden , aber viel

besser wäre es gewesen , den neuen Griff nicht einzuführen . Mit
allen platonischen kleinen Mitteln ivird man der Mißhandlungen
nicht Herr werden . Auch die ncncn Kricgsartikcl greife » keineswegs
scharf genug durch . Als Minimum müßte verlangt werden , daß die

Bestimmungen des 8 18 dieser neuen Kricgöartikel , wonach eine

Freiheitsstrafe über sechs Wochen bei Berechnung der Dienstzeit nicht

angerechnet wird , außer für Gemeine auch für Unteroffiziere und

Offiziere in Geltung gesetzt würde . Dann würden die Herren es

sich wohl etwas mehr überlegen , ehe sie sich Festungsstrafcn wegen
DnelliercnS aussetzten . Es müssen unbedingt scharfe Straf -

bcstimmnngcn gegen Soldatemnißhandlungen in den §ß 122 und 123
des Militär - Stratgesetzbnchs festgesetzt werden . Insbesondere wird
viel zu wenig auf Entlassung aus dem Dienst und Degradation
wegen solcher Verbrechen erkannt .

Ans Einzelfälle gehe ich nicht ein . Es liegen eine solche Menge
von Mißhandlungen vor , daß man sich scheut , irgendwo mit dem

Aufzählen anzufangen . Es liegen Mißhandlungen vor in allen

Trnppcutcilcu zn Wasser und zu Lande , es sind die ausgesuchteste »
Grausamkeiten , die schlimmsten Barbareien und Bestialitäten vor -

gekommen , die sich nur denken lassen . Die Henkers - und Folter -
knechte des Mittelalters werden von den Henkers - und Folterknechten
der Gegenwart nicht nur erreicht , sondern zum Teil sogar über -
troffen . Es handelt sich bei diesen Mißhandlungen um einen Mangel
an nioralischcm Mut , um die schlimmste Ehrlosigkeit : wehrlose Leute .
die sich nicht verteidigen können , werden in der rlcndcstcn und

schimpflichsten Weise behandelt ! Dies Mtzhandlungswcscn ist ein
Symptom eines ungesunden Systems , eines Systems , das im Grunde
darauf hinausgeht , Menschen und Menschenglück zn vernichten ! Die
Folgen der Mißhandlungen sind körperliche und geistige Vertrüppclung
und Tod , Desertion und Selbstmord . Deshalb treten wir diesem
Systeni mit allen Mitteln entgegen .

Die Rubrik der militärijchen Kriminalstatistik , die die Ver -

Weigerung dcS Gehorsams und die Beleidigung von Vorgesetzten durch
Untergebene behandelt , weist insgesamt über 1837 Fälle aus . Rundet
man diese Zahl ans 2000 Fälle ab und rechnet » ran eine durch -
schnittliche Strafe von mir drei Monaten , so erhält man eine Straf -
zeit von 200 Jahren Gefängnis und Zuchthaus ! Und welche geringe
Veranlassung reicht ans , um einem Manne fünf Jahre Zuchthaus zu
verschaffe »! Wegen Desertion sind in dem eine » Jahr 1901
728 Prozesse geführt worden ! Auf Ungehorsam und Fahnen -
flucht sind etwa 1000 Jahre Gefängnis und Zuchthaus erkannt
worden .

'
Die Wähler lverden sich angesichts dieser Thai -

fachen vor den nächsten Wahlen zn überlegen haben ,
welche Parteien den Militarismus passiv oder aktiv unter -
stützt haben . — Sehr viel zu tadeln ist auch bei den Manövern .
Auf den Manövernrärschen werden alljährlich ungeheure Opfer an
Menfchenglück und Menschengesundheit gebracht , lieber die Todes -
fälle bei Manövern schweigt die Statistik vollkommen . Bielleicht
könnte man anführen , die Manöver sollen dem enrsten Zweck dienen .
auf den Krieg vorzubereiten . Manche Manöver machen aber doch
mehr den Eindruck einer Spielerei . Ich erinnere an das Um -

gehungsmanövcr 1898 . Das eine Armeccorps befehligte der Kaiser ,
das andre stand auf der andern Seite der Weier . Der Kaiser ließ
zwei Brücken über den Fluß schlagen , der Uebergang dauerte . . .

Präsident Graf Bnllcstrem : Herr Abgeordneter , ich kann nicht
zugeben , daß Sie eine militkri >chc Anordnung des Kaisers hier
kritisieren , das entzieht sich Ihrer Kritik . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Knnrrt ( Soc . ) : Ich habe bisher kein Wort der Kritik an
Maßnahmen des Kaisers geübt .

Präsident Graf Vallcstrcm : Sie haben aber die Absicht , das zu
thun und überhaupt — Sie dürfen solche Maßnahmen nicht in den

Bereich Ihrer Ausführungen ziehen , das geht nicht , das führt
zn weit .

Abg . Knurrt ( Soc . ) : Ich ging von der Anschammg aus , daß die
Manöver häufig ihrem ernsten Charakter , ans den Krieg vor -
zubereiten , nicht entsprechen : das vermag ich natürlich nur zu be -
weisen . . .

Präsident Graf Ballcstrcm : Sie dürfen Seine Majestät den
Kaiser bei dieser Gelegenheit nicht in die Debatte ziehen. .

Abg . Kunert : Ich will bemüht sein , das , soweit es angängig ist ,
zu thun .

Präsident Graf Bnllcstrem : Wenn ich es anordne , dann ist es
angängig . Heiterkeit . )

Wg . Kunert : Der Sache wegen werde ich mich bescheiden . Der
Uebergang des X. Armeccorps über die Weser erfolgte ans zwei
Brücken . Der Gegner hatte Zeit , diesen Uebergang zn' erkunden . Es
vergingen 18 Stunden für den Uebergang : die Erkundung erfolgte
nicht , trotzdem die Differenz zwischen den beiden Armeecorps
ganz klein war , etwa ein Büchsenschuß . Geireral von
Mikusch , der Führer des II . ArineecorpS , merkte nichts von dem
Uebergang . Für den Aufklärungsdienst war durchaus ausreichende
Kavallerie vorhanden , ttotzdem aber erfolgte die Umgehung des gc -
samten linken Flügels des betreffenden Armeccorps . ( Unruhe rechts.
Abg . Graf Roon ruft : Unerhört ! Abg . Dr . A r e n d t : General -
stavSchef ! — Große Heiterkeit rechts . ) So siegt man in diesen
Manövern . Redner geht des iveitcrcn auf verschiedene Manöver ein .
Seine Ausftlhrungcn bleiben bei der andauernden großen Unruhe
rechts auf der Tribüne im einzelnen unverständlich . Durch
all diese Manöver zieht sich ein roter Faden . Es werden große
Kavalleriemasscn zusammengezogen und mit ihnen Attacken auf
kürzester Distanz geritten und damit werde » da » » glänzende Siege
erfochten . ( Sehr gut ! bei den Socialdemokraten . ) Es unterliegt
aber gar keinem Zweifel , daß eine Infanterie , die sich nur einiger -
maßen zn wehren im stände ist, die Kavallerie bei ihrem Ansturm
über den Haufen schießen würde . Der Zweck dieser Manöver -
Operationen ist natürlich mir der , neue Knvallericfordcrungei » vor -
zubereiten . ( Sehr richtig ! bei den Soc . ) Alan will damit mehr
Avcnccments für Offiziere , mehr Stcllenvcrforgungen fitr die Söhne
der Adeligen haben . ( Zustimmung bei den Socialdemokratcn . ) Man
hat von der Notwendigkeit einer Vermehrung der Kavallerie um
25 Proz . gesprochen . ( Hört ! hört ! bei den Socialdenwkratcn . ) Die
Notwendigkeit einer Vermehrung der Kavallerie wird dadurch zu be -
weisen versucht , daß man behauptet , die Kavallerien von Rußland
und Frankreich zusammen seien größer als die des Dreibundes .



Rußland hat aber niemals über die Kavallerie thatsächlich Verfügt ,
die es auf dem Papier angegeben hat . In der That ist die Kavallerie
des Zweibundes gleich stark >vie die des Dreibundes .

Ein Bedürfnis nach Vermehrung der Kavallerie ist also nicht
vorhanden . Gegen diese Vermehrung sprechen aber auch militärische
Gründe . Schon im Jahre 1888 ' sagte das Exerzier - Reglement ,
daß die Infanterie , wenn sie kaltes Blut behält , jeden

Kavallericangriff die Spitze biete » kann . Seit 1833 aber ist die
Waffe der Infanterie noch verbessert worden durch Einführung
des kleinkalibrigen Gewehrs und dos rauchlosen Pulvers . Auch
die Felddienstordnung von 1300 , die sich etwas günstiger
über Kavallerieattaken äußert , giebt zu , daß jeder Kavallerie -

angriff mit schweren Verlusten für den Angreifer verbunden
ist . Trotzdem steht zu befürchten , daß unsre Kavallerie vermehrt

werden wird . Fortwährend werden Anläufe in dieser Richtung ge »
macht . Der mites gloriosus spricht bei uns ein zu entscheidendes
Wort . ( Bravo bei den Soeialdemokraten . )

Die Weiterberatung wird hierauf vertagt .
Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr . ( Militäretat . )
Schluß 53/4 Uhr . _

Ubeater .
Sonntag , den 8. März .

Freie Volksbühne . M e t r o p o l -
Theater . Die Vorstellung der
t. und 2. Wteilung fällt aus .

L e s s i n g - T h e a t e r. 8. /9 . Zlbt . :
Dämmerung . Ans. 23/4 Uhr .

Ansang Tl , Uhr :
Opernhans . Robert der Teufel .

Montag : 8. Sinfonie - Wend der
königlichen Kapelle .

Schauspielhaus . Die Räuber .
Montag : Geschlossen .

Neueö OPcrn - Theatcr . Im bunten
Rock.

Deutsches . Der Schleier der Beatrice .
Nachmittags 2Ili Uhr : Die ver¬

sunkene Glocke .
Montag : Monna Vanna .

Berliner . Viel Lärm um Nichts .
Nachmittags 2>/z Uhr : Othello .
Montag : Alt - Heidelberg .

Lessing . Der blinde Passagier .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Neues . Schöne Seelen . — Vorher :
Die Lokalbahn .

NachmitlagS 3 Uhr : Wohlthätigkcits -
Vorstellung . Nachtasyl .

Montag : ischöne Seelen . — Vorher :
Die Lokalbahn .

Residenz . Lutti . ( Donto . )
Nachmittags 3 Uhr : Seine Kammer -

Jose.
Montag : Lutti .

Weste » . La, Traviata .
Nachm . 3 Uhr : Der Postillon von

Lonjumeau .
Montag : Der Zigeunerbaron .

Zentral . Gräfin Pepi .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thalia .
'

Der Camelicnonkcl .
Nachmittags 3' l3 Uhr : Der Pariser

Taugenichts . — Ich heirate meine
Tochter .

Montag : Der Camelienonkel .
Belle - Zllliance . Am Telephon .

Cupido u. Co.
Montag : Er. Hierauf : Die Dame

aus Trouville .

Anfang 8 Uhr :

Schiller v . ( Wallner - Theater . )
Das zweite Gesicht .

Nachmittags 3 Uhr : Die Braut
von Messina .

Montag : Das zweite Gesicht .
Schiller BT. ( Friedrich - Wilheknstädt .

Theater . ) Der Meister von Pal -
mhra .

Nachmittags 3 Uhr : Jugendfreunde .
Montag : Der Meister von Palmyra .

Garl Weist . Das Jungfcrnstist .
Nachmittags 3 Uhr : Ilse Römer .
Montag : Das Ju»: gscrnstijt .

Buntes . Logenbrüder .
Nachmittags 3 Uhr : Jugend .

Luise » . Der Fall Cltzmenccau .
Nachmittags 3 Uhr : Wilhelm Tcll .
Montag : Preciosa .

Kleines . Nachtasyl .
Nachmittags 3 Uhr : Don Carlos

aus der Schmiere .
Montag : Nachtasyl .

Trianoii . Die Notbrücke .
Nachmittags 3 Uhr : Die Liebes -

schaulel .
Montag : Die Notbrücke .

Casino . Berliner Herzen .
Nachmittags 3 Uhr : Ein Sohn des

Voltes .
Montag : Berliner Herzen .

/lietropol . Neuestes i Allerneuestes !
Montag : Dieselbe Vorstellung

Apollo . Specialitäten . Nakiris Hoch -
zeit .

Nachmittags 3 Uhr : Kleine Frau
Luna .

Montag : Naliris Hochzeit.
Wintergarten , specialitäten .
ReichShnllen . Stettincr Sänger .
Steidl . Steidl - Sängcr .
Passage - Theater . Specialitäten .
Passagc - Panoptikum . Spccialitätcn .
Palast . Die Gräsin von der Nadel .

Specialitäten .
llrania . Tanbenstraste 48/19 .

Das Land Tirol .
Montag : Photographien in natür -

llchcn Farben , dargestellt in einer
Wanderung durch Wald und Flur .

Jnvalidenstrastc 37/KÄ . Stern¬
warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr . _

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr ;

Das Land Tirol .
Montag : Photographie in natür¬

lichen Farben dargestellt in einer
Wanderung durch Wald und Flur .

Sternwarte
Invalidenslrasse 57/62 .

Gastans Panoptikum
Priedrichstr . 165.

Nenü „Der künstliche Mensch?"
SensationeUe Neuheit ! !

Intern . Reise • Theater ,
Bildercykl . „ Venedig " m. Vortr .
Berliner Bilderbogen !

Der Untergang Berlins durch
den Mont Pelee .

Die schöne Tätowierte Miss Karri .
Grammophon . Konzert . Kasperle -
Theater von 11 —1 u. 4 —10 Uhr .

Passage -Theater.
Anfang Sonnt . 3, Wochent . 5,

Ende 11 Uhr .
Anf . Abendvorstellung 8 Uhr .

Boxkampf
des amerikanischen Meister -
schaftsboxersYoungFitzsimmons
und des austral . Preisboxers
Jack Lewis .

Bernhard Marx , Humorist .
Barle Werder , Soubrette .
Ganz Berlin zerbricht sich

noch immer den Kopf über

Ar } A die schwebende
Jungfrau .

Kleines Theater
Unter den Linden 44.

Nachmittags 3 Uhr bei über die
Hälfte ermässigten Preisen :

Don Carlos auf der Schmiere .
Liebesträume . — Schöne Seelen .

Serenissimus • Zwischenspiele .
Abends 8 Uhr ; IVachtasyl .
Montag : Nachtasyl .

Thalia « Theater .
Drcsdencrstraße 72/73 .

Anfang Th Uhr .

Der Gamelien- Onkel.
Posse mit Gesang u. Tanz i. 3 Akten

von L. Leipziger .
Morgen und folgende Tage : Der

Camelien - Onkcl .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der

Pariser Taugeutchts . Hieraus :
Ich heirate meine Dochter . _

Luisen- Theater .
Nachmitt . 3 Uhr zu kleinen Preisen :

Wilhelm Teil .
Abends 8 Uhr :

Der Fall Gl�menceau.
Montag : Preciosa .
Dienstag : Preciosa .
Mittwoch ; Der Fechter von Ravenna .
Donnerstag : Die Cameliendame .
Freitag zum erstenmal : Lumpaci -

vagabundus .
Sonnabend : Der Meineidbaucr .

Central Theater
Heute zwei Vorstellungen . Gastspiel
der WicnerOpcrctten - Gcscllschast .

Nachm . 3 Uhr . Halbe Preise :

lZiö Schöne von New York.
Operette in 4 Bild , von Gustav Kecker.

Wends 7- / , Uhr :

Gräfin Pepi .
Operette in 3 Akten von Joh . Strauß .

Morgen u. folgende Tage 7' / , Uhr :
Gräfin Pepi . _

Buntes Theater .
Köpnickerstrasse 68.

8 Uhr : Bei kleinen Preisen :

Jugend .
( Parkett 1,10 M. )

8 Uhr :

Logenbrüder .
( Parkett 1,60 MJ

Apollo -Theater.
Heute nachmittag 3 Uhr , kleine Preise :

? rsu Luna .
Vorher : Die neuen Specialitäten

und die Original - Cake - Walkers .

abends : MlliS HchM .
Um 9' / , Uhr : Erstklass . Specialitäten .
4 Garganis . Roh. Steldl . Kosmagraph .

Novellos senfot . IntlieD in Europa
Um America - 0,1, . WülltOPC

10 Uhr : Crool . llllRC HllllVClo .

W/nbV Nakiris Kochreit.

Sonntag , den 8. Mörz 1903 :
nachm . 4 Uhr u. abends 7' / , Uhr :

2 Große Norsteiilmgen 2.
Nachmittag :

VIewn - und Komiker - Vorstellung .

Nachmittag : I Kind frei
weitere Kinder zahlen halbe Preise .

Nachmittag besonders für die
Tugend gewähltes Programm u.
dio reizende Pantomime :

Plerpots Weihnachten
mit der beliebton Bonbonniere u.

dem Bonbonregen .
Abends : Rlescnppogpanuu

und die
humoristische Pantomime :

Die lustigen Heidelberger
mit dem erfektvoUen Oewitter -

_ Regen . _

Casino s Theater
Lothringerstr . 37.

9' /j Uhr :

Berliner Herzen .
Anfang Sonnt . 71/, : Erste Liebe tc .
Dazu Auftreten sämtl . Specialitäten .
Sonntag 4 Uhr : Ein Sohn deS
Bolkes . Dazu Auftr . sämtl . special

Kleines Theater.
Unter den Linden 44 .

Anfang 8 Uhr .

Nachtasyl .

Trianon - Theater .
Georgeiistraßc ,

zwischen Friedrich - u. Universitätsstraßc .

Die Notbrücke .
Lustspiel in 3 Akten von Fred Gresac

und Francis dc Eroisict .
Ansang 8 Uhr .

Sonntag 3 Uhr : Hie Liebesschaukel .

Selle - Hllianee - Theater .
mf ~ Abends 71/a Uhr ; - TpS

Arn Telephon .
Hierauf 8' / . Uhr :

Cnpiflo & Co .
BMontag und folgende Tage : „ Er " .
hierauf : „ Tie Dame aus Trau -
ville «.

cur ! Weiss - T Wer .
Nachm . 3 Uhr , Parkett 60 Ps. :

Ilse ROinep .
Abends 8 Uhr :

Das Jnngfernftift .
Operette in 4 Akten von Ernst Guinot .

Musil von Jean Gilbert .
Montag und Dienstag : Das

Juiigfernftift .

Palast - Theater
Burgstraßc 22. Früher : Feen - Palast .

Dar * Neu einstudiert : Wjfli
8- / , Uhr :

Die Gräfiu von der Nadel.
Lebensbild in ö Akten v. Jacobsohn .

Das Elite - März- Drograurm.
Tlap > EUys , Soubrette .

Bepniann IV orden , Humorist .
The Stonstons , excntr . Pantoin .

usw.
Ans. 3 Uhr , Sonnt . 7 Uhr . Entrec SOPf .

Bernhard Rose-Tlieater
Badstraße 58.

Sonnlag , den 8. März 1903 :

Der Jongleur .
Große Posse in 4 Abteilungen von

Emil Pohl .
IMC Ansang B' /a Uhr . " MU
Nach der Vorstellung : Tsns .

Tladl ; - Theater .
Alt - Moabit 47/49 .

Schmetterlinge .
Große Posse mit Gesang in 4 Akten

von W. Mannstadt .
Anfang 61/, Uhr .

Nach der Vorstellung : Tanz .

IM " Vollständig
eues Programm :

Humberty , Jongleur .
Harry Atkinson , Imitator .
Sho , die 4 Elemente .
Littke Carlsen , Tanz - Humorist .
Arras - Duo, gymnast . Produktionen .
Miss Sidy Nirvana , Lebende Bilder .
Clpcling tho CIrcle .

Ariele Dirkens, 0perctsSgerin .
Gabriela Junior!, Parisseoubrette.
Neues Ballett - Divertissement ,

„ Bast Fest lies Lncnllns "
in 6 Bildern , darunter Cake Walk .
Der „Biograph " . _

Deutsehe KonzerthalleD
Spandauer BriickeS

Special - Ausschank
der Berliner

Bockbrauerei .

Ctrosser

Um 10 Uhr abends

Einzug Gambrinus
mit Gefolge .

• IIUUWIIU 1UVHIV1 «
Direktion : Robert Dill .

Bpnnnenstpas . e 16 .

Der Jongleur .
Ansang VI , Uhr .

Nach der Vorstellung :

Tanzkränzchen .
Montag : Zum leptcmnal ; Der

Herrgottschnitzer von Ammergau .

GratweilsSierliallen
Theater u. Variätc

Kommandanten - Straße 77/79 .
Direktion : Carl Naverland .

Täglich ; Gr. Vorstellung .
Bas grosse amüsante

Iffärz - Trogramm .
Nur allererste Kunstkräfte .

Ansang der Vorstellung 8 Uhr .
Fed . Sonnabend , Sonntag u. Mittwoch

nach der Vorstellung :
ZB - TÄXZ . - ipfi

Berliner Aguarintn
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Strasse No. 14.
Heute Sonntag : Eintrittspreis

w 50 Pfg .
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . 65/1
• �ÖkSÄSjgüaüBÄ #

Etablissement D
| Buggenhagen

am üloritzplatz .
Jeden Dag :

Der schöne Mar ans

FranpSuchholi.
Heute : Bockbierfest .

SSM Im Kaiser - Saal : " WOt
tVorddentsche Sünger

und Danz .

Sanssouci .
Jeden . sonntag , Montag ,

Donnerstag :
Bokkniaiiiis

tieeiilieetzehe Sänget ' .
Nach jeder Soiree :

Taa� - Bpiin�ehen .

Sott ist bot .

Ein bengalischer Tiger.
SiUc zu FestUchkcIten .

Steidl- Theater
Linien - Oranien -

straße 132. Bürger Thor .
Letzte Woche , die urkom . Burleske :

Ilnaer Kakelnest.
Täglich : Nachmittags 4 Uhr :

Cirkus - u- AfTendiealer
von Möns . Loyal ,

dressierte Ponys , Affen , Hunde ,
Papageien , Kakadus u. a.

Kinder halbe Preise .

�eichshallon .

Konigstadt-Casino.
1 Holzmarktst . 72, Ecke Alexanderst . 1

Täglich erstkl . Specialitäten - Vor- f
Stellung . Jed . Mittwoch , Soimabd . |

und Sonntag Tanzkränzchen .
Ans. Wochent . 8, Sonntags 6 Uhr .

Nitz glasender Ausstattung :

Neuestes !
Allerneuestes !

R evue in 5 Bildern von J. Freund .
Musik von Victor Holländer .

Emil Thomas a. G., Jose! Josephi .
Henry Bender .

Frid Frid . Fl . Siding , Hansl Reichsberg .- 300 Mitwirkende .

Grandioses Ballett .
Anfang llß Uhr .

Rauchen überall gestattet .

Residenz-Theater
Dircliion : Sigmund Lautenburg .

Abends VI , Uhr :

Lutti (Leute).
Schwant in 4 Akten von Pierre Vcber .

Deutsch von Max Schönau .
Morgen und folgende Tage : Imttl .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :

Seine Kammerzofe .

IJrania .
Wrangclstrasse 10/11 .

Jede « Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
21 2L« C. F . Walter .

Berliner ! lik - Trio .
Felix Scheuer U StraliuMr . I.

Schüler - Theater .
Schiller - Theater O.

( Wallner - Thcater ) .

Sonntagnachmittag 3 U h r :
vle Braat von Messina .
Ein Trauerspiel mit Chören von

Friedrich Schiller .
Sonntagabend 8 Uhr :
Das zweite Gesicht .

Lustspiel in 3 Alten v. O. Blumenthal .

Montagabend 8 Uhr :
Das zweite Gesieht .

Dienstagabend 8 Uhr :
Das zweite Gesicht .

Schiller - Theater W.
( Friedrich - Wilhelmstädtisch es Th eater ) .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
« Ingendfrennde .

Lustspiel in vier Auszügen von
Ludwig Fulda .

Sonntagabend 8 Uhr :
Der Meister von Palmyra .
Dramatische Dichtung in 5 Auszügen

Von Adols Wilbrandl .

Montagabend 8 Uhr :
Der Meister von Palmyra ,

Dienstagabend 8 Uhr :
Der Meister von Palmyra .

NEUE WELT
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»ssonholdo 188/114 . Arnold Scholz . 7?�
Sonntag , den 8 . März IVOS : Vf

KONZERT Vg
des Gesangvereins Berliner Buchdrucker und Scbrifigiesser \ Vf

Typog : raphia
46

99
Chormeister Alexander Weinbanm [ 7S0L

wÄÄ Berliner Tonkiinstler-flrelesters l
im ncueröffiieten grossen Festsaal .

Anfang O' l , i hr . \

}V ■>- - g - � */

Typographia
Eelangverein Berltncr Buchdrucker und Bcbriftglcfäcr .

Chormeister : Alexander Weinbaum . — ( M. d. A. - S. - B. )

Sämtliche Blllets zum heutigen

Konzert mder „ Neuen Welt "in der

sind vergriffen ; Verkauf an der Kasse findet daher nicht statt .

pföehstes Konzert : Sonntag , den 22 . Iftärz ,
in Louis Kellers Festsälrn , Koppenstrasse 29.

Mitwirkende ; 86/8
Fräulein Vera Goldberg ( Sopran ) , ) Herr Walter Wely ( CeUo ) ,
Herr Alfred Wittenberg ( Violine ) , | Herr Alex . Weinbauw ( Klavier ) .

Rerliner Ressource
Kommandanten - Strasse 57 . 3302 *

Hochelegante Festsäle für 1000 Personen .
Adolf Stein .

GermaniasPrachtsäle .
Chauiseestr . 103 . Arnold Scholz . Ehausseeftr . 108 .

Jeden Sonntag n . Mittwoch :

Hamburger Sänger .
Direktion : Otto Steldl und Wilh. Wölfl .

Stets wechselndes Programm . 21SL

Anfang « Uhr . Eintritt 50 Pf .
Jeden

Donnerst «
und

von ™ ühra�f Z ? Orossci ' Ball .
8 grosse und kleine Säle unter eonlanten Bedingungen zu vergebe ».

Stfilitär - Konzert
i Familien - KrUnzchen .

Obst ' s Fest - Säle , Scliöneberg ' ,
Meimngerjlr. 8. Martin Lntherkr . 51.

Einem geehrten Publikum bringe ich hiermit meine Lokale in empfehlende
Erinnerung . Irden Sonntag von 1 Uhr ab : 7842

Grosser Ball .
1 Billards . S Kegelbahnen . Im Dnnnel angenehmer Familien »

Aufenthalt . Um gütigen Zufprud , bittet Frnst Obst .
Amt IV . 1L78I

I ( Trrntnnt 8ade' s Voltegarten
1 llorbflrittii » Hallestelle d. elektrischen

f jlUltilUUBr . Strassenbahn ( Siemens ) .
■

_
Jeden Sonntag : Ball . — Vereinen bestens empfohlen . *

Restaurant Kener Krug
( Bahnstation Ven - Rahnsdorf ) Wllhelmshagcn

zwischen Müggel - und Dämeritz - See , herrlich am Wasser gelegen , ist das
romantischte Lokal an der Qberfpree . Halte mein Lokal ( bis 2660 Personen
fassend ) für Vereine und Fabriken bestens cnlpsohlen .
6232 " Fr . Pomnlng ,

Kärkischer Kof , Idmiralstr . 18c.
Den geehrten Vereinen , Gewertschasten , Fabriken :c. zirr Mitteilung , daß

ich obiges Lokal übernommen habe . 7322 *
Empfehle meine jetF " Säle , 150 bis 500 Personen fassend , und

Verelnszlnirner zu Versammlungen und Festlichkeiten .

Zeilen Sonntag: Großer Ball .
Hochachtungsvoll Fritz Schulz .

Graumanns Festsäle
N anny nstrasse Ä7 .

Meine eleganten Salons mit Bühne sind noch einige Sonnabende
und Sonntage an Vereine zu vergeben . 2622 '

_ Fernsprecher Amt IV Nr. 7324 . _
Gnstav Granmann .

Wohin machen wir diesen Sommer imsre Landpartte ?

m n7essnows Volksgarten "
Hakenfelde bei Spandau

romanttsch am Spandaucr Stadtwald gelegen , 3000 Personen fassender
schattiger Garten . Ncugclegtcr Parkett - Saal . Mache aus die neugepstastertc
Sweittttaße nach Hakenfelde aufmerksam .

Grösstes Spandauer Partei - und Arbeitcr - Berkehrslokal .
3101 - � Hochachtungsvoll Zlax Tessnow .



Achtung! 4 . Kreis HN .
Grosses März - Vergnügen

Sonntag , den 15 . IMarz 1903 ,

in L . Kellers Festsälen , Knpptliftruße 2S,
arrangiert von den soeialdemokratiseiien Parteigenossen des 4. Berliner Wahlkreises (Osten),

bestehend in Konzert, turnerischen Äutfiihrungen , Auftreten der Gesellschaft Strzeiewicz .
Die Kouzertuuifik wird von dem « suen ösellnsi ' Konzerl - oredsslei - unter Leitung des Herrn Vivt » ausgesüM

Nach dem Konzert Tanz . Herren , welche daran teilnehmen , zahlen SV Pf . nach . 214/2 *
Anfang 4 Uhr . Blllet 25 Pf . , an der Kasse 30 Pf .

Von 6 Uhr ab im oberen Saale Tanz . Stühle dürfe » nicht reserviert werden . vas Komitee .

jMöbeTsAusverkauf !
meines grossen Möbclspeichcrs Acne Könlgstr . 59 .

Alle Arten Möbel, neue sowie verliehen gewesene ,
zu bedeutend herabgesetzten Preisen ,

auch auf Teilzahlung .
passendste Gelegenheit für Brautleute .

Neue Königstrasse 59 , 1. Etage ,
nahe Alexanderplatz . 7962 *

Treptow . Treptow .

Kottlitz' s Restaurant und Testsaal
Jeden Sonntag - CrFOSSei * Ball

unter Leitung beä Tanzlehrers Herrn Richard Heinrich .
Enrpsehle meinen Saal mit Bühne und grohein schattigen Garten zu

Sommcrsesten den Vereinen . — Vorzügliche Küche . Gute Biere . 8012

_ Otto Kettlltz , Gastwirt .

Villen-Xolonie Kieder - Schönhausen
Baustellen in schönster Lage Nieder - Tchönhansens an vollständig
regulierten Straßen mit Gas - u. Wasserleitung ; nur hochlicgcndcs ,

trockenes Land , per LZ- R . 75 - 99 Mark . ' - IL *

Auslluntt joägrreit im Suresu , Usiaomeeg Z, ttisiler - 8eköndsussn .

Z5DnentgeItIiehe Eehanölung�
von Zahn - und Mundkrankheitcn von 9 —6 Uhr unter Leitung eines in

Zlmcrika und Deutschland approbierten Zahn - Arztes in der

„ Altmann - Zahn - Klinik11
Alexander - Platz , Hinter der Berolina .

jj * - Für die Privat - PrariS separate vornehme Räume . Garantiert
völlig schmerzloses Zahnziehen I Künstliche Zähne . Empfehlungen aus
hohen und besten Kreisen . 51 82 *

Seelig ' s feinste Kaffee - Essenz
in V» Kilo - Dosen macht billigen Bohnen -

Kafle . besser und guten Bohnen - Kaffee

billiger . Wenig nehmen ! £ inc kleine

Prise anf eine Tasse ! 6642 *

50 % Kaffee - Ersparnis !
Ucberall zn haben !

� 4 | | 99 M A�ant Teilzahlung

BlLOofil �t >00 £ ewents Wwe *

jetzt nur Cbaussestr . 82.

1 Treppe . ZA pfjUieHSlf . 38 , am Moritzplah .

Aus prima Stoffresten liefere ich unter Garantie des guten
Sitzes mit guten Zuthatcn in sauberster Slussührung

Kmügt nach Mass
Serie I : Serie II : Serie III :

24 Mk . 27 Mk . 30 Mk .

Paletots nach JMafs 22 an .

August Löther , Prinzenstr . 38 k

( vormals Leiter der Resterhandlung Bellealllancestr . 98 I).

!

Klexico - Import - Cigarren
Marke „ El Destino "

7972 *
Mille Originalpackung
ganz leicht defekt

per Mille Mark 35 ab Freihafen Hamburg .

losepb Bachrad ) jr . , Hamburg .

Alhambra
Wallnertheatcr - Str . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Groster Extra - Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Anfang
5 Uhr . [ 2172 *] A. Kameitat .

Sraut - Koehzeik ». 8he
Sie Seide kaufen , überzeugen Sie sich , welche bedeutenden
Vorteile mein Einzel - Verkauf zu Engros - Preisen an das
Privat - Publikum bietet . Seiden - Damaste , schwarz , weiss ,
farbig von 1. 29, Blusen - und Hoben - Seide von 1. 00, Ball -
und Masken - Seide von 50 Pf. , Reinseidene schwarze Damaste
15. 00, 20. 00 und 25. 00 per Robe . Unerreichte Auswahl sämt¬
licher Seiden von den einfachsten bis elegantesten Genres .

Bitte genau auf Engros - Firma und Adresse zu achten .

Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog ,
jetzt nur Spandauer - Strasse 33 - 35 , I Treppe ,

Ecke Simeon - Apotheke . 63öL *
Gegründet 1878.

Telegr . - Adr . : Herzogseiden . Muster franco .

Johannisthal .
Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Kaffeekiiche . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Vereine

und Versammlungen . 2UL *

Gesellschaftshaus
Stuinemünderstr . 43 .

Tags . Theater - u. Speeialitäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine
meben . Noch einigeeoulant zu ver

Sonnabende frei . 2562 *

Scholz' Ball - Salon
Gr . Frankfurterstr . 74 .

Jeden Sonntag : Großer Ball .
Ansang 4 Uhr . 277L * Entree frei .

P atente
_ besorgt und verwertet

- gut und schnell

patent - Lnreau

3. fteichhol ( lti . Co. ,
Berlin NW. , Luisentr . 24.

AuSfunst kostenlos . 7722 *

Der billige Rosenberg .

Damen- Konfektion. '
Saccos , Capes, Kostüme

— enorm billig . —

Knaben ; PaY/to ts .

Mädchen Ij�cLYm
Kiesenauswahl .

Parterre Souterrain .

Kottbuser Damm 93.

Soeben erschienen in unsrem Verlage ;

Die öntlfile der Iniinlidemierjllhtrnng .
Zum praktischen Gebrauch für Versicherte

zusammengestellt und erläutert
von

tr . Nun o I «R,
exped . Sekretär und Kalkulator im Reichs - Versicherungsamt .

Preis gehestet 90 Pj . , in Partien zu ermäßigten Preisen .
Zu haben in allen Buchhandlungen und Verlag von A. W. Hayns Erben ,

Berlin SW. , Zimmerstr . 29. 6482 s

{Snsüseb. Unferriehl
IN und außer dem Hause ,

( Einzel - oder im Cirkey erteilt 2092 *

G. Swienty a°b- Liebknecht ,
Schttneberg , Sedanstraße57 , 117.

ganze Wohnnngs - Einrichtungen , Zimmer - !
und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes Stüä
einzeln , zn den billigsten Preisen , in guter , |

gediegener Arbeit einpsiehlt

MM . Lambreeiit ,
Berlin SIV . , Slmeon « tra « » e IS , {

an der Alten Jalobstraße .

Sss deste Iiusten - Mittel
sind die altbewährten , echten 2952 *

Spitzwegerichsaft - Bonbons ,
vorzüglich im Geschmack , sicher in der Wirkung und billig im Gebrauch , nur
allein echt zu haben bei

Gustav Kebm , frankfurter Hfllee 120 .

Cteuritm - Verteihmg .
Die Auszahlung der Gewinnanteile snr 1902 nach ß 54 der Be -

triebsordnung wird am 7932

Montag , den 1« . März d. I . , nachmittags 5 Uhr ,

ersolgen . Die im abgelaufenen Jahre von mir beschäftigten Arbeiter werden
zu der der Zinszahlung vorangehenden Versammlung der Fabrilmitglieder
hiermit eingeladen .

Berlin , 7. März 1903.

Heinrich Frees « .
Besteht seit 1841 .

Kehlhandlung • Johannes Triese
Iilndenatr . L ( am Bellealliance - Platz ) Hos rechts (fr . Zimmerstr . 39) j

empfiehlt ihre anerfannten besten Mehle als :

Kaiser - Auszug ( reines Pester )
-/, Ctr . — 2 . L5 ? 5 Pfd . _ 0,90 ; 1 Psd . = 0,80 . j

{ Weizenmehl 00 (halb Auszug ) 23541 . *

Ctr . _ 8 . 00 ; 5 Pfd . . = Q,8,0 5 1 Pf . - - 0,18 .

do. 0 ( Haynau 00)
■/« Ctr . = 1 . 75 ; 5 Pfd . = 0,70 ; 1 Pfd . --- 0,16 , |

Gutfochende , sauber verlesene Ilttlnenfritebte zu soliden Preisen .

4 » - « » Mark
oder Paletot nach Mast ,

elegänie Aussührung , tadelloser Sitz ,
garantiert reinwollene Stoffe , neueste

Muster , seiuste Zuthaten ,
eleg . Hosen nach Mast 10 —18 M .
3 . Kurzberg . NeueKönigstr . 4711 ,
7062 * am Zllexanderplatz . _

„ Elektra " ,
treuer Hbendhurfus
für Herren aller Branchen .
Theorie u. Praktikum .
Zeichnen — Algebra ,

Beginn 16. April , abends 8 Uhr
Ifeandenstr . 4 .

Prospekt gratis .

! 1 Von 3 « Mark an ! !
Anzug nach Mast , neueste Muster ,
reinw . Stoffe , feinste Zuthaten ,
8 Anproben , für tadellosen Sid
goldene Medaille . Udwlg Engel ,
Prenzlauerstr . 33 II, Alexander¬
plast . Komme mit Muster Mast -
nehmen , auch ansterhalb . Post -
karte . Gegr . 18 » 8 . _ 92/2

Farbenhandlung
Reinickendorfer - Strasse 56b .

Groster Posten Farben :
Streichsertige

Fußbodensarbe . . . . Psd . 35 Ps.
Fußbodenglanzlack . , 69 „
Bernsteinlacksarbe . . . 60 „
Küchenmöbelfarbe . . . 40 „
Küchenmöbellack . . . . 60 „
( Srüne od. graue Farbe „ 40 „
Paneelsarbe

. . . . . . . .

40 „
Firniß , Terpentin , Gips , Cement ,

Schlemmkreide , Pinsel , Leim ,
Schellack . Schablonen , Streich -

Bürsten :c. billig . 7342 *

3 abrräder

verfallene ,
J einzig günstiger Fabrraderwerb

i Erstklassige Marken : Brennahor .
i Adler , Opel , DUrkopp , Wanderer ,
j Presto usw. in großartiger Er¬

haltung spottbillig , auch für Damen .
Neue Faljnäbcv in vollkommenster

( Technik , hochelegant , unerreicht
i preiswert bei garantierter
' Solidität . 91/5 *

j Jahrräder - lleihhaus
Berlin C .

! Neue Schönhauser Str . II.

Monatlieb
— 10 Mark —

• liefere Anzüge ,
Paletots

nach Maß .
Per Kasse allerbilligsle Preise .

IM - Wer selbst Stoff hat v. 80 M. an.

J. Tomporowski, ISCÄ :

Aus erster Kand

| tt . PtlamRen- Wus |
WWW unübertroffen . WWW
FStserv 200 u 300Pfd Inh. p. CtM. 13 . -

KUbet, ä 40 50*60 ," � ::
"

HalfElmer 40 „ „ „ St. „ 6,50
Halt - Eimer 30 „ a n „ „ 5, —
Emaille - Elmar 25 „ „ „ „ „ 4,50

,, - kochtopt 28 „ ,, n „ „
,, -Kaolilopf 18 „ „ „ „ ,, 3,90

Postbleahelmar 9 „ >, „ „ „ 2, —
■alles Ind. unfrancirt gegen Nachn. ■
I offerlrl die Pflaumen - Mus- Fabrik I

» alle.
I Offd

IWvWwe. Wilheimifle Klaus
Magdeburg - N. 12.

chn. w
brik ■

[ USB

linttilt ' Unvcrsälschl . Deutscher
HWUIJJ . Bienenhonig , best. Qualit .
vers. die l O Psunddose zu 7,00 M. , 5 Psd .
4,30 M. sranco . Garant . Rücknahme .

ERail Vordloh , Bahnhos
• " ClI , Slugustfehn , Oldcnbg . *

Viebtlg für Dreher !
Praktische Anleitung ( Ur Dreher in

der Berechnung der Wechselräder .
Jit dem Buch erklärt ein Fach -

mann kurz und für jedermann ver¬
ständlich die Berechnung der Wechsel -
rüder . ( In einigen Stunden zu er -
lernend 2406b

Preis nur 1,50 Mark .
Zu beziehen d. Verlagsbuchhandlung

loh . Ellguth in Rath - Düsseldorf .
" Berlin SW. , Alte Jakobstr . 124. "

I Mi
KlaseiiMiau - und HaD-Sehule. i
Werkstätten . Gegründ . 1874. 1
Elektro - SIaschinen - , Bau - , I
Ingenieur - , Techniker - , Werk¬
meister - , Monteur - Ausbild .
Vorkenntnis nicht erforder - 1
lieh . Unbegabtheit kein I
Ausbildhindernis . Ingenieur - 1

Diplom .

„Neue Abendkurse, "

kostenlos .

Kaufen Sie nur nach Gewicht ! !

5 ? A . B . Koch 5�
Berlin 0. , a. känigl . OstbaHnHof
Brombergerstr . 15 . Tel . A. 7, 3040

Liefere ab Lagerplatz :
Senftenberg . Marienglück -

Briketts , 7" , Riesensorm . Ctr . 75 Pf.
Senftenberg . Diamant , ges.

geschützt , 7", Riesensorm . Ctr . 80 Pf.
Senftenb . Ilse , 7", Riesen -

sormat Ctr . 90 Pf.
Ilse - Halbsteine und Wurf¬

briketts , 7", Riesensorm . Cir . 65 Pf.
Bruch - Briketts I Ctr . 60 Pf.
Anthraoit la , prima Cadb , Ctr . 1,90M .
Coaks I a Ctr . 90 Pf.

Frei Keller pr . Ctr . 10 Pf . mehr .
1000 St . 7" Riesens . wiegen ca. S' /jGti - .
1 Hektoliter Coaks wiegt ca. 90 Psd .

Groß - Destillatio »t
Würstel - Swbe�L*

Martin Berndt ,
Prinzelt - u. Ritterstraßen - Eike .

� CafH - Restanrant

aF . Heinisch ,
- Z Dresdenerstr . 128/29 . . .
"3 Kaffee 10 u. 15 Ps. Gute Küche . -
L 2 Billards . Stunde 40 Pf. . «

sä bestens empfohlen . [ 5032 * T"

wegen Aufgabe
BWBlffKJd des Geschäfts

« polt billig ! 7092 *

Wieh r , Nene Königstraste 07

LllndpMtllkU — Kiesdorf ,
erste Station hinter Lichtenberg ,

vom 1. April ab Stadtbahn - Verkehr ,
LfR . von 18 Mark an ,

bester Gartenboden ,
Berkäufer auf dem Terrain .

Z<ik8eltMe . Bieger $ Co. ,
_ Gontardstr . 5. _ 86/3

0 teppdecke »
kaust man am preis¬
wertesten nur direkt
inderZabrik . VSWnN-
ftrnste ?«, Ivo auch alte

Steppdecken aufgearbeitet werden .
« . Strohmandel , Berlin 14 .

Illustrierter Preiskatalog graii ».

Nathan Mand ,
180 Skalisterftr . 180 .

Die schönsten

tan - l ' glktots u. Anzüge
in neu , sowie speeiell 2619b *

Monats- Garderobe
von Kavalieren getragene Sachen ,
fast neu , für jede Figur Passend ,
sind hi großer Auswahl stets zu
staunend billigen Preisen zuhaben .

I�atkan Man « ! ,
I

180 Skalisterftr . 189
Bitte aus Hausnummer zu achten . 1

Klei « . Haus mit kl. Werkstatt nebst
Obstgarten bei gering . Anzahl .
bill . verkäufl . Vorort Bernau . 6602 *
Zimmermann . Weinbergstr . 58.

kompl . jetzt 12 Mk. an.
Erdbohrer leihweise um -
sonst . Ersatzteile , Sauger ,
Druckpumpen , einige ge-
brauchte Pumpen billig .
Geöffnet bis abends 9 Uhr .
W. Wolff , Ackerstr . 113.

Cigarren geschält
mit schöner Wohnung ,

Rlxdorf , Pannierstr , 29, billigst ,
eoulante ZahliingSbedingiingen , so-
fort verkäuflich .

« . Rand , Berlin NO. , Marsillus -
itvötzc 23, H ms . *

Roh - Tabak 2302 *

Strelitzerstr . 52.

Jtoh - Tabab ,
sämtliche Utensilien zur *

KigsrreN' fAbrikütign
offeriert in der grästtc « Auswahl

zu den billtgsten Preise »

w. üeniiM MW'
38 Alexanderstraste 83 .

iäohiaiaalc .
Bekannt beste Qualitäten . *

F. Wienert NaeM. L. Lehraara,
Rosenthaleristr . 83 .

En gro » . En detail .

Hohtabak �32 *

Mgv nrtfJ Berlin BIO . ,
IllilA UliU , Nene Königstr . « .

Hohtabak !
Feinste Brasils , pro Psd . 1,20 u. 1,30 M.
Losblatl , gesund , pro Pfund 0,85 M.
Karl Rnland , L�otibuserftr . 3 a.

Genau auf Hausnummer achtens

RuhishAh
billigste Preise

ROnkuiorv Ricllthofcn -
< Oinwdu , Strasse 31.

Hoh - fabak
Detail - Verkauf . — Engros • Preise .

E . E�he , S68L *

Berlin C. , August - Straste 36 .

Molitahak
Tadelloser Brand , billige Preise .

Farmen . - lleusste Feyens.
Original - Fabrikpreife . l

3. Fräläkel , Promenade 5.

Seb . Rföbol, Brunnenstr . t8t .

Kohtabak .
Größte AuSivahl . - Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 2312 *

JabrihtfonS ' lltensilien .
Neue Formen , sehr große SluSwahl

zu Original - Fabrikpreifen .

Kewrisk LrWTk ,
185 Brunnenstr . 185 .

Musik . !
werke mit auswechselbaren
Notenscheiben , sowie Elthern .
Schönste Familienunterhaltung .

Geringe Teilzahlung . *
! Neue Königstr . 47 11, Alexandcrpl

Ciepüachs Hestanrant,
Dtsch . - Wilmersdorf , Durlachstr . 8.

Sonntaa , den 8. März :
Eetzter

IMikr - Iummel .
Bockmühe gratis . 7382 *

Musikalische Unterhaltung .
Oer gemütliche Bockwirt u. Wirtin .

Genossen , Freunden und Bekannten
r Nachricht , daß ich in Rtxdorf ,
o c t h c st r. 1 5, ein

Meiß- und SHnsch- Dmlahnl
eröffnet ha '
Zuspruch .

2647B * R.

eröffnet habe und bitte ich um güiigstcn
" sprilt

Laden - Einrichtung ,
gebraucht und neu , Material - .
Mehl - und Borkost - , Bäckerei -
und Konditorei - , Rejtanratioiis - .
P»st - , Mannfakturwarc » - , Kon -
fekttons - und Comptoir - Einrich -
tungen . Sleußerst billige Preise . An -
scrtignng in jedem Stil nach Maß in
eigner Fabrik . 7092 «

A . Flatow ,
Hauptgeschäft : Andreas - Strasse 81,

VH. 1722.
Filiale : Brunnen - Straße 7, III . 714.

Brikets billiger !
Kessel - Brikcts ( Bruch ) Ctr . von 60 Pf .
an, Heye Ctr . 75 Ps. IValther &
Kluge , Greifswaldcrstr . 881 .

Dr . med . Schaper
homüop . Arzt ir . Spez . - Arzt f .

Haut - n , Harnleiden�
Frauenkrankh elten .

Königgrätzerstr , 27 . Spr . 9- 1. 4- 7,

Dr . Schtinemann ,
Spccialarzt für Haut - , Harn - und
Ztzrauenleide », « evdelstr . « .
' /zIS - - /,S , - ,, «- ' ,L,Sonnt . 0- IZ .

Dr . Simmel , sw""":
Specialarzt für [ 63/16

Haut - und Harnleiden .
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 2 —4 .

Preise *
beliebige Teil¬

zahlung .

Olga Jacobson , ,nva "' lien -
M Strasse 145.



»Coldwaren - Jndusfrie Belmonfß &C?

EN GROS Königs - Srp . 46 • DETAIL
Einsepünes Geschenke

Front - Eingans zum Ei ueel verkauf . in grösster Auswahl zu bekannt billigen Preisen .

Herrennhren .
von

von
6,50 Mk . an .

8, — Mk . an .

| Lauge goldene Dauieu - IJlirketten ,

Iecht Gold , gesetzlich gestempelt , von 14 Mk . an . .

Lebt gold . Ringe , gesetzt , gest . , von 1,35 Mk . an . I

. von 22, — Mk . an . j Echt gold . Brocben , gesetzt , gest . , von 5 Mk , an . 1 Sil1 » - Beinontoirnhr

) von 35, — Mk . an . — — — — — — _ _ _ !

Stahl - Remontoirubr .
811b . Remontoirubr . .
Oold . Remontoirubr .
Gold . Doppelgehäuse ( Savouette )

Für jede bei uns gekaufte Uhr leisten Sjähr . schriftl . Garantie . - » -

Sr Belmonte & Cie.

Teil - Ansicht der Fabrik .

Damenuhren .
Stahl - Remontoirubr . .. . . von 6,50 ilk . an .

. . . von 8,50 Mk . an .

Gold . Remontoirubr . . . von 14, — Mk . an .

Bruchgold und - Silber wird zu Kurspreisen in Zahlung genommen .

In der sich den Verkaufsräumen
anschliessenden Fabrik sieht man
riurcli riesige Glaswände das
Arbeiten der durch zwei elek¬
trische Kraft - Motoren betriebenen
Maschinen neuester Konstruktion ,
weiche zur Herstellung von Gold -

Schmuckwaren dienen .

König ' strasse 46 .
Elektrischer Krnftbetrieb .

Grosshaudel . — Export . — Versand nach allen Ländern .

Goldwaren * Uhren etc .
Eliiizelverkaiift * Elnggang A . uml B .

SonntAffft bis 2 Uhr geöffnet .

S . Weissenberg
Special - Geschäft für Damen - Kleiderstoffe .

Grosse FranMrstriisse 126
Ecke Koppcnstrasse .

Grosse FraiMerslrasse 126
Ecke Koppcnstrasse .

jNeue Damen- Kleiderstoffe Trühjahrs - Saison .
Relnwoll . BcigC� in allen Farben . . . . . . . . . .Meter OO Pf -

Reinwoll . CheTiot

. . . . . . . . . . . . . . .

„ OO pl

Einfarbige Crepe .

. . . . . . . . . . . . . . .

„ 75 rf .

UVaSChseiOe� in schönen Streifen . . . . . . .Meter 45 — 150 Pf -

Reiiiseid . gestr . Taffet . . . . . . . . .Meter 1,05 Mk

Noppenstoffe in verschiedenen Stellungen . . . . . . . .Motor 95 Pf .

Eodeil8toffe in schönen Farben i

. . . . . . . . . . . .

„ 80 PL

RONtÜm�tOffe für Schneider - KIeider . . . . , . . . . � HO Pf .

Eiberi� - 8eifie in allen Farben . . . . . . . . . . .Meter 170 Pf

I�elden - Eeineu , Saison - Neuheit . . . . . . .Meter 05 — lOO Pf -

Tägl . Einsang : in Blusen , Kostümröcken , Jupons , Schürzen .

ivirwch gut und billig rauchen ? So bestellen Sie meine Cigarillos . wie
oben abgebildet und größer , mit Sumatra oder Java gedeckt und mit
guter und seinster Einlage sür den spottbilligen Preis von 7 Mark pro
500 Stück sraneo per Nachnahme . Bei vorheriger Geldseildung nur
<»,50 Mark . Franca 40 gute Cigarren und Cigarcttc » zur Probe und ein
interessantes Buch mit Preisliste süge ich dieser Sendung noch gratis bei .
Garantie : Rücknahme oder Umtausch . Mehr zu bieten ist durchaus unmöglich .

Bitte zu bestellen bei 141/3 *

P . Pokora , Cigarrenfabrik , Neustadt, W. -Pr. , No. 258 E.

Gesundheit ist Reichtum !

Dampf - und Heissluft - Bäder
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Die Geheimnisse des Dmuenftistes .
M ü n ch c n , dcn <Z. März . iEig . Ber . )

In der Fortsetzung dc- Z Prozesses gegen die wegen Gisnnischerc
angeklagte StistSvorsteherin v. Heusler wird iveirer erhoben , daß
die Ztiftsdamen beim g e in e i n s a m c n M i t t a g s t i s ch Gespräche
fährten , wie man sie im Preise so ehrbarer und fronnncr Bet -
schwestcrn nicht erwarten sollte . So soll beispielsweise die eine der
Damen gesagt haben : „ Ich bin nicht als Jungfrau ins
Stift gekommen , mir w ä r ' s genügend , wenn i ch' s
Nock ) nicht angebracht hätte . " Die darüber ticrnonnncne
Dame will sich aber an diese und ähnliche , noch stärkere Red
Wendungen nicht mehr erinnern tonnen .

Geradezu vernichtend für die Angeklagte lvar die Aussage des
ehemaligen Anstaltsarztes Medizinalrat Dr . S t u in p f. Dieser
deponiert , daß die alten tranken Damen in der denkbar schlechtesten
Weise behandelt wurden . Tie HeuSler habe mit unheimlicher
Schnelligkeit einem Menschen die Ehre abgeschnitten und auch dcn
Zeugen selbst verleumdet , indem sie ihm unlautere Beziehungen
zu einem Stistssräulein nachsagte . Auf eine Beschwerde an das die
Oberaufsicht führende Ministerium dcS Innern ( Herr V. F c i l i tz s ch !)
sei eine Entschließung erfolgt , die dem Rechtsempfinden des Zeugen
nicht entsprach , weshalb er seine Stelle niederlegte . Er bemertt
noch , daß die HeuSler dcn Stiftsdamen mit Vorliebe galante Ärank -
hcitcn nachsagte . Er ttaut der Angeklagten das ihr zur Last gelegte
Verbrechen zu.

Nicht günstiger lautet die Aussage des jetzigen Haus -
arztes , der dagegen der Minna Wagner das allerbeste Zeugnis
ausstellt . — Der Bruder der Wagner wurde von seiner Smwcster
oft besucht , die darüber klagte , daß ihr die HeuSler vorwarf , seitdem
sie bei ihrem Bruder verkehre , sei sie ein schlechtes Mensch , denn sie
treffe dort einen Kerl . Ivas aber absolut unrichtig sei . Als er feine
Schwester im »irankcnhause besuchte , habe sie ihm sofort erzählt , daß
ihr die Heusler die Flasche mit dem Kaffeerest abnehmen wollte .

Die ehemalige Stiftsvorstehcrin ÄhrenS beklagte sich sehr
über das Regiment der Heusler und beschwerte sich auch oft bei der
Prinzessin Ludwig Ferdinand .

Eine andre Zeugin schilderte die HeuSler als eine angenehme
Gesellschafterin , die den Stiftsdamen und Dienstmädchen geweihte
Rosenkränze von ihren Wallfahrten nach Altotting »nitbrachtc .
Tic andren Stiftsdamen haben bei Tisch oft unsittliche Gespräche
geführt und die AhrenS hat sogar einmal ihren eignen Kot
in der Hand herumgetragen unddie andren Da in cn
daran r i e ch e n i a s s e n I

Tie Verteidigung hat ferner eine außerordentlich große Zahl
von Zeugen , namentlich ältere Damen , aufgeboten , die über dcn
Leumund der Angeklagten aussagen sollen . Die meisten dieser
Zeugen wissen jedoch nichts zu sagen , da sie äußerst selten mit der

HeuSler in Berührung kamen . Eine ältere Dame antwortete auf die

Frage , wie oft sie die Angeklagte getroffen habe : Oft zehn Jahre
gar nicht ! ( Stürmische Heiterkeit . )

Eine in einem andern Damenstift befindliche Dame erzählt unter

großer Heiterkeit über das Leben in einem derartigen Institut , das
man nicht glauben könne , ivcnn man es nicht selbst mit angesehen
habe . Sic behauptet , daß die Sttstsdamen , wenn sie eine energische
Vorsteherin hinausbeißen wollen , sich hinter die Dienstboten stecken
und diese zn einer Empörung anstiften .

Lokales .
Sonntagsschulc .

Nun hatte sich doch allgemach die Zeit erfüllet , daß wir unsrer

Sündhaftigkeit imre geworden ivaren . Jahrelang hatten lvir uns in

dcn wcitgestecktcn GchaltSgrenzen eines socialdenwkratischcn ZeitungS -

schreibcrs dcn Lastern und Thorhcitcn der Welt ergeben ; wir waren

von einer Orgie zur andern getaumelt , hatten uns an dcn

Schandlchrcn von Bebels „ Frau " und an Bockbier zugleich
delektiert und besonders wegen der letzterwähnten Unthat
den gerechten Bannfluch aller Abstinenten von der strikten Observanz

auf uns geladen . „ Statt daß du die wirklichen Gefahren der Tage
mit einem Blitzstrahl grell beleuchtest , versimpelst und philistrierst du

dich und die , welche blindgläubig deinem Treiben folgen . " Das

hatte gewirkt und wir waren gestern morgen in jener Stimmung ,
die der Dichter des Beicht - und Kommunionsbuches „ Der bußfertige
Sünder " so ergreifend schön in die denkwürdigen Worte geprägt hat :

„ Da lieg ' ich rasend toller Hund ,
An Leib und Seele krank und wund

lind kann nichts mehr als heulen ! "

Derart zur Bußfertigkeit präpariert , schritten wir fürbaß durch
die Brandenburgstraße , allwo vor dem Hause Nummer 73 der

„ Simeonsbote " uns freundlich zuwinkte . Das ist ein gar

frommer Mann , der sich aller verirrten Seelen gern annimmt , und

auch uns dcn schweren Kopf und die Zcrknirschtheit schon

von weitem anmerkte . Zaghaft nahmen wir aus feiner

liebcspcndendcn Hand das Sonntagsblatt gleichen Namens

entgegen , das am Kopfe mit einem frommen Bilde geschmückt ist

und in Versen und Prosa die Kinder der Welt zum Besuch des

GottesgartenS einladet . Hier ist Friede und Eintracht , hier weidet die

Lämmleinsherde gar einträchtig auf saftiger Wiese : Sie wird auch

dich verirrtes Schaf nach einigem Beschnüffeln am Ende unter sich dulden .

Zaghast lenkten wir unser Auge anf dcn . Simeonsboten " . Es ver -

strich allerdings eine Weile bis sich die Gleichgültigkeit gegen die so

ungclvohute Lektüre legte : aber bald leuchtete unser sündiges Auge

aus , denn kein Zweifel lvar mehr , lvir hatten uns in der That auf

eine saftige Wiese leiten lassen .

Auf der dritten Seite des ÄirchcnvlatteS war die Sonntagsschulc der

Simcon sgcmcindr mit Hingebung und dem scharfen Blick einer erleuchteten

Ehristcnsccle beschrieben . Ein „ Schmerzenskind " wurde die Schule

genannt . Mein Gott , es fehlt an kvkittcln , dachten wir uns , und die

Kurdcr in ihrer llnart »vcrdcn dcn frommen Leitern und Leiterinnen

Oualen genug bereiten . Aber nein , es lvar ganz was andres .

Hören wir , was der „ Simeonsbote " mit Bckenncrmut von dcn

Schmerzen seiner Schule ausplaudert :

Tie Sonntagsschulc war im schönsten Aufblühen begriffen .
Da tauchte in der Gemeinde ein Gerücht auf , daß eine Helferin
an der Sonntagsschule sich so weit vergessen habe , daß ihr Mit -

wirken an derselben unmöglich sei . Helfer und Helferinnen .
denen dies Gerücht ebenfalls zu Ohren gekommen , wandten sich
mit Rücksicht auf den Fall . vielleicht auch aus etwas

mehr Vertrauen an Herrn Pastor Riemer schriftlich mit

ihreil bcttcffcndcn Unterschristen und baten um eine Be -

sprechung respektive Untersuchung in Gegenwart beider Geistliche ».
um zu erfahren , was wahr oder univahr an dem Gerücht sei .

Herr Pastor Riemer versuchte in einer Aussprache mit seinem
AmtSbrudcr die Sache aus der Welt zu schaffen , indem er die

Entlassung der beschuldigten Helferin , da ihre Schuld durch Zeugeil -
aussage erwiesen war , forderte . Doch alles war vergeblich ; die

Helferin blieb an der Sonntagsschule . Diejenigen aber , welche
dieses Gesuch untersckricben , hatten nunmehr den Zorn des Herrn
Pastor Seidel herausbcschivcren und mußten sich eine Behandlung
von dieser Seite gefallen lassen , die ein Geistlicher Helfern und

> Helferinnen nirgends wo bieten ivird . . .
Und weiter :

Am Sonntag , den 22 . Februar , sollte nun , ivic bekannt
wurde , ein fremder Geistlicher die Söimtagsschule abhalten und
Helfer und Helferinnen glaubten an diesem Tage wieder ihre
Kindergruppen nbmiehmcu zu dürfen . Am inneren Eingang
zur Kirche wurde ihnen aber durch Herrn Kirchendiener
Neumann bekannt gegeben , Herr Pastor Seidel hat an -
geordnet , daß diese Helfer und Helferinnen entweder die
eseitcnplätze einnehmen oder nach oben gehen sollten . — Einige
thatcn dies , andre nahmen Platz , wo gerade Platz lvar . Der
gestrenge Herr lvar aber anwesend , griff sich einen Helfer , dcn er
früher besonders bevorzugt hatte , heraus und forderte ihn aus , die
Kirche zu verlassen , es kam zu Auseinandersetzungen , Pastor S .
lvollte von seinem Hausrecht Gebrauch urachcn , ja lvolltc dcn Helfer
durch dir Polizei hinauswerfe » lasse », er forderte die andre » Helfer
und Helferinnen ebenfalls auf , hinauszugehen und „die Kinder
können gleich mitgehen " lvar sein Finale . Das thut ein Geistlicher ,
der sich um die Pfarrstelle bcivorüen hat .

Aber es kommt noch viel besser :
Die Kirche steht für jedermann zu allen Amtshandlungen

offen und nur derjenige kann hinausgewicscn werden , der sich
etwas in der Kirche zu Schulden kommen läßt . Wenn z. B. in
einer Kirche ein junger Mann durch ganz nnbcrantwortliche Weise
in den dauernden Besitz der Kirchcnschlüssel gelangt und dann m
den spätesten Abendstunden diese Kirche zu heimlichen Zusammen
künften mit einem jungen Mädchen bennyt , daim mußte der ver¬
antwortliche Geistliche dem jungen Mann , selbst , lvenn es sein
eigner Sohn wäre , unter allen Umständen für künftig den Zutritt
zur Kirche verbieten , vorausgesetzt , daß ihm die Aufrechterhaltung
des Ansehens und der Ordmmg der Kirche am Herzen liegt ,
niemals aber dürfte ein Geistlicher gestatten , daß der junge Mamr
auch ferner noch in der Kirche die - - Rolle spielt .

Haste Töne ? Das war ganz unser Fall . In eurer Gemeinde ,
wo derart der christliche Geist tvaltet — da ist ' S gut sei ». Wie im
Unglück , so ist ' s auch in der Sünde ein Trost . Genossen zu haben ,
und in diesem Sinne stimmen wir mit unfern künftigen Mitschäflein
kräftig ein in den herzergreifenden Sang :

„ O Herr wir find vor Dir ein AaS ,
Ein Pestgestanl , cur Rabcnftaß ,
Ein Schindcrloch der Sünden l "

Ter aufgescheuchte Refidenzfreisimr .
Die Drohung gegen Berlin , die in der Budgettommission de-

Abgeordnetenhauses von dem Vertreter der Regierung ausgesprochen
worden ist , hat dem Berliner Freisinn keinen geringen Schreck ein -
gejagt . Tie freisinnige Presse Berlins hat sofort und mit vereinten
Kräften ein wildes Kampfgcschrei erhoben — wie ja manchmal auch
Kinder , gerade wenn sie Furcht haben , sich tapfer gcbcrdcn . Blätter
der verschiedenen Schattierungen dcS Freisinns sind eifrig bemüht , dcn
Nachweis zu führen , daß der gegen die Residenz und ihre Bewohner
beabsichtigte Beutezug keinerlei Berechtigung hat . Rechnend setzen
sie auseinander , daß für Berlin der „ Vorzug " , als Landeshauptstadt
zu dienen , eben doch nicht immer ein Vorzug ist , daß Berlin von all '
dcn Dienst - und Verwaltungsgebäuden staatlicher Behörden , die eS

beherbergt , nicht lediglich Nutzen und Gewinn , sondern auch recht
erhebliche Ausgaben hat , daß mithin die Absicht der Regierung , die
Hauptstadt wegen der angebliche » „ Vorteile " zn besondre » Staats
abgaben heranzuziehen , entschiedenste Zurückweisung verdient . Und
inutig lärmend erklären sie : Das brauchen wir uns nicht gefallen
zu lassen !

Ter Freisinn hat recht . Es bedeutet für Berlin wirklich keinen
besondren Vorzug , töuiglich preußische Haupt - und Residenzstadt zu
sein . Der Gemeinde erwachsen aus dieser Eigenschaft Berlins nicht
» ur bcdcntcndc Ausgaben , sondern auch mancherlei Beschränkungen
ihres Selbstvrrwaltungsrcchtes . Beides hat der freisinnige Spieß -
bmger der Residenz bisher mit der ihn zierenden Geduld hin -
genommen , locil er daneben die persönlichen Genüsse und Freuden
eines königlich preußischen Residcnzlers doch recht gut zu schätzen weiß ,
vor allem die beglückende Nähe dcS HofcS . Wenn aber jetzt die

onderstellung Berlins den Vorwand zur Auferlegung finanzieller
Sondcrlastcn abgeben soll , dann läuft dem Spießbürger bei aller
Geduld und Tickfclligkeit schließlich doch einmal die Galle über . In
unerschütterlicher Demut hat der Residenzfreifinn all ' die Ohrfeigen
eingesteckt , die ihm von oben her verabreicht wurden . Ein Attentat

auf seinen Geldbeutel ist jetzt noch das einzige Mittel , ihn wieder
einmal aufzurütteln und aufzuscheuchen . Wenn er blechen soll , besinnt
der Freisinnige sick auf seinen Bürgersiolz und faßt tapfer dcn Eni -

schluß , sich zur Wehr zu setze ».
Allerdings ist es selbst in diesem Falle noch sehr fraglich , ob der

plötzlich erwachte Kampfcseifer lange vorhalten wird . Noch immer

hat sich der Berliner Residenzfreifinn trotz der stolzen Erklärung , das ;
er sich so etwas nicht gefallen zu lassen braucht , sehr bald wieder ins

Mauseloch hinein verkrochen , wenn er sich einem starken Willen

gegenüber sah . Daß die Regierung cS überhaupt wagen kann , an
einen Plan , wie eö der eingangs erwähnte ist , zn denken , das kenn -

zeichnet unsre Zustände . Man weiß , was man der Stadt

Berlin bieten darf , ohne Repressalien befürchten zu müssen .

Ter städtische EtatsauSschns - , der bis jetzt alle größeren Etats ,
darunter die für Hoch - und Tiefbau , für Gas - und Wasserwerke , für
Annenwesen , Siechen - Anstalten , für die Pcrsoualbcsoldungcn , für
Polizei - und Fcuerlöschkostcn , für die Gcmcindc - Fricdhöfc , das
Märkische Provinziell - Museum , das Statistische Amt , Gcwcrbegericht ,
Eivilskandü - Aemter , Bolksbibliothckcn , Lesehallen usw . , für „ Ver -
schiedenc Einnahmen " , für das Obdach und einige andre beraten hat ,
dürfte , nachdem die Frage , wie das Defizit von IV , Millionen M.
zu decken ist . geregelt ist , seine Beratungen in nächster Woche beenden .
Zu verabschieden sind in der Hauptsackic nur noch die Etats über das
UnterrichtSlvesen , die öffentliche Gesundhcits - und KrankcnhauSpflcgc ,
für dcn Ccmral - Vichhof , Markthallen , Steuern nftv .

Ucbcr die Anstcllungs - und GchaltSvcrhältmsse der Berliner
Gciuciudebcamtcu bat der „ OrtSvcrem der Gemcindebcaintcn zu Berlin "
eine Zusammenstellung angefertigt , die ein anschauliches Bild von
der großen Lcrschiedenartigtcit der zahlreichen Bcsoldungs - und
Rangstufen dieser Beantten gicln . Der Verein hat im vorigen
Jahre an die Stadtverordneten - Nersammlung die Bitte gerichtet ,
dem Magistrat eine cinhcnliche Regelung der Gcincindcbcamtcn -
vcrhältnisse zu empfehlen . Er hat jetzt diese Bitte erneuert und zn
ihrer Begründung die erwähnte Zusaminenstellnng beigefügt . Die
etwa 4600 Beamte umfassende GehallStascl läßt ii ! der That
an Buntheit nichts zu wüuschcu übrig . Sie cuthält , von dem
80 000 Mark - Gehalt des Oberbürgermeisters angefangen , nicht
lvcniger als 193 verschiedene GchaUSIlasscii , Tic Unterscheidung
nach der Dicnstbczeichnung crgicbt sogar noch erheblich mehr
Klassen , bei den VerwalttmgSbcamtcn 72 Klassen , bei den wissenschaft¬
lichen und technischen Beamten 184 Klassen , bei den Bureau -
beantten 33 Klassen , beim Maschincnpersonal und dcn Unter -
bcamtcn 108 Klassen . Interessant ist die große Ungleichheit
in der Bctvcrtung gleicher Dienstleistungen . Man findet
Beamte in gleichwertiger Stellung mit ganz verschiedenen Ge -
hältern und andrerseits Beamte in verschiedenartiger Stellung
mit gleichen Gehältern . In der Vorbemerkung zu der Gehalts -
tafel ivird darauf hingewiesen , daß jede einzelne Vcrwalttuigs -
abteilung , soweit sie nicht zu der eigentlichen magiftratnalischen Ver -
waltnng gehört , beliebige Sätze ( bester oder schlechter ) festgesetzt hat ,
ohne Rücksicht auf die Gehälter bei den andren Verwalttmgen , je

nachdem eben der betreffende Decernent für seine Beamten mehr
oder weniger borgesorgt hatte . Die Eingabe faßt die Wünsche der
Gemeindebcamten in der Hauptsache dahin zusammen , daß die An -

stcllnngs - und Gehaltsverhältnisse der Subaltern - und Untcrbcamten
einheitlich geregelt , die Untcrbcamten der Werke mit den Unter -
bcamtcn der inneren Verwaltung gleichgestellt , die „ Burcnu -
Hilfsarbciter " in die Burcan - Assistenten - Stellen ohne Ablegung einer
besonderen Prüfimg eingereiht und die jetzige GchaltSskala geändert
Iverden möge .

Ter Magistrat hat beschlossen , dcn Eigenbetrieb auf dem Müll -

abladeplatz an der Stralauer Allee und dein Miilllagcrplatz in

Spreenhagen an der Obcrspree nördlich des Oder - SprcekaualS in
einer Größe von 57 Hektar einzustellen und an einen Unternehmer
zu verpachten , der die volle Verantwortung und Licgreßpflichtigkeit
für einen geregelten Betrieb , die Verladung usw . übernimmt .
Der Platz an der Stralancr Allee soll der Verladung und
der in Spreenhagen der Lagerung dienen . Am 1. April
dieses Jahres soll der Vertrag in Kraft treten . Der jährliche
Pachtzins ist auf 20 000 M. bemessen . Der Preis , dcn die Müll -
anlieferndcil ( Ablader ) einzelnen Personen oder Absuhrunternehmern
berechnen bezw . zu zahlen haben , soll 8 M. pro Tonne ( 20 Etr . )
nicht übersteigen . Der Müllabladeplatz in der Müllerstraße wird
geschlossen iverden . Tie vielen Klagen und Beschwerden werden
dann wohl verschwinden . Für diesen Müllabladeplatz soll eine

EisenbahnvcrladcsteUe im nördlichen Teil von Berlin eingerichtet
Iverden .

Künstlerstolz vor Königsthronen . Dies ruhmreiche Kapitel hat
in den letzten Tagen ( viedermn eine kleine Bereicherung erfahren .
Der Berliner Kunstvercin lvar sich schlüssig geworden , noch vor der

diesjährigen Eröffnung der Kunstausstellung im Ausstellungsgebände
einige bauliche Veränderungen vornehmen zu lassen , und zwar be -

trafen diese die innere Ausstattung der großen Kuppelhalle und die

Errichtung eines Rcpräsentativns - und Ausstellungssaales . Tic

Kommission , der die Erledigung dieser Angelegenheit übertragen lvar ,

besteht ans den Professoren Kampf und Solf , den Malern Koberstein ,
Passini und Skarbina , dem Kupferstecher H. Meyer , den Bildhauern
Kallmorgcn , Elemcntz , Harber und Wandschncidcr und den Architekten
Bauräten Schmiedcr und Kayser . Herr Kayser ist bekanntlich Vor -

sitzender dcS Kunstvercins . Zu Beginn dieses Jahres erfolgte nun
die Ausschreibung einer Konkurrenz unter 10 hiesigen Architekten ,
und Anfang Februar wurde ein konvenierender Enttvurf zur Aus -

führung bestimmt und dieser auch sofort in Angriff genommen . Doch
die Arbeit sollte nicht weit gedeihen . Am Dienstag dieser Woche
überbrachte plötzlich ein Hofkuricr dcn Befehl des Kaisers , die ganzen
Arbeiten einzustellen , weil die Projekte ihm , dem Monarchen , nicht

zur Genehmigung vorgelegen hatten . Gleichzeuig wurde kategorisch
bestimmt , daß die große Kuppelhalle in ihrer bisherigen Ausstattung
erhalten bleiben solle . Den Kommissionsmitgliederu kam der kaiscr -
liche Befehl im ersten Augenblick allerdings etwas sonderbar bor ,

umsoinchr , als ihnen starke Zweifel über seine äußere und innere

Berechtigung aufstiegen . Jedoch wofür ist man „freier " Künstler ?
Anstatt gegen den Eingriff dcS Kaisers in die rein internen An -

gclegenheiten des Kunstvercins entschieden zu protestieren , beeilten

sich die Herren , ein allcrunterthänigstes Immediatgesuch bei Hofe
einzureichen , damit die Fortführung der angefangenen Arbeiten Huld -
vollst wieder gestattet werden möge ; andernfalls stehe die zum
2. Mai in Aussicht genommene Eröffnung der Kunstausstellung sehr
in Frage . Von einer Antwort verlautet bis jetzt noch nichts , vielleicht
tonnen die loyalen Kunstgrößc » in Demut noch so lange harren , bis
Anton v. Werner sich erweichen läßt , ein gutes Wort für sie ein -

zulegen . Diesem Herrn soll es nämlich zuzuschreiben sein , daß der

Kaiser sich in die Angelegenheit eingemischt hat .

Hausbesitzer und Polizei sind im allgemeiuen zwar gute Freunde ,
aber bei einigem guten Willen kann die Sicherheitsbehörde es auch
mit diesen OrdmmgSstiitzcii verderben . Der vielerörterte Schank -
konzesswnsstrcit im 2t . Polizei - Rcvier betreffend eine im Eckhause
Kraut - und Blumenstraße einzurichtende Restauration beschäfttgte am
Freitagabend den HauS - und Grnndbcsitzer - Verein im Osten Berlins .
Wie erinnerlich , wurde dem Inhaber dcS erwähnten LadrnS die
Schankkonzession anf Grund des Berichts des zuständigen Polizei -
Reviers ursprünglich versagt . In diesem Bericht heißt es , daß an
jener „bcrüchttgtcn Ecke " nichts als „Gesindel , Tagediebe , Frauen -
zimmer " : c. verkehrten , daß dort llebcrfluß herrsche an Destillationen ,
in welchen die Pennbrüder für ( venig Geld viel Fusel er -
hielten , daß cS hier wenige Lokale gäbe , in denen kein
derartiges Gesindel verkehre , und daß zweifellos auch das
beabsichtigte Schanklokal zur Fortsetzung der Völlerei dienen werde .
Aus alledem rechtfertige sich die Versagung der Konzcssion und zwar
wegen „ Gefährdung der Sicherheit und Ordnung " . Es wurde die
nachfolgende Resolution mit allen gegen eine Stimme
a n g e n o in in c n : „ Der ic . Verein drückt sein größtes B c -
dauern bezüglich der in den Zcilmigen über die Schankkonzesfions -
Aiigclcgenheit Blumen - und Krautstraße am 2. Februar d. I . er -
folgten Veröffentlichungen ans und erklärt auf das entschiedenste , daß
die sittlichen Zustände im Osten Berlins keine andern
sind , als diejenigen vieler andern Stadtteile . "

Der Magistrat hat in seiner gestrigen außerordentlichen Sitzung
den Anlauf eines an das Kaiscr und Kaiserin Friedrich - Kinder -
Krankenhauses grenzenden Grundstücks ( Manaffe ) beschlossen , um das

Krankenhaus erweitern zu können . Der Ttadtvcrordncten - Bersamin -
lung wird eine Borlage mit einer ausführlichen Begründung zu -
gehen .

Die Wirkung der Einführung des elektrischen Betriebes anf die
Große Berliner Straßenbahn läßt sich jetzt übersehen , nachdem das
Ergebnis des letzten Jahres der llmwandlimg vorliegt . Vergleicht
man die Ergebnisse des Jahres 1902 mit denen von 1896 , dem
Jahre des Beginnes der llmwandlimg , so crgicbt sich, daß das
Kapital sich fast verdreifacht nnd die Leistungen verdoppelt haben .
Das gesamte zu perzinsende Kapital an Akttcn , Obligationen und
Hypotheken ist in den sechs Jahren von 87 anf fast 100 Millionen
Mark gestiegen . Tie Länge der benutzten Geleise betrug
damals 296 ' Kilometer , jetzt 484 ' Kilometer . Die Zahl
der zurückgelegten Fahrten ist von ' 4>/ „ auf 7 Millionen
im Jahre , die der befahrenen Kilometer von 32' / , anf S7 ' /z Millionen ,
die der beförderten Personen von 134 auf 2S5 Millionen angewachsen ,
Wenn sich die Betriebseinnahmen von 17,8 auf 27,6 Millionen Mark
vermehrt haben , so sind die Ausgaben von 9 anf 13 ' / , Millionen
Mark gestiegen . Der Ilebcrschuß hat sich dagegen nur ctiva um die
Hälfte vermehrt , von 8 auf 12' / , Millionen Mark . Die Summe der
verteilten Dividenden hat sich in den sechs Jahren gerade ungefähr
verdoppelt , statt 8,2 jetzt 6,4 Millionen Marl . Da das Aktienkapital
aber inzwischen von 21 ans mehr als 85 Millionen Mark angewachsen
ist , so kann statt 13 Prozent jetzt mir genau die Hälfte verteilt
werden . Aber auch dabei verhungern die Aktionäre noch nicht .

Der Berliner Asylvcrcin für Obdachlose beabsichtigt das Asyl
zu vergrößern und hat deshalb beim Magistrat bcanttagt , ihm das
angrenzende Grundstück von 613 Quadratmeter Größe für den Preis
von 22 900 M. zn verkaufen . Das Grundstück liegt mit seiner
Hinterfront an der Pauke , deren Bett auf 10 Meter lichte Breite ver -
breitcrt werden soll . Der Magistrat ist bereit , das Grundstück mit
Zusttnimimg der Stadtverordneten - Bersammluiig dem Asylvcrein zu
verkaufen , ( venu dieser zu Gunsten der Stadl für sich und seine
Bcsitziiachfolgcr auf das Eigentum an dem Flusse verzichtet ,

Ein Streit um die Rosetten der Straf - ciibahnleitung . Der
Berlin - Eharlottcnburgcr Straßenbahn ist im vorigen Jahre durch



königlichen Erlag daS EnteignungZrecht behufs Anbringung von
Rosetten an den Häusern zur Haltung der SpanndAihte der ober -
irdischen elektrischen Leitung verliehen worden . Bevor dies geschehen
war , hatte die Gesellschaft auf Grund eines Privatvertragcs mit dem
Kaufmann Münk an dessen Hause , Dorothecnstrage 57 , mehrere
derartige Rosetten anbringen lassen . Munt kündigte jedoch alsbald
den Vertrag und klagte gegen die Straßenbahngesellschaft , als diese
die Rosetten nicht abnahm . Das Amtsgericht verurteilte auch die
Gesellschaft zum Fortnehmen der Rosetten . Während die Gesellschaft ,
die ein Enteignungsverfahren mit Hilfe des neuen Rechts noch nicht
durchgeführt hatte , Berufung einlegte , erlieg der Berliner Polizei -
Präsident an Münk eine Verfügung , wodurch er ihm im ordnungs -
und sicherheitspolizeilichcn Interesse aufgab , die Rosetten auch bis

Sicherheit des Publikums nicht statthaft sei . — Tic hiergegen er¬
hobene Klage loics der Bezirksausschuh ab und das Obcr - Ver -
ivaltungsgericht erkannte als Berufungsinstanz ebenfalls auf Ab -
Weisung Münks . Dadurch , daß er die Rosetten an seinem Hause
anbringen lieh , sei sein Besitztum , das Haus , einbezogen worden in
eine öffentlich - rechtliche Berkehrsanstalt , die Straßenbahn . Diese
siehe aber in allen Beziehungen unter polizeilicher Aufsicht und Polizei -
lichem Schutz . Die Polizei könne fordern , daß die Einrichtung am
Hause bleibe , bis Ersatz da sei , hier bis zur Durchführung des Ent -
eignungsverfahrcns . Die Entscheidung des Amtsgerichts ändere
daran nichts .

Vermächtnis . Der im vorigen Jahre verstorbene Rentner
Friedrich Wilhelm Krop hat der hiesigen 4(1. Gemeindeschnle ein
Legat von 15 000 M. vermacht . Aus den Zinsen sollen armo Knaben ,
welche sich gut geführt haben und Lehrer werden wollen , Unter -
stützungen erhalten . Die Auswahl der Knaben soll von dem Lehrer -
Kollegium und der Schulkommission erfolgen . Der Magistrat hat
beschlossen , das Vermächtnis anzunehmen und die Stadtverordneten -
Versanmilung um ihre Zustimmung zu ersuchen .

Verschwundenes Kind . Das Polizeipräsidium teilt mit : Anfang
Februar d. I . hatte eine Arbeiterin „ L. " aus Weihcnfce ini „ Lokal -
Anzeiger " eine Annonce erlassen , daß sie ihr 1 Monat altes Mädchen
Verlchenken ivolle . Am Tage darauf erschienen bei der L. zwei circa
00 Jahre alte Frauen , von denen die eine , welche tief verschleiert
war , sich als die Frau des Pferdebahnschafsiiers Arndt , Linien -
strahe 23 wohnhaft , vorstellte , während die Begleiterin vor -
gab , ihre Schwester zu sein . Das Kind wurde diesen beiden
Frauen von der L. übergeben , und ist bisher nirgends zur
Anmeldung gelangt , auch haben sich die Angaben der
vernieintlichen Arndt und deren Begleiterin als unwahr erwiesen .
Personen , welche zur Sache Aufklärung geben können , werden er -
sucht , dies mündlich oder schriftlich zur Str . 1515 IV . /2 . 03 der
Kriminalpolizei , Alcxanderplatz , Zimmer 320 II . , mitzuteilen . —
Unbekannte Leiche . Das Polizeipräsidium meldet ferner : Am
10 . Februar d. I . ist im „ Dusternthale " ( Forstgema rknng Oker im
Harz ) die Leiche eines etwa 20jährigen unbekannten Mannes mit
einer Schußwunde im Kopfe aufgefunden worden . Der Tote hat
dunkelblondes Haar , ist bartlos , 1,00 Meter groß und schmächtig .
An dem rechten Zeigefinger befindet sich auf der Innenseite des
RagelgliedcS eine alte Narbe , Bekleidet war der Tote mit einer
grauschwarzcn Cheviotjacke , mit einer blauschwarzen Weste mit weih -
geflecktem Futter , an der sich eine kleine Uhr von weihen , Metall be -
fand , einem brannroten , grohkariertcn , gestreiften ShlipS , einem mit
den Buchstaben C. I ) . in rot gezeichneten Hemde , doppelsohligen ,
bereits geflickten Schnürstiefeln , grauwollenen , gleichfalls Öl.' v .

gezeichneten Strümpfen , von denen der eine oben mit brauner , der
andre oben mit grauer Wolle angestrickt war . In der Nähe des
Fundortes der Leiche wurde eine Fahrkarte der Berliner Straßen -
bahn gefunden . Mitteilungen über die Persönlichkeit werden im
Zinimer 329 des kgl . Polizeipräsidiums , sotvie in allen Polizei -
revieren zu J . - Nr . 1480 IV 7. 03 entgegen genommen .

Bei ciuci » Einbruchsvcrsuch wurden zwei Brüder Jrnpe in der
Manteuffelstrahe ertappt und festgenommen . Sie liehen sich auf
dem Grundstück Nr . 100 einschließen und machten sich , nachdem alles
ruhig geworden war , daran , die Thür einer Kolonialwarenhandlung
mit einem Dietrich zu öffnen . Als eine Frau im Hause das hörte
und nach der Ursache des Geräusches forschte , wollten die Einbrecher
mit dem Dietrich die Hausthür aufschließen , um das Weite zu suchen .
Das merkte nun aber draußen ein Wächter , der sich rasch einen

Schutzmann holte und mit ihm in das Haus eindrang . Jetzt war
niemand mehr zn hören noch zu sehen . Erst im Keller stießen die
Beamten aus die Einbrecher , die sich nun ganz unschuldig stellten
und thaten , als ob sie nur hätten übernachten wollen . Zu dieser
harmlosen Absicht aber paßte es schlecht , daß man gute Diewiche bei

ihnen fand , deren Spuren nebst Ttearintropfen au beiden Schlössern
deutlich zu sehen waren . Die Ertappten wurden trotz ihres Lengnens
in Untersuchungshaft gesetzt .

Vom Grös - enwahn der Hausbesitzer . „ Bei 3 Mark Geldstrafe ist
das Betreten der Bordertrcppcn seitens der Lieferanten verboten "
— so lautet die Bekanntmachung eines Hausbesitzers in der Nied -

straße zu Friedenau , der sich vermutlich nicht recht klar gemacht hat .
daß ihm icin Recht zusteht , bei „ Uebertretungen " eine Geldstrafe
festzusetzen .

Wegen Wechsclfälschuug , Unterschlagung und Betruges ist der

Agent V. Weiß ans der Spaudanerstraße verhaftet worden . Weiß
hatte seit längerer Zeit eine Agentur für Cigarettenfabrikcn . Einer

jnngeir Dame , die er kennen lernte , schwindelte er vor , daß er ein

Jahreseinkommen von 20 000 M, habe . Daraufhin gab die Mutter
der Braut im Voraus Geld zum Ankauf einer Einrichtung . Nach
der Hochzeit stellte sich heraus , daß Weiß die ganze Wirtschaft auf
Kr : dit gekauft und das erhaltene Geld durchgcoracht hatte . Einen
Mann , den er als Geschäftsinhaber annahm , beranlaßte er zu bc -
deutenden Einlagen auf Wechsel von auswärtigen Fabriken ,
Diese Wechsel erwiesen sich später als gefälscht . Die Frau des Bcr -

hafteten kehrte zu ihrer Mutter zurück , um die Scheidungsklage
anzustrengen .

Ein Selbstmord ereignete sich im Hause Colonneustraße 1 zu
Schöncberg . Die Nachbarschaft wurde darauf aufmerksam , daß seit
zwei Tagen das Drogengeschäft von Kracht nicht geöffnet ! var und

benachrichtigte die Polizei , welche feststellte , daß der ohne Anhang
lebende K. sich bereits vor zwei Tagen vergiftet hatte . Die Leiche
wurde beschlagnahmt .

Ei » gefährlicher Einbrecher wurde in der Person eines „ Arbeiters "
Robert Poppe auf ftischer That überrascht und dingfest gemacht .
Poppe , der wegen Diebstahls . Unterschlagung und Urkundenfälschung
vorbestraft ist , ging nach Tempelhof hinaus und brach in der

Berlincrstr . 9 bei einer Frau P. ein , die sich auf einem Geschäfts -

gange befand . Als die Frau zurückkehrte , merkte sie , daß ihr Schloß
nicht mehr in Ordnung war . ES gelang ihr aber doch noch , es zu
öffnen , und nun sah sie den Kerl an ihrem Schreibpnlt , das er

gerade durchwühlte . Auf ihr Hilfcgefchrci kamen Leute herbei¬

gelaufen , während der Einbrecher sie an der Kehle packte und auf
die Seite stieß , um die Treppe hinunter zu eilen und über eine

Mauer zu entfliehen . Man griff ihn an den Beinen , zog ihn her -

unter , prügelte ihn durch und übergab ihn der Polizei , die ihn in

sicheren Gewahrsam brachte .

Fcuerbericht . Ein größerer Fabrikbrand beschäftigte die Wehr

Sonnabend ftüh in der Rüdersöorferstr . 20 über zwei Stunden . Als

kurz nach 5 Uhr das Feuer bemerkt wurde , hatte es schon eine

größere Ausdehnung erlangt und die Dachkonstrnktion eines Kessel¬

hauses ergriffen . Der verursachte Schaden ist beträchtlich . In der

Nacht zum Sonnabend wurde die Wehr nach dem Güterbahnhof in

der Frankfurter Allee gerufen , weil hier ein Waggon mit Preßkohlen
in Brand geraten war . Kleidmigsstücke,� Möbel , Decken usw . gingen

zur selben Zeit in der Greifswalderstr . 8 in einer Wohnung in

Flammen auf , während in der Spandauerstr . 14/15 Wäschestücke

durch Feuer beschädigt wurden . In der Richthofenstr . 9 hatte der

Inhalt eines Schaufensters eines Mamisatturwarciigeschäfies Feuer

gelangen , das aber bald abgelöscht werden konnte . Gegen 11 Uhr

mußte in der Wiesenstr . 24 in einer Küche ein Brand beseitigt
werden , der den Fußboden und die Balkenlage beschädigte . In
der Adoliftr . 13 hatte die Wehr außerdem noch einen Kellerbrand
abzulöschen , der im wesentlichen altes Gerumpel und Packmatcrial
zerstörte . _

Huq den Nachbarorten .
Die Schouebcrgcr Stadtverordnete » - Versammlung setzte in einer

außerordentlichen Sitzung am Freitag die Beratung der bisher zurück -
gestellten Etats fori . Beim H o ch b a u - E t a t soll infolge einer
Anregung aus der Versammlung durch eine Resolution die Berlinische
Boden - Gesellschaft , die bekanntlich einen Teil des Westgeländcs par -
. ellierr hatte , zur Leistung eines Beitrages von 2500 M. für den

Umbau des Springbrunnens auf dem Victoria Luiseplatz ersucht
werden . — In einer weiteren Resolution soll der Magistrat aus -
gefordert werden , betreffs der K a n a t i s a t i o n s g c b ü h rcn recht
bald eine Vorlage über deren Neuordnung vorzulegen . Es soll
möglichst der Nutzungswert zu Grunde gelegt werden . Die Gebühren
betragen jetzt pro Meter Häuserfront nur 4M . — Beim Fried -
h o f s - E l a t fragte unser Genosse Küter an , wie cS komntt , daß ,
während die Gebühren für die Grabstelle eines anderthalbjährigen
Kindes 1,50 M. betragen , einem Bürger 3 M. ab¬

genommen worden sind . Bürgermeister Dr . Gerhardt erklärte ,
nicht gelingend über die Sache informiert zu sein ; zufälliger -
weise war auch der zuständige Decernent nicht anwesend , — Beim
Etal der Realschule stellte der Stadtv . Gottheiner ( Mieterparteis
den Antrag , die Halbfreistellen von 10 Proz . auf 20 Proz . zu er -
höhen . Der Antrag wurde leider abgelehnt . — Znni Verkehrs -
Etat wurde eine Resolution angenommen , einem Straßenaufseher
und drei Bauauffehern das zu gering in Ansatz gebrachte Gehalt zu
erhöhen und diese Sache einer schon bestehenden Kommission ( der -
selben , welche sich mit der Regelung der Gehälterftage der Volks -
schullehrer und Untcrbeamten befaßt ) überwiesen .

Friedenau . Zum zweitenmal , hoffentlich nunmehr definitiv , ist
der neugewählte Amts - und Gemeindevorsteher nnsrcs Vorortes ,
Herr «chnackcnburg , bestätigt worden .

Lichtenberg . DaS Gewerbegericht lvählte am Freitag in seiner
ersten Gesamtsitzniig auf Antrag der Arbeitnehmer - Beisitzer in
Gemäßheit des ' § 75 des Gewerbegerichtsgesetzes einen aus zehn
Personen bestehenden Ausschutz zur ' Vorberatung und Abgabe von
Anträgen und Gutachten . Ein Antrag des Gärwervereins „ Flora " .
das Gewerbegericht Lichtenberg möge sich dem Gutachten des
Berliner Gewerbegerichts über die rechtliche Stellung der in
Gärtnereien beschäftigten Arbeiter und Gehilfen ansckiließcii und dem
Antrag an den Bundesrat und dem deutschen Reichstag auf Ab -
änderung der Gewerbe - Ordnung im Sinne der Antragsteller an -
schließen , wurde mit 13 gegen 13 Stimmen abgelehnt . Gärtnerei -
bcsitzer Drawiel bekämpft den Antrag , während Genosse Grauer für den -
selben eintrat . — Die Einwohnerzahl Lichtenbergs hat nach Meldung
des hiesigen Einwohner - Meldeamts die Zahl von 40 388 am 1. März
erreicht . — Am Donnerstag wird die Gemeindevertretung zur Wahl
eines besoldeten Schöffen schreiten . Zur 23ahl stehen von
27 Bewerbern drei . Es sind dies die Herren Stadtrat Peters - Posen ,
zweiter Bürgermeister Hirsch - Stolp i. P. , zweiter Bürgermeister Un -
gewitter - Stargard i. P . — Die Orts - Kranken lasse , die seit
dem Mai vorigen JahrcS durch einen Kommissar verwaltet wird ,
geht nun endlich wieder geordneten Zuständen entgegen . Der außer
Funktion gesetzte Vorstand übernimmt die Verwaltung der Kasse
wieder , nachdem der bisherige Kommissar und Rendant unter Protest
der Generalversammlung durch die Aufsichtsbehörde pensioniert ist
und mit dem 1. April aus seiner Stellung scheidet .

Allgemeine Familien - Stcrbekaffc . Heute Zahltag : Ackcrstr . 123
bei Dicke von 3— (j Uhr .

Socialdemokratiseher Agitation « Berein für den Reichstags -
Walllkrcis Stralsund - Franzbnrg - Rügen . Sonntag , den S . März ,
vormittags lk> Uhr bei Ramlow , Schönhauser Allee 135 : Versammlung .
Neue Mitglieder werden aufgenommen . Gäste willkommen .

Socialdcmokratischer Aaitations - Berein für den Reichstags -
Wastlkreis Züllichau - Schwiebus - Krossen - Sommerfeld . Die Ver -
sammlung findet Dienstag , den 10. März , abends Sst , Uhr im Lokal Großer ,
Dirksenstr . 30 vorn t Tr . ( früher an der Stadlbahn ) statt . Wegen der
wichtigen Tagesordnung ist es eines jeden Mitgliedes Pflicht , zu erscheinen .
Gäste willkommen .

Arbeiter - Samaritertolonne ( gegründet 1888) . Montag , den
0. März 1003 , abends 9 Uhr , in der Filiale Brunnensw . 41, RcjlauraM
Lieble : Bottrag über Transpott Verunglückter und Erkrankter . Nach dem
Vortrage praktttche Hebungen . — Sonntag , den 8. März , vormittags tv Uhr ,
pünktlich : Besichtigung des Pathalogischen Museums , Alerandcr - UferZCHattts ) .
— Soimnöcnd , den t4 . März , abends 8tzz Uhr , in Frankes Festjälet », Sebastian -
straße 30 : 15. StistungSfest . Siehe heutige Annonce .

Arveiter - Bildungsschule Berlin . H e n t e abend 7 Uhr i » Cohns
Festsülcn , Bcuthslr . 20 : Vortrag des Herrn Fritz Stahl über : R ü r n -
b e r g und seine Kunst ( mit Lichlbildern ) . — Sonntag , den 22. März ,
abends 7 Uhr . im großen Saale des Gewer tschaftshauscS , Engel - Ufer 15 :

Heinrich Heine - Abend . Künstler - Konzert , Gesang , Rccitationen .
Fcstvortrag . Billets a 50 Pf , inkl . Garderobe und Liedcrtexte sind In obiger
Versammlung zu haben .

Beret » für sociales Genossenschaftswesen . Dienstag . 10. März ,
abends 8V. , Uhr , in den Arminballeii . ttommandantenstr . 20. Vortrag des
Herrn S. Katzciistcin über : Verfasiimgssragen im Genossenschastslcbcn .
Diskussion . Gäste willkommen ,

Vermiscbtes .
Erdbeben in Böhmen . In A f ch und G r a S l i tz wurden am

Freitagabend und heute ftüh wiederum ziemlich heflige Erdstöße
verspürt . In Karlsbad sind keine weiteren Erdcrschüttcrnngen wahr -
genommen worden .

Pestvcrdächtigeö Schiff in Hamburg . H a in b u r g , 7. März .
lieber den im hiesigen Hafen liegenden Dampfer „ Westphalia " ist die

Ouarantäne verfügt worden , weil in der Ladung tote Natten aus -

gefunden wurden , deren Verenden nicht auf ausgelegtes Rattengift

zurückgeführt werden kann . Tie Schaucrlcute . welche bei der

Ladung gearveitet haben , sind im tropenhygienischen Institut einer

ärztlichen Untersuchung unterzogen , ihre Kleidungsstücke find des -

infiziert ivorden . Tie „Westphalia " ist in isolierter Lage festgemacht
und nebst der Ladung in der vergangenen Nacht mit Kohlenoxydgas
desinfiziert worden . Nach dem bisherigen Ergebnis der

angestellten Untersuchung ist amtlich festgestellt , daß . der Verdacht .
die Ratten auf dem Dampfer „ Westphalia " seien an Pest verendet ,

begründet ist . Er kr a n k u n g e n von Menschen sind
nicht vorgekommen ; die nötigen Vorsichtsmaßregeln
sind getroffen .

Vultanausbruch in Mcskito . Am 0. März , vormittags 10 Uhr ,
hat sich ein überaus heftiger Ausbruch des Vulkans Pico de
E o l i m a ereignet .

Dreister Rnnbuberfnll . In Johannesburg wurde am
5. März mitten in der Stadt ein vcrlvegener Raubanfall begangen .
Zwei Zollbeamte , welche 5000 Pfund nach der Bank transportierten ,
wurden von zwei Personen angegriffen , ivelche den Beamten Pfeffer
in die Augen bliesen und sie dann mit dem Geldsack niederschlugen ,
den sie den Zollbeamten entrissen hatten . Das Geld lvurde einem
Dritten übergeben , der schleimigst die Flucht ergriff . Er rannte dabei
den Direktor der Peycke Eompagnie um . der tödlich verletzt wurde ,
lvurde aber schließlich in dem Hanse , in das er sich geflüchtet hatte ,

festgenommen . Er nennt sich Frank Goddard .

lieber ein Stück prinzlichcr Pvpulnritätshnscherci mit un -

erwünschtem Ausgang bringt die „ Münch . Post " folgende er¬

bauliche Geschichtet
Dr . Franz Seraph Pichlcr , der Passauer Tomkapitular und

bayrische Prinzenerzieher , forderte bekanntlich , daß die königlichen
Prinzen öfter zum Volk herabsteigen , um den dem Königshanse treu

ergebenen Bayernstannn genau kennen und schätzen zu lernen . Die

mahnende Stimme des Paffauer Gottcsmannes fand Gehör . In

einer fränkischen Hauptstadt wie auch hier in der Residenz ließen sich
königliche Prinzen zu dem „ Volke " zärtlich herab . Doch wie daS so ein¬
mal ist im Leben — auch an den Höfen „ menschelt " es häufig — schenken
die herabgestiegenen köuiglimca Prinzen ritterlich dem schwachen Geschlecht
ihre Huld und fanden bei den Auserlesenen Gegenliebe im vollsten
Maße , Tie guten Folgen davon sind auch nicht ganz ausgeblieben ;
ob sie dem Geschmacke des frommen Prinzenerziehcrs fteilich „voll
und ganz " entsprechen oder ob die katholische Volksseele wegen der
Resultate der Pichlcrichcu Prinzen - Popularisicrungsversuche neuer -
dings zu kochen anfängt , erfahren wir vielleicht später aus der
. . Donau - Zeitung " . Znni mindesten ist ein jetzt bei Gericht an -
häugiger Fall dazu angethan , den Verkehr der königlichen Prinzen
mit dem „ Volke " als nicht immer ersprießlich erscheinen zu
lassen . So wandte vor einiger Zeit ein königlicher Prinz
seine Gnade einem jungen , hübschen , lebenslustigen Mägdlein
zu, das mit seiner Mutter , einer trefflichen Witwe , und

noch einer Schwester ftiedlich und moralisch hier hauste . Tic Frau
Mama , von so hoher Gunst ganz überglücklich , gab zu dem Techtcl -
mechiel ihren besten Segen und rechnete auch aus hohen Gewinn .
bedeutendes Ansehen in der guten Gesellschaft und starken Einfluß bei
Hos . Ja , die Gute rühmte sich der „ großen Hand " ihrer Tochter in

gewissen Palais und geizte ihren Frennden gegenüber nicht mit Ver -

sprechungen , sich an hoher Stelle für sie verwenden zu wollen . Die
kleine Ella ( so heißt nämlich das Mädchen aus dem „ Volk " ) wurde
fürs Theater ausgebildet und sollte an die Hofbühne kommen . In -
zwischen hatte der nämliche kgl . Prinz , der , nebenbei bemerkt , stark
verheiratet ist , auch einer Dame der Hofoper seine Gunst zugetvendct ,
die der Aufnahme der jugendlichen Kollegin am Possart - Tempcl
begreiflichen Widerstand entgegensetzte . Die inzwischen dnrai

so gute Erziehung zur Künstlerin herangereifte Ella fand
aber Aufnahme an einem andren Theater , womit der Prinz sich
seiner Verpflichtungen der Holden gegenüber enthoben glaubte .
Er wurde diesem Mitgliede des Volkes gegenüber „kühl " . So etwas

soll nun schon öfter dagewesen sein , unangenehm und Verhängnis -
voll aber wurde die Sache nur durch die Mitwirkung der etwas

enttäuschten Frau Maina . Diese hatte unter Berufung auf die hohe
Betauulschaft ihres Goldkindes und der baldigen Beruftmg an die

Hofbühne kräftig darauf los gepumpt und einer lieben Nachbarin so
nack, und nach den Betrag von über 0000 Reichsmärklein abgeknöpft .
Diese Frau , als sie von der Ungnade , die über Ella herein -
gebrochen war , erfuhr , verlangte nun ihr Geld , sie rief daS Gericht
an . und dabei kämet , die zarten Beziehungen des Kindes aus dem
Volke zum herablassenden Prinzen in öffentlicher Sitzung zur Be -

sprechung .
Man sieht , es giebt auch un frommen Bayern „ Ehe - Irrungen " ,

und es thut nicht immer gut , tvenn hohe Herren von ihrer steilen
Höhe zu den hübschen Töchtern des Landes herniedersteigen .

Qlochcn - Spielplan der Berliner Cheater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Roliert der Teustl . Montag :
8. Sinstmic - Avend der königl . Kapelle . Mittags : Matinee . Dienstag :
Luise . Mittwoch : Mignon . Donnerstag : Aida . Freitag : Das Rhcingold .
Sonnabend : Tic Walküre . Sonntag : Luise . Montag : Siegsttcd .

Königliches Tchaulvielhaus . Sonntag : Tie Räuber . Montag :
GctchloNen . Dienstag : Die Journalisten . Mittwoch : Die Jungfrau von
Orleans . Donnerstag : Die Gerechtigkeit . Freitag : Die Siegesscicr .
Sonnabend : Tie Welt , in der man sich langweilt . Sonntag : Die Sieges -
seier . Montag : König Lauttn .

Neues kgl . Opern - Theatcr . Sonntag , 3. März : Im buntci , Nock.
Sonntag . 15. März : . Iphigenie auf Tanns .

Schiller - Tfteatcr O. ( Wallner - Theater . ) Sonntagnachnlittag : Di -
Braut von Messina . Sonntagabend , Montag , Dienstag : Das zweite Gesicht .
Mittwoch : Wohllhätiae Frauen . Donnerstag : DaS ziveite Gesicht . Freitag :
Ton Gil . Sonnabend : Das zweite Gesicht . Sonntag , 3 Uhr : Der Psarrer
von Kirchfcld . 8 Uhr : Don Gtl .

Schiller - Theatcr ( Fttedttch Wilhelmstädtisches Theater . ) Sonntag
3 Uhr : Jugendfreunde . 8 Uhr : Der Meister von Palmhra . Montag ,
Dienstag : Der Meister von Palmhra . Mittwoch : Das zweite Gesicht .
Donnerstag , Freitag : Wohllhätige Frauen . Sonnabend : Die Braut von
Messina . Sonntag 3 Uhr : Ein Ehrenwort . 8 Uhr : Renaissance .

Deutsches Theater . Sonntag : Der Schleier der Bcatrice . Nach -
mittags : Die versunkene Glocke . Montag : Momia Bamia . Dienstag :
Der Schleier der Beatttcc . Mittwoch : Manna Vanna . Donnerstag :
Der Schleier der Bcatrice . Freitag : Der arme Heinrich . Sonnabend :
Monna Vanna . Sonntag : Der Schleier der Bcatrice . Nachmittags : Roscn -
montag . Montag : Monna Vanna .

Neues Theater , cronntag : Schöne Seelen . Die Lokalbahn . Nachm . :
Nachtashl . Montag : Schöne Seelen . Die Lokalbahn . Dienstag : Der Erd¬
geist . Mittwoch : Schöne Seelen . Die Lokalbahn . Donnerstag : Erdgeist .
Freitag , Sonnabend : Die Kreuzelschreiber . Sonntag : Die Kreuzclschreiber .
Nachm . : Ledige Leute .

Berliner Theater . Sonntag : Viel Lärm um Nichts . Nachmittags :
Othello . Montag : Alt - Heidelberg . Dienstag : Agnes Ewrma . Esther .
Liebelei . Mittwoch : Agnes Sorma . Nora . Donnerstag : Agnes Sorma .
Esther . Liebelei . Freitag : Alt - Hcidelbcrg . Sonnabend , Sonntag : Agnes
Sorma . Das Käthchen von Heilbroim . Montag : Viel Lärm um Nichts .

Theater des Westens . Sonnlag : La Traviata . Nachm . : Der
Postillon von Lonjumcail . Montag : Der Zigcuncrbaron . Dienstag : Der
Troubadour . Mittwoch : Der Zigeuncrbaron . Donnerstag : Der Prophet .
Freitag : Fidelio . Sonnabend : Der Postillon von Lonjumcau . Sonntag :
Fidcliö . Naefim . : Martha . Montag : Ter Freischütz .

Thalia - Theater . Allabendlich : Der Camelicnonkel . Sonntag , 8. März ,
nachmittags : Der Pariser Taugenichts und Ich heirate meine Tochter .
Sonntag , t5 . März , nachmittags : Die Geicrlvallh .

Lessing - Theater . Allabendlich : Der blinde Passagier .
Residenz - Theater . ' Allabendlich : Lntti . Sonntag , 8. und 15. März ,

nachmittags : Seine Kammerzofe .
Kleines Theater . Allabendlich : Nachtasyl . Sonntag , den 8. und

15. März , nachmittags : Einaltcr und Serenissimus - Zwischenspiele .
Trianon - Theater . Allabendlich : Die Notbrücke . Sonntag , den 8.

und 15. März , nachmittags : Die Liebesichaukel .
Central - Theater . Allabendlich : Gräfin Pepi . Sonntag , den 8. und

15, März , nachmittags : Die Schöne von Newyork .
Bcllc - Alliauce - Theatcr . Sonntag , 8, März : Cupido n. Co. und

Am Telephon . Dann allabendlich : Er und Die Dame aus Trouvillc .
Lntsen - Thentcr . Sonittag , 3 Uhr : Wilhelm Tcll . 8 Ubr : Der Fall

Clsnienccau . Montag . Dienstag : Preciosa . Mittwoch : Der Fechter von
Ravennn . Donnerstag : Die Camelicndame . Freitag : Lunwacioagabundus .
Sonnabend : Der Mcincidbaucr . Sonntag : 3 Uhr : Der Fall Clemenecau .
8 Ubr : Lumpattvagabundus . Montag : Prccioia .

Carl Weist - Thcater . Sonntag . 3 Uhr : Ilse Römer . 8 Uhr : Das
Jungscnsttist . Montag , Dienstag : Das Jungserni - it . Mittwoch : Der arme
Heinrich . Donnerstag : Das Jnngsernstist . Freitag : Der arme Heinrich .
Sonnabend : Das Jungsernstist . Sonntag : Der arme Heinrich .

BunteS Theater . Sonntag : Nachmittags : Fugend . ' Abends : Logen - '
brüdcr . Montag : Logenbrüder . Dienstag : Wer ist schuldig ? Winterschlas .
Mittwoch : Logenbrüder . Donnerstag : Kinder der Crccllenz . Freilag :
Logenbrüder . Sonnabend : Jugend . Sonntag : Nachmittags : Jugend .
Abends : Logenbrüder .

Urania - Theater , Taubenstr . 48/40 . Montag und Donnerstag : Wald
und Flur . ( Photographien in natürlichen Farben . ) Sonst allabendlich :
Das Land Tirol .

Apollo - Thcater . Soiintagnachmitlag : Frau Luna . Abends : Nnkiri .
Montag : Naliri . Dienstag : Frau Lima . Bon Donnerstag an : Die
schöne Galathec .

Witterungsüberstcht vom 7. März 1903 . morgens 8 Uhr .

�vetter - Prognose für sonnrag . ven v. jjturj
Nachts wärmer , am Tage etwas tühlcr . zunächst ziemtich trübe
lerisch bei mäßigen westlichen Winden : später langtam austtarcnd .

Berliner K e t t c r b » r e a n.

und



II . Wahlkreis .
Mittwoch , den 11 . März , abends 8 Uhr , bei Habel , Vergmannstr . 5 — 8:

UolksUersammwng .
Tages » Ordnung :

1. Vortrag des ReichStagS - Abgeordneten I ' n. VoyvivLeipzig über :

„ Die Wirren der Gegenwart " .
2. Diskussion .
Um recht zahlreichen Besuch ersuchen

210/2 IM « Vcrtraueiialciite .

Wff " Achtung ! " WW

i. Mmr Hsliiis-

. . . . . .
Dienstag , den 10 . März er . , abends 8 Ilhr :

NolKsversammlnng
bei Keller . Koppenftrasie 30 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des RcschStags - Zlbgeordnetm Genossen
Jüdeknm . 2. Diskussion .

Um zahlreiches Erscheinen ersuchen
211/1 « vle Vertnaneniilente .

Aellsimz ! vi . Wahlkreis . MI » » » !
Set«. Q ' »iWrtt»» i QA' - i AI' Itfit . «IM O rtl l2>r. fn .*Sonntag , den 8. März 1903 , abends 61 3 Uhr . im Kolbcrgcr Salon ,

Kolbcrgcr Straße !>ir . 23 :

tletleiit liehe VersanimIiiiiK
fiir Männer und Frauen .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag der Genossin Frau « r » « lii » i > er über : » Die Frauen

und der ZLaHlkampf " . 2. Diskussion .
Nach der Versammlung : « emütllcliei » Beinammenseln .

Zu zahlreichem Besuch , auch besonders der Frauen , ladet ein
217/12 Der Vertrauensmann .

Montag , den iJ . Marz 1903 , abends 8' /z Uhr :

Kkiirlls -Uttsliminluiize«.
« « « tu »!

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen 0r . «ollbeim über : „ Natur -
erlcnntniS und Arellsortschritt «. 2. Diskussion . 3. Vcrbandsangclcgcnhcitc ».

JW - Nichtmitgliedcr und Frauen haben Zutritt . " WU
Um Pünktliches Erscheinen wird ersucht .

U. NOrdOStCD I bei Bann , Dtrauhbergerstrasie 3.

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genolsen H. Schulz über : » Glaube
oder Lissenschaft " . 2. Dlsliiiiion . 3. Verschiedenes .

Hosenttmler und Schönhauser Yorstadt :
bei Wernau , Schwcdtcrstr . 33/31 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Hr. Lernstsia über : „ Der
Kamps gegen das Kurpfufchcrtum " . 2. Diskussion . 3. Wahl des Bezirks -
lcitcrS , Vcrbands - 2l »igclegcuheitcil und Verschiedenes .

Zu dieser Versammlung werden alle Kollegen , auch „Nichtorganisierte " ,
mit ihren Damen bestens eingeladen .

Uedding und Cesundbrunnen :
Tagesordnung : 1. Vortrag der Genossin Frau lle . Weyl über :

„Prolet ariertindcr " . 2. Diskussion . 3. Verbands - Angelegenheiten und das
Verhalten der Kollegen von lloiaemann der Organisation gegenüber .

Zahlreicher Besuch tvird erwartet , auch Frauen haben Zutritt .

MW" Parkettleger . " * • £
Montag , den 9. März , abends 8 Uhr ,

( eharlottenbnrg , Rosinenstrake 3, im Voltshause , Gharlottenburg .

Versammllmg
sämtlicher Vertrauensleute

und Kommissions ■ Mitglieder .
70/16

Es wird gebeten , recht zahlreich zu erscheinen .
Der Obmann .

Deutscher Metallarbeiter -Verband.
VernaltnngKBtello Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 1ö. Zimmer 1�5 . Fernsprecher : Amt VH , 323 .

DienStag , den 10 . März 1903 , abends 8 Uhr :

Versammlung der vrahtarbeiter
(Nnblfr, Schlosser, Sessechtsspinner u . Hilfsarbeiier )

im Gewerkschaftshaufe , Vngel - Ufer 1 » , Saal 1.

TageS - Ordnung :
1. Vortrag des Kollegen Zcheffler über : Unsre Lohnbewegung und

was toolleii wir fordern ? 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten .
Kollegen ! Angesichts der äußerst wichtigen Tagesordnung ist eS Pflicht

eines jeden Kollegen , zu erscheinen .

Dienstag , den 10 . März 1903 , abends 8 Uhr :

SeMs- VerzMm! ung für Steglitz
Im Restaurant Richter . Groft - Lichterfelde , Chausseesti - , 101 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn Schiitte über : „ Die Oliederwaldberschwörung " .

2. Diskussion . "3. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

Dienstag , den 10 . März 1903 , abends 8i/z Uhr :

yersawmtlmg der Silberpolierer
im Gewerkschaftshause , Zimmer 10a .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Kollegen Hennig über : Unser ArbeitsnachwesS . 2. Die -

kulsion . 3. Verbandsangelegenheiten . , . .
�ie Kollegen werde » ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

j1o -->0 _
Die Ortwverwallnng .

Drei Voitiige über Friß Main SprachM
sehaUen von Uositav I . anilaner Im Archltektcnhanse

am 13 . iHUrz , 18 . März und 35 . . nürz .

Erster Vortrag : Donnerstag . IS . März , abends 8 Ihr .

BiUets a 2 JI . ( icsemert ) und 1 JX. , für den Cyklus a 5 M. und

2. ' iO Jk. in Buchhandlnnsen und an der Abendkasse . — Für Mitglieder
von Gewerkschaft on und Studierende werden an der Abendkasse

eine beschrankte Zahl Freikarten ausgegeben . HO

ArbeitersBildungsschule Berlin .
Stanntng , den 8 . März , abends 7 Uhr , In Cohns Fcstsülen , Benibstrassc SO :

Vortrag des Herrn Fritz Stahl über :
= „ Nürnberg und seine Kunst46 « - - - - - - - - - -

_ ( Mit liichtbildern . )
Eintritt 30 Pf . inkl . Garderobe . " ME

Kach dem Vortrag : Demätllche « Beisammensein und Tanz .

Sonntag , den K« . März , Im grossen Saale des Getverkschaftshanscs , Engel - ffer 15 :

Heinrich Heine s Abend .
Künstler - Konzert . — Recitationen . — Gesang . — Festvortrag . — Nachher : Ball .

Eröffnung 6 Uhr . Beginn 7 Uhr .
Büket 50 PF . inkl . Garderobe . Programm und Liedertexte . — BiUets sind in obiger Ver¬

sammlung . in der Schule und an den bekannten Stellen zu haben .

Gentraiverband der Maurer
Sektion der C ' ementiercr .

Mittwoch , den 11 . März , abends 8 Uhr , bei Herrn Xämann ,
Brnnnenstr . 188 :

Ausserordentliche Mitglieder - Versanunlung.
TageS - Ordnung :

1. Bericht über die bis jekt stattgelundenen Unlerbandlnugen mit dem
Zlrbeitgeberbuiid . 2. Nomwierung der Kandidaten zum Zweigvereinsrorstand .
3. Gewerkschaftliches . _ 291Tb

_ Mitgliedsbuch legitimierk . - MG

Achtlmg ! k ' « ! ! Achtung !
Qr . ötkentliebe Versammlung

Mitttvoch , abend - "n��Vdr' ' bei Ballschmieder ,
Berlin V. , Badstr . 1«, groher Saal :
■nr des Reichs Strafgesehbuches .

1 d » H Was soll das Volt vom dritte »

Geschlecht wissen !

Referent : Herr Dr . med . M. Hirschreld . Herausgeber der „ Jahr¬
bücher sür geschlechtliche Zwischenilusen " . 271Sb

Nach dem Bortrage : Freie Aussprache .
( ein jüngster Zeit ist so viel über diesen OchreikenSparagraphen
> des R. - Jtr . - G. - B. geschrieben worden .

Beseitigung dieser verhängnisvollen
Versäume niemand zu erscheinen !

. wir müsseit Protest zur
trafbestimmuNg erbeben .

Der Ginberuser .

Verdsud der Schneider und Schneiderinnen .
( Filiale Berlin . )

Dienstag , den 10 . März , abends S' /j Uhr . in de « . . Arminhallen « ,
Kommandantenstr . 30 !

Mitglieder - Nersammtuug .
Tages - Ordnung :

1. Borhag des Herrn Wurzel über : „ Die Bedeutung des Konsum -
Genoficnschastswesens " sür die »Arbeiter ". 2. Tiskiilsion . 3. Beschlusisassung
über die Lohnbewegung der Militärschneider : desgleichen über eine Delegation
zn einer vom Haupivorstand nach Posen cinberuscnen Konsercnz . 4. Neu -
wabl des Bcilragslammlers . 162/12

HUP Die Mitglieder aller Branchen werden cisucht , zahlreich und
pünktlich zu erscheinen . _ Die Ortsverwaltnng .

Verband der an HolzbeaMungs - Maschinen
beschäftigten Arbeiter Berlins nnd Dmgegend.

Am Montag , den 9. März , abends 8" . . Uhr ,

Zwei Mitglieder - Versamralungeti :
Für den Bezirk Osten , Südosten , Südwesten « . Rixdorf :

im GewrrkschaftShanse . Engel - Ufer 15.
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Waldeck Manasse über : „Völkerhasi
nnd Völkcrsricden " . 2. Diskussion . 3. Bezirksangelegenheitcn .

Für den Bezirk Norden , Nordwesten nnd Weistensee :
im Lokale des Herrn Gramatte , Bergstr . 12.

Tages - Ordnung : .
1. Vorhag des Genossen Werrnnth über : „ Der Zarismus und

sclnc Ovfer " . 2. Diskussion . 3. Bczirksangclcgenhciicn .
' Sir machen bekannt , dasi die Stimmzettel zur Urabstimmung durch die

BeUragiammIer und in den Bersantmlungen ausgegeben werden und bitten
die Kollegen , sich dieselben baldigst gegen Vorlegen des Mitgliedsbuches ab -
zubolen .

Um zahlreichen Besuch der Versammlungen tvird gebeten .
75/0 _ _ _ Der Vorstand .

Verein deutscher Schuhmacher .
Montag , den 9. März 1903 , abends S' /a Uhr , bei Cohn , veuthsrr . 19/20 :

iüttfaininliinj der Klhoß-Slhuhllinlhtr .
Tages - Ordnung :

1. Unsre Stellungnahme zur Durchsührung des Miiiiinal - LohntarisS .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Wir ersuche » unsre Mitglieder , sich recht zahlreich an dieser Versäumt -
lung z » beteiligen . Dl « Ortsverwallnng .

Sonntag , den 15 . März , nachmittags t Uhr , findet ein l ' ranla -
Besnrh statt . Zur Aufführung gelangt : „ Das Land Tirol " . Billets
a 00 Pf . sind bei den Verhanensmänneim , Kassierern und im Bureau ,
Wasimamislrasie 10, zu Haben . _ 169/18

+ Lichtbilder - Vortrag
über : Magen - . 1- nagen und Darmletden

morgen , Montagabend 8 ' /,UHr . Armt « Hallk « ,Kommandantenstr . 30 .
Die ueucn Apparate laffcn die Lichtbilder in einer Schärfe und Plastik

crlch einen , so das, jeder sich über Entstehung und Heilung obiger Leiden mts -
klären kann . Vortrag ist sür Frauen und Männer (■Eintritt und Broschüre
20 Pf . ) und wird verständlich erklärt vom prakt . Naturhcilkund . Grnnd -

mann , Kuranstalt Köpniderftr . 73 . Nawrärztliche Sprcchst . 11 —2 ,
6 —8 , Sonntags 10 —12� _

_ _ _ _ _

_

Achtung ! » Achtung !

Montag , den 9 . März , abend » 8' / , Uhr . in den „ Vrminhallcn " .
Kommandantenstr . 30 :

OeffenMche Uersammtung .
Tages - Ordnung :

1. „ Die Ausdehnung der HK 135 —139 und 1391, der Gewerbe - Ordnung
ans die Werkstätten der Kostüm - und Detail - Konjettionsbranche " . Resercnt :
Rcichstags - Abgcordncter Kollege Albrecht . 2. Disknsffon .

AM - Tie Kollegen , besonders aber die Kolleginnen werden ersucht ,
zahltÄch und pünktlich zu erscheinen und sür einen guten Besuch zu agitieren .
Igo ' lt Der

Samariter ' + Kolonne
für Arbeiter und Arbeiterinnen .

Sennabend , den 14. Mlrz , in Frankes Festsälen , Sebaitianitr . 39 :

15 . Stiftungs - Fest ,
verbunden m. Tanz , humoristischen Vortrügen , verschied . Ueberraschungen .

Ansang 8 Uhr abends . Ende ?
Blllcls sind bei «srn . A Frankenstoin . Lotbringerlh . 8, und Hrn . Georg

Hellmuth , Langestr . 22, zu haben . 1261 ,' 2j Der Vorstand .

Max Brlnner ,
Jerusalemerstr . 42.
Grosiartlge Auswahl

von Binder - ,
8part - nnd

Puppenwagen .
Bestes Fabrikat

billigst . s563L »
Teilzahlung gestattet .

und

zu Berlin .

Dienstag , den 34 . März 1003 ,
abends 7 Uhr :

Drdentllehe

General - Versammlung
im KSnigstadt - Gaslno,HoIzmarkIstr . 72 .

TageS - Ordnung :
1. Bericht der Revisoren und Ab-

» ahme der Fahresrechnung pro 1901
und 1902.

2. Statutenändernng der KK 11
Ziffer 3 Abs. 2. 12 Slbj . 3. 14 Zeile 3.
17 ?lbi . 1. 20 Zeile 2. 26 Abs. 1.
27 Abs. 1. 29 Ms . 1. 30 ' Abs. 1.
32 Slbl. 4. 35 Abf. 1 - 3 , 45 Abl. 2.

3. Verschiedenes . 2681b

Delegiertankarte berechtigt
nur zum Eintritt . " MHE

Reinhold Rohkohl .
Vorsitzender , Wasfcrthorstr . 26.

Carl Holer ,
Schristsührcr , Höchstcstr . 81.

Herrenstiefel �Mr «schnatte ,
gut und dauerhaft gearbeitet ,

von 4,50 , 5,40 , 6,35 , 7,25 usw .

Damensliefel k * �tmur u . zug,
UWUlVUlJUVlva In aI,cn L . cderarten

MMMMWAM und elegantesten

4,35 , 4,90 , 5,50 , 6,10, 7,00
Elegante Einse�nun�sstiefel

zu ntannond billigen Preisen .

FatzonRum Mo . 3
ca . SOProz . stark , a Literflasche 1,10 M. , lOLiterfi . 10 M. inkl .

Jamaica - Rum
echt und echt Vorschnitt

t Ltifl . 1,00 , « ,10 , « ,50 , 3,10 , 1,50 . 10 Fl . 10 Pf , bslllgar ,

Glühwein - Extrakt
hochfein im Geschmack 789L

a Litoifl . M. 1 . 30 . 10 Fl . M. 1 » . - inkl .

Deutschep Cognac
angenehm , mild im Gosohmack

• »« : $ * a Litcrfl . M. « ,10 , « ,50 , 8, -

Eugen Neumanni Co.
Seile ziliance platz 6a , Amt IV No. 9676 . Gentbincrstrassc 29 .
Wllsnackerstr . 25. ScliöDeberg . Hauptstr . 129 . Stralaucrstr . 56 .

1

Mashen - SeherzartU
scherahafte Kopfbedeckungen usw . zu ausser -

gewöhnl . billigen Preisen , z. B. Schneebälle Dtzd . 22 Pf . ,
Pfannkuchen Dtzd . 33 Pf . . Knallbonbons Dtzd . 15 Pf. ,
Luttschlangen 25 Stück 13 Pf. , Kotillonorden usw . usw .

Gesellsehafts - und Seschäjtigungsspiele
für Kinder und Erwachsene in vielen hundert Arten .
Timncniol grossartigo Unterh . für 2 Pors . , erregtI IUIUd | IICI , herecht . Aufsehen ! verkaufe das Spiel

zu 3 Mk. für nnr « Mk . - MW 67017 -

Dopnhoi9 ! ) IToiliph ßrösstss Spielwaren -
DCI liUCtl U ÄCIIltü . geschäft Deutschlands .

10 Srhanlenstcr nnr Spielwaren ! Kein Bazar !

Gr. Hamburaerslr . « 88 ,

Umsonst
kamt niemand Anzüge liefern , ich » b « v
liefere so billig gegen monatliche Teilzahlung
von 10 M. wie anderwärts per Kasse , bei Bar¬

zahlung noch 10 Prez . billiger . 8091 . -
Wer — selbst — Stoff — hat , fertiee Anzüge ,

Paletots von 20 M. an.

J. Temporowski , Schneidermeister .
Berlin S. , Prinzcnstrasse SS, t



Warenhaus A. Wertheim
Extra - Preise

Porzellan
Speiseteller weiss , tief und flach | 4 pr .

Dessertteller weiss 1 1 pr

Kompottteller weiss � Pf.

KompOttSChaletl weiss 4 u. 8, dekor . JO pf .

Salatschüsseln weiss 15, 30, 45 pr .

Bratenschüsseln oväi "' 38 , 48 u. 65 pf .

Teekannen weiss | S, «lekor . | 8pf .

Tassen weiss | 0u . 12, •lekoT: 12 u. 22 pr .

Obertassen stück 10, dt, £0"estück 10 pr .

Zuckerdosen weiss und dekoriert 8 Pf.

Dekor . Kaffeekannen kiein25 , gross4S pr .

Kaf f eeser vi ce IS/Äö « " et,e 1 . 50

Kaffeeservice 1. 40, 3. 75, 7 . 50
9 Teile für 6 Personen

Glas
Römer 15 bis 55 pr. statt as pr . b. t . 20

Bowlen 3b . 7 . 50uk . „ 6 . 26 b. >6Mk .

Bierservices 70 bf 3 . 00Mk. „ i . eo b. aso

Likörservices 55� ' 1 . 40 Mk. .. 1. 30 b. 3Mk

Weinservices 2 . 50 Mk. „ 5. 25 Mk.

Wasserkanne mit 2 ciasem 55 pr statt 1. 30

Wasserflaschen geschliffen 33 Ft.

Käseglocken geschliffen 45 pr.

KrystalUTrinkgamitur graviert

Roiweingläser 36 Ff.

Weissweingläser 36 Ff.

Bowlengläser 40 rr

Portweingläser 30 pr.

Likörgläser 27 Ff.
Sektscbalen 40 pr.

Sektkelche

Biertulpen
Bier - , Teebecher
Likörkarafren
Weinkaraffen

Wasserkaraffen

40 pr.
40 pr.
30 pr .
85 pr .

) . 20Mk.
f 46 « k .

Leipzigerstr . 132 —135 ( Versand - Abteilung ) .
Rosenthalerstr . 27 —29 . — Oranlenstr . 62 ' —59 .

Montag , Dienstag , Mittwoch
soweit der Vorrat reicht :

Wirtschaftsartikel
Waschbretter 45 , 50 . 55 pr .

Klammern schock | | un( , J4pr ,
Wäscheleinen 1. 70, 2. 50 , 3. 40Mk.
Haarbesen «rau 70 pr 85 , I . 15hik .

Handfeger «rau 40 , 45, 55 pr .

T eppichhandfeger
lackiert 35 , 45 , 50 Pf . poliert 65 , 80 Pf.

Putz - u . Wichskasten 45 pr .

Eierschränke 75 pr .

Qardinenspanner 11 . 50 «k .

Konsolbretter 55 pr .

Deckelhalter 28 pr.

Reibemaschinen 1 . 20 und I . 40 »k

Küchenlampen 60 pr. bis 1 . 25 » » .

Tischlampen 2. 25 , 2. 85, 3 . 25m .

Eiserne

" Bettstellen

mit doppeltem Spiralboden , ö TC
bronziert , Grösse ca. 190X80 cm 0 * f O Mk.

Bettstelle 6 . 50 Mk.
Polsterbettstelle Pcrsiabexug 6 . 20 Mk.

KinderbettsteIIeeofdPÄa ) lbd ' 1 1 . 50 Mk

Emaille - Geschirre
Durchm . 18 bis 22 cm 28 cm 28 cm

Eimer 48pf . grau 70 Pf . nwm�OO Pf .

iCaSSerolleilohne Ring , 6 Grössen 25 bis 70 Pf .

Kasserollen mit Ring , 4 Grössen 50 bis 1 . 15

Bratpfannen rund , <z Grössen 25 bis 60 Pf .

Ringtöpfe 2 Grössen 75 u. 90 Pf .

Die

SclimOrtÖpfeobneRing,9 Grössen 38 Pf . bis 1 . 25

SclimOrtÖpfe mitRing , 5 Grössen 60 Pf . bis 1 25

Wasserkessel a�cVssen 70 pf . bis 1 . 50

Maschinentöpfe 8hGÄn 1 0 bis 30 pf .

Kaffeekannen dekoriert 45 u. 65 pf .

Kaffeekannen vncGerisaenben 45 pf . bis 1 25

Teekannen verfSssFenrben 60 bis 85 pf .

Wasserkannen s Grössen 75pf . bis2mk .

Essnäpfe weiss , 6 Grössen ! 18 bis 40 Pf .

SchÜSSeln 14 Grössen

Waschschüsseln nK
Weisse Teller

T aSSen mit Untertassen

Schöpflöffel 1 2, Wassermasse 1 0 pr .

Konsole Ässerma8S ' 36 pf . �42pf .
Kehrschaufeln 4 Grössen 32 bis 60 pf .

20 Pf . bis 1 . 25 Mk

38 pf .

1 0 bis 20 Pf .

1 2 bis 20 Pf .

neue Preisliste 1903 Wird kostenlos zugesandt .

Sllbcrwapon . Xlrkolwapcn .

BERLIN C.

( n rün - St r . 3 - 4 t

in unmittelbarer Nahe der Petrikirche .

Süsse
!i.

<

U
4.

Cr
U
«
s

Reelle und billige
779L »

Bezugsquelle
Nickel - Remontoir - Uhr . . . . .von X. OO an
Regulateure mit Fcdorzug )
Weckeruhren

. . . . . .

Silberne Herren - Remontoir .
Silberne Damen - Uhren . .
Goldene Damen - Uhren . . .

von o . ÖO an
von 1 ,45 an
von 5,00 an
von 6,SO an
von 19,55 an

Echt goldene 130 cm lange Damenketten
mit Scbiober . . . . . .von 1 1,50 an

Kreuze , Golddonble . . . . .von 0,50 an
Echt goldene Kreuze ( 560 gest . ) . von 3,10 au
Echt goldene Ringe . . . . . .von 0,95 an

Bpoazon - apon .

BERLIN C.
< nrii n - Sii * . 3 — 4 t

in unmittelbarer NShe der Petrikirche .

in Tuscheniilireii, Wand-u. Standuliren , SOIief- u. Älieniilewafen, Goldwaren aller Art , Operngläsern, Baroinelera

Ii, Thermonietern, photograpliisclien Apparaten u. säintliclien Utensilien, selbstspielenilen Musikwerken

Luxus - und Gelirauclis- Gegenständen in Nickel, imitierter und eebter Bronze , Silberzinn und Eisenguss!
Talelautsätze , versilbert
Kaffeenervice , vernickelt , 4 teilig .

von 3,65 an
von 6,89 an

la. Britannia - Bestecke , garant . weiss bleibend .
Essldffcl oder Essgabel , . . p. Dtzd . von 9,99 an
Kaffeelöffel . . . . . . .p. Dtzd . von 1,95 an

Photographische Apparate . . . .
bis zu den vorzüglichsten .

Operngläser mit Etui

. . . . . .

Elektr . Taschenlampe ( 3 Elemente )

Silhrp/ . inn .

von 1,90 au

von 9 . 89 an
a 1,95

Oeffentlicher Verkauf .
Wir haben die Waren aus der ltf ttT � III fl ff C Wellhoener & Paesch , Blusen - und Wäsche-

sabrik übernommen und stellen diese sowie einige andere Artikel zum

Vollständigen Ansnerknnf .
Zum Verkauf gelangen : Fertige Blusen und Blusen -

ftOsse . Stoffe sowie AuSsühruug der sertigen Blusen sind der
neuesten Mode entsprechend . We Artikel hier auszuführen ist des

eng bemessene » Raumes wegen nicht möglich und bitten wir um
qeiällige Besichtigung ohne . Haufztoaim . Waschseide , das Meter
U. ÜÜ. — Blusen - Flanelle , das Meter 0,24 . — Blusen -
BerealS . das Metet 0,20 . — Blusen - Zephir » . das Meter
0 . 32 . — Eine Partie dunkle Tuchtodcn . das Meter 0,48 . —

Schwarze Blusenstoffe , doppeltbreit , jeder Abschnitt 2 Meter

groß 1,28 . — « cru - Leincn in glatt und gestreift , für
elegante Blusen und . lUeider . — Tamen - Mragen in modernen
Fayons� das halbe �Dutzend �0,75 . —�. Hcrrcn - Kragcn , das
halbe Tupcnd 0,83 .
halbe Tul - eiid 0,25 .
Tudend Paar 0 . 48 . —
das halbe Dutzend 4 . 75
wasche , 16 Meter 2,50 .
ganzer Bettbreite , das

— Schmale Tamcn - Kragen , das
— Tamen - Manschetten . das halbe
( Leklärte Tamast - Servictten , gesäumt ,

— . Semdcniuch für Leib - und Beil .
— Eilall rot und rot - rosa Inlett in

Dberbcll 2,38 . - Weifte Pique -

( iedrütler Wolkk ,

Parchendc . daS Meter 0,33 . — Weiße feinfädige Damen - und
. Scrren - Daschentüchcr . etwas defekt , das ganze Dutzend 0 . 75 .
— Gräfte Tainaft - Dischtüchcr . Märchen - und Jagdmuster ,
Stück 4,58 . — Große »lcidcrschürzcn . stuck 1 . 38 . — Große
WirtschastSschürzeu , Etück 0,52 . — Elegante Ttaubriicte mit
breitem Volant , . Stück 1,73 . — Weiße Zhirting Unterröckc mit
Stickerei , Stück 0,90 . — Schwarze Moirs Unterröcke mit
breitem Volant , Stück 1,43 . — Breite Stubcn - Handtuchcr ,
das Hawe Dutzend 4,33 .

Invalidenstrasse 134,
£ cke Gartenstrassc . 7762
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Hbgcordnetenbaus .
38 . Sitzung vom Sonnabend , den 7. März , 11 Uhr .

Am Ministcrtische : Dr . Studt .

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt das Wort zu einer

Erklärung
Abg . «. Pappenheim (k. >: Bei der Beratung de- Z Etats der Bau -

Verwaltung hat Abg . E r n st bei der Besprechung der Bcrhälttnsse
an der Netze gesagt : „ Leider ist nnt dem Mittelland - tlanal auch die

Regulierung
'

der Netze abgelehnt worden , und dadurch sind
hunderttausende von Mark alljährlich den Wicsenbesitzcrn verloren

gegangen . " Im korrigierten Stenogramm steht aber : „ Leider fiel
mit dem Mittelland - Kanal auch die Regulierung d « Netze , und da -
durch h a b e n S i e , meine Herren von d e r R e ch t c u , die

Wicsenbcsitzer um Hunderttausende von Mark alljährlich geschädigt /
Die tendenziöse Veränderung des Stenogramms zu beurteilen , über
lasse ich diesem hohen Hause . Hätte Abg . Ernst gewagt , diese Bc

hauptung im Hause auszusprechen , so würde ich ihn einer that
sächlichen Uuwahrhcit beschuldigt haben , denn er lveiß , dafi meine
Freunde bei der Beratung des Kanalprojekts für die Verbesierung
der Verhältnisse an der Netze gestimmt haben .

Präsident v. Kröcher :

Den Ausdruck . . thatsächliche Unwahrheit " darf ich wohl als

. . Unrichtigkeit " auffassen . ( Abg . Ernst bittet ums Wort . ) Ich werde
Ihnen in einer der nächsten Sitzungen vor der Tagesordnung das
Wort geben . Solange ich Präsident dieses Hauses bin , habe ich das
Wort vor der Tagesordnung nur dann erteilt , wenn es vorher bei
mir angemeldet ivar und die Herren mir mitgeteilt haben , was sie
sagen ivollten . Ich habe nie daran eine Diskussion sich knüpfen
lassen .

Abg. Schmieding ( natl . , zur Geschäftsordnung ) :
TaS war allerdings bisher die Praxis . Wenn aber in durch -

aus ungewöhnlicher Weise so schwere Beschuldigungen vor Eintritt
in die Tagesordnung ausgesprochen werden , muß dem Angegriffenen
sofort Grlegricheit gegeben werden , sich zu rechtfertigen .

Präsident v. Kröchen

Darin mag viel Nichtiges liegen , eine Diskussion vor der Tages
ordnung würde aber zu weit sichren . Ich werde Herrn Ernst in
einer der nächsten Sitzungen das Wort geben , wenn er mir sagen
ivird , was er sagen will . ( Heiterkeit . )

Abg . v. Pappenhcim ( zur Geschäftsordnung ) : Ich ' habe Herrn
Ernst vorgestern durch einen Freund ausdrücklich darauf aufmerksam
machen lassen , daß ich ihn heute vor der Tagesordnung scharf an -
greifen würde . ( Unruhe . )

Abg . Ernst ( zur Geschäftsordnung )

erklärt sich formell mit dein Verfahren des Präsidenten einverstanden .

Abg . Dr . Fricdberg ( natl . , zur Geschäftsordnung ) :
Ich mochte den Präsidenten bitten , sich solche Erklärungen , wie

es früher üblich Ivar , vorher schriftlich fixieren zu lassen . Wäre das
in diesem Falle geschehen , hätte der Präsident jedenfalls verhindert ,
daß Herr v. Pappenhcim an seine Mitteilung irgend welche Schluß -
folgerungen geknüpft hätte .

Abg . Dr . Sattler ( natl . , zur Geschäftsordnung ) :

Als vor einiger Zeit Abg . Frhr . v. Willifcn mir gegenüber eine

Bemerkung vor der TageLordnmig machte , habe ich sofort das Wort

zur Geschäftsordnung erhalten und ihm erwidert . Hätte Abg . Ernst
jetzt auch ums Wort zur Geschäftsordnung gebeten , so
bätte der Präsident nicht verhindern können , daß Herr Ernst die
Ausführungen des Abg . v. Pappenhcim zurückwiese . ( Heiterkeit und

Sehr richtig I links . )

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein .

Zweite Beratung des K u l t u S c t a t S.

Abg . Dauzenbrrg <C. ) fordert Beseitigung der letzten Reste der
Kulturlämpf - Gesetzgcbung . Leider ist in den letzten fünf Jahren in

dieser Beziehung sehr wenig geschehen . Im Reiche ist die

Regierung auf das Centrum angewiesen . Die Ansicht jedoch ,
daß das a>� das Verhältnis der preußischen Regierung
zum Ecntrum irgend welchen Einfluß habe , ist irrig .
« Sehr richtig ! imCentrnm . ) Bei den Veränderungen an den höchsten
Ministerstellen hätte man auch die Katholiken berücksichtigen sollen .

( Sehr richtig ! i. E. ) Daß man die Katholiken außer Acht ließ , ist
ein Beweis dafür , daß man , die Katholiken nicht als gleichberechtigt
gegenüber den Evangelischen ansieht . ( Lebhaftes Sehr wahr ! i. E. s
Es ist eine horrende Vcstimmung , daß der Federstrich eines

einzelnen Mannes genügt , und die katholischen Orden

existieren in Preußen nicht mehr . ( Sehr richtig ! im Centrum . )
Es ist oft gesagt worden , lvir wollten die Herrschaft über die Schule .
Nichts ist falfchcr als das . ( Sehr ' wahr ! im Ecntrum . Lachen linls . s
Wir wollen nur — ich unterscheide dabei zwischen Volksschulen und

höheren Schulen — daß der nationale Geist in der Schule zum Ausdruck
kommt . ( Sehr loahr ! im Ecntrum . ) Wir wollen katholische Schulen
mit katholischen Lehrern und evangelische Schulen mit evangelischen
Lehrern . ( Zustimmung im Centrum . ) Wir verlange » lvciter . daß
der katholische Religionsunterricht in der Volksschule der Kirche gehört .
Die schönste Aufgabe der Volköfchnle , die christliche Erziehung der

Kinder , kann n » r durch konfessionelle Schulen erreicht werden . ( Sehr
wahr ! im Ecntrum . ) Herr Barth hat vor einigen Tage » auf Frank -
reich verwiesen . Der gewaltsame Kampf ' gegen die Kongrcgations -
schulen ist völlig mißglückt . ( Sehr tvahr ! im Ecntrum . )
Wir lassen uns durch nichts abhalten , offen und frei , aber auch milde

und in nicht verletzender Form hier unsre Beschwerden vorzubringen .
( Lebhafter Beifall im Ecnknlm. )

KtilttiSminister Dr . Studt :

Der Herr Vorredner erhebt seit dem Jahre 1893 genau dieselben

Vorwürfe
"

gegen die Regierung . Die Disposition seiner Rede

ist genau dieselbe , nur die Tonart ist eine schärfere geworden .
Diese schärfere Tonart ist durchaus unbegründet , ebenso die Angriffe

gegen das preußische Kultusministerium . Es liegt fiir die Unterrichts -

bchörde kein Anlaß vor , ihre Praxis irgendwie zu verändern . Es

bestehen in Preußen nicht weniger als 7397 Schulen , die uiiter der

Aussicht katholischer Geistlicher stehen . ( Hört ! hört !) Der Herr Vor -

rcdncr hat auch von der Art der Besetzung leitender Stellen ge -
sprochen. Zunächst möchte ich bemerken , daß die Anstellung
der Beamten ein Recht der Krone ist. ' Ich glaube
aber nicht , daß e ? überhaupt der Praxis dieses HanseS entspricht ,
Kritik an den Personen in leitenden Stellen zu üben . ( Lebhafter
Widerspruch . ) Eine solche Kritik hat das Abgeordnetenhaus noch nie

vorgenommen . ( Erneuter Widerspruch . ) Ich stehe nicht an , aus -

drücklich zu erklären , daß alle Handlungen seitens der Beamten

meines Ressorts durch ineine persönliche Verantwortung gedeckt
werden . Als z, B. vor einigen Jahren gegen den Ministerialdirektor

Kügler von Vertretern der polnischen Fraktion heftige Angriffe
gcnckitet wurden , habe ich als Ressortchcf gesagt , daß ich der

«cranuvortliche sei . Herr Dauzenberg hat es als einen

horrenden Zustand bezeichnet , daß der Federstrich eines emzeliicn
Mannes genüge , im , einen Orden zu verbieten . Der verehrte Vor -

reduer hat wohl vergessen , daß zn einem solchen Verbot die ver -

saffnngSmäßige Verantivortlichkeit des gcsamteil Staatsmiilisterillms

gehört . Diese Einrichttmg ist auf den specicllen Wunsch eines Ver -

treters der päpstlichen Kurie in das Gesetz aufgenommen worden ,

( Hört ! hört ! )
Ich unterschreibe vollkommen , daß in der Schule der christliche

Geist herrschen soll . Die Vorwürfe des Vorredners , daß das

heule nicht der Fall sei , muß ich enffchieden zurückweisen . Es gicbt

nicht weniger als 30 lXX) katholische BoNsschullrhrrr und - Lehrerinnen . I

Von sciten dcS KultllsministerillmS sind alle Lehrer angewiesen
worden , alles zu vermeidc » , was irgend eine Konsession verletzen
könnte . ( Hört ! hört !> Der Vorredner hat einen Antrag
von Heeremanit berührt , der vollständige Gleichstellung der
katholischen Orden mit den Diakonissinnen forderte . Ich
bitte zu berücksichtigen , daß die Diakonissimien den Bestimmungen
des Bürgerlichen Gesetzbuches unterworfen sind nnd in keiner Weise
unter der Aufsicht der Kirche stehen . ( Oho I im Centrum . ) Sie
wolle » aus meinen Ausführungen entnehmeit , daß ich soweit wie
möglich gewillt bin , alle berechtigten Wünsche der katholischen Kirche
zu erfüllen , die das staatliche Interesse nnd die Rücksicht auf den
konfessionellen Frieden zuläßt . ( Beifall . )

Abg . Dr . Langcrhails ( frs . Vp. )
erörtert das Berliner Realfchulwese ». In Berlin beginnt der Unter -
richt in den fremden Sprachen aus den Realschulen in der Quarta ,
auswärts bereits i » der Sexta und Luinta . Redner wünscht , daß
in der Provinz der Unterricht in den fremden Sprachen mich erst in
der Quarta beginnt , weil dann die Schüler vorher die Elementar -
schule besuchen und bei dem Ucberttitt in die Realschule Sexta und
Quinta gleich überschlagen können .

Abg . v. Eyitem ( natl . )

fragt ait . ob Bischof Kerum bereits sein Publikandum zurück -
genommen habe . Sollte das nicht der Fall sein , so wäre das
eine große diplomatische Niederlage der preußischen Regierung .
( Sehr wahr ! links . ) Ich möchte den Kulttlsininister weiter fragen ,
ob die jetzige Zeit , wo ein Konflikt mit der Kurie zu erwarten ist ,
geeignet ist zur Aufhebung des Z 2 des Jcsuitengesetzes .

Kultusminister Dr . Studt :

Mir ist bis zur Stunde nichts bekannt davon , ob die zwischen
dem preußischen Gesandten und der Kurie schwebenden Verhandlungen
über den bekannten Trierer Fall zun , Abschluß gekommen sind und
welches Ergebnis diese Verhandlungen gehabt haben . Was die zweite
Frage anlangt , so ist mir nur bekannt , daß der Bundesrat mit der
Frage der Aufhebung des 8 2 des Jesuitcngesetzes befaßt ist . In
welchem geschäftlichen Stadium sich die Allgelegenheit befindet und
wie sie auslaufen wird , kann ich zur Zeit nicht sagen .

Abg . Sthchcl ( Pole )

bringt polmsche Beschwerden zur Sprache und verlangt vor allem ,
daß der Religionsunterricht in polnischer Sprache erteilt wird . Vor -
schußvereinc , die die armen polnischen Handwerker imterstiitzen ,
werden als polittsche Vereine angesehen .

Präsident v. Kröchcr :

Herr Abaeordnetcr . ich möchte Sie bitten , aiff diese Nationalitäten -

fragen nicht 70 ausführlich einzugehen .

Abg . Stychel ( fortfahrend ) :

Herr Präsident , ich zeige mir , welche Erregtheit die Maßiiahmen
des Kultusministers in den polnischen Gegenden hervorgerufen
haben . Wir wollen Gerechtigkeit und volle Parität . ( Bravo ! bei
den Polen . )

Abg . Dr . P- rsch ( C. )

bespricht die Lage der katholischen Kirche in Preußen . Ich will gern
zugeben , daß sich der Abg . Hackenbcrg bei der Begründung der
Korumer Interpellation bemüht hat , möglichst objektiv zu sein .
Wenn ich aber sagen sollte , daß die Ausführungen durchweg wahr
sind , so würde ich mich sehr weit von der Wahrheit entferneii . Die
katholische Kirche ist mehr denn 1900 Jahre alt und sie wird , wie
wir glauben , mindestens so lange bestehen , wie die

jetzigen Staatseinrichtungen überhaupt , das heißt bis
ans Ende der Welt ! Es giebt unveränderliche Dinge in der

katholischen Kirche , wie die Unauflöslichkeit der Ehe ; andre Dinge
sind veränderlich , so auch die Stellung zur Schule , die sich nach den
Bedürftiissen der einzelnen Staaten richtet . Was Preußen anlangt ,
so stehen lvir auf dem Boden der Verfassung , die die kon -

fcssionelle Schule vorsieht . Mit paritätische » Schulen kömieii
wir uns nur einverstanden erklären , wem , zwingende Gründe vorliegen .
Ich habe während meiner Schulzeit meist mit evangelischen Kindern
verkehrt ; wir faßten es als ganz selbstverständlich auf . daß dieser in
das katholische und jener in das evangelische Gvinnasium ging
Rcligiösc » Haß und Unduldsamkeit haben wir erst aus der Universität
bei de » liberale » Professoren gelernt . ( Großer Lärm links . ) Der

eigentliche Zwiespalt , den wir heute haben , ist nicht der

zwischen Katholizismus nnd Protestaittismus , sondern zwischen
Glauben und Unglauben . ( Sehr wahr ! im Centrum ) Zuerst hatten
sich die sogeiiaiinten gebildeten Stände von dem christlichen Glauben

abgewendet . Dieses aristokratische Ilcbel teilte sich bald den breiten
Massen des Volkes mit . Mit dem Maße der Verbreitung des Un¬

glaubens , sind auch die Grundlagen unsres staatlichen Lebens ge -
fährdct . ( Sehr gutl im Eentrum . ) Dafür haben wir

Zeugnis sogar von einer Stelle , die nian sonst in
diesem Saale nicht erwähnt . ( Sehr gut ! im Centrun, . )
Kollege Barth niciilte am letzten Montag , die katholische Kirche
würde in Preußen sozusagen mit Liebesgaben überschüttet . ( Sehr
richtig ! links . Lachen im Centrum . ) Herr Barth sagte ivcitcr ,
stolz könnten wir darauf uicht sei », daß die katholische
Kirche sich bei uns sehr wohl befände , denn das sei ein Zeichen der

Schwäche der Regierung . Ich war höchst erstaunt , als ich dies

horte . Bei uns kann nicht von einer Bevorzugiing , souderu
höchstens von einer Benachteiligimg der katholischen Kirche
die Rede sein . ( Lebhaste Zilstiinmung im Centrum . ) Herr -
Barth bekämpft die Regierung , weil sie duldsam gegen die

katholische Kirche ist . Herr Barth schwärmt sonst für die Freiheit
der Phantasien unfrer Dichter , für die Freiheit der Börse . Aber der

Kirche , die doch auf einer viel edleren Grundlage ausgebaut ist als
die Phantasten unsrer modernen Dichter , will Herr Barth
keine Freiheit angedcihcn lassen ! ( Bewegung in , Centrum . ) Und

Herr Barth , Häven Sie einmal die Gesetze studiert , die

zu Gunsten der katholischen Kirche getroffen sind ? ( Sehr gut ! im
Ccntr, »,, . ) Ich sage Kirche , das ist eigentlich falsch . Wir stehen hier
nicht als Vertreter der katholischen Kirche , sondern erheben unsre

Forderungen als katholische , preußische Staatsbürger . ( Lebhafte
Bravo ! im Centum . ) Wenn man uns Konzessionen macht , so sind
das Rechte , die man preußischen Staatsbürgern verleiht und für die
er Pflichten zu erfüllen hat . ( Eriieutes lebhaftes Bravo I im
Centrum . ) Herr Eynern ftagte vorhin den Minister nach der Auf -
hebnng des JesuiteugesetzeS . Die Aufhebung des 8 2 des Jesuiten »
gesetzes erfolgt nicht aus Konzession an die Kurie , sondern diese ganz
minimale Forderung wird erfüllt , weil die große Majorität des

Reichstags sie schon
'

seit Jahren verlangt hat . ( Lcbh . Sehr wahr !
im Centrum . ) Die nächsten Monate werden uns ja schwere Kämpfe
bringe ». Man sollte doch aber die bestehenden Gegensätze nicht durch
die Bchauptuiig unbeweisbarer Thatsachen zu verschärfen silchen .
Lebhaftes Bravo ! im Centrum . )

Der Herr Minister sagte , die evangelischen Diakonissinnen
tänden unter dem Bürgerlichen Gesetzbuch . Ja . besteht denn etwa
ür die katholifcheu Kraittenpflcgeriniieil eine Art Polizeiaufsicht ?
Bewegung . ) Redner bringt einen Fall angeblicher Polizeichikane

gegen eine katholische Krankenschwester vor und schließt : Der

Fall ist eine drastische Illustration zu der Behauptung
des Abg . Dr . Barth , daß die Katholiken günstiger behandelt werden
als die Evangelische ». ( Lebhafter , sich mehrfach wiederholender Bei -
' all im Centn » » . Zischen bei den Nationalliberalen und der Frei¬

sinnigen Vereinigung . )

Kultusminister Dr . Studt :

Der von Herrn Dr . Porsch angeftihrte neueste Fall polizeilicher
Chikane ist mir völlig unbekannt . Im übrigen muß ich meine Aus -

sührungeii ausrecht erhalten , die ich im vorigen Jahre gemacht habe ,
als Herr Dr . Bachem das gleiche Thema erörterte .

Abg . Dr . Sattler ( natl . ) :

Herr Dr . Porsch erklärte es für eine Unwahrheit , daß die

Religion bei der Erneimung irgend eines höheren Beamten eine Rolle
gespielt habe . Herr Dr . Porsch hat vorigen Montag selbst den Schluß
über die Kornmdebatte mit beantragt . Es war deshalb über -
rafchend , daß er heute in so ausführlicher Weise ans die damalige
Debatte zurückgekomincil ist . Wäre er nicht ein so guter
Redner , man könnte glanben , er müsse etwa acht
Tage Zeit haben , um sich für eine Rede präparieren zu können .
( Heiterkeit . ) Herr Dr . Porsch hätte Herrn Dr . Barth von seinem
Vorhaben in Kennwis setzen sollen , dniiil wäre dieser ivohl hier an -
wesend gewesen . Herr Porsch ist nicht so starr und konseguent wie
Herr Korum . Er hat in seiner Jugend mit evangelischen Kindern
verkehrt , was Herr Komm bekanntlich als sehr gefährlich
bezeichnet . Glückliche Jugend des Herrn Porfch. die nicht
llilter Aufsicht des Herrn Korum stand . ( Große Heiterkeit . )
Herr Porsch forderte zum Kampf gegen den Uiiglauben auf . Die
Art , wie er der Rechten seine Bundesgenosseiischast zu diesem Kampf
anbot , war etwas aufdringlich . ( Lärm im Centrum . ) Vielleicht soll
in dieser Weise der Wahlkampf bei de » Neichstagöwahlen geführt
werden . Im übrigen sind auch wir der Meinung , daß der konfesfionellr
Charakter der Bolksschnle erhalte » bleiben soll . Herr Dauzenberg
naiiiite es unerhört , daß der Federstrich eines einzelnen Mannes

genügen soll , ilin eine » katholischen Orden zn verbieten . Wenn aber
in der katholischen Kirche ein cinzelner Mann , der Papst , die größte
Machtfillle , die es überhaupt auf der Welt geben kann , besitzt , so
findet daS Herr Dauzenberg wahrscheinlich nicht unerhört . ( Unruhe
im Centrum . Sehr gut ! links . Man ist im Volke der Meinung ,
daß die Staatsverwaltung ans Schritt und Tritt vom Centrum

beeinflußt wird . ( Sehr wahr ! links . ) Widerspruch im Centrum . )
Man ist der Meimnig , daß die Regierung den Wünschen des Centrums

schon zu weil eiitgegengekommeil ist . ( Zuruf im Centrum : Beweise !>
Wenn Sie daS ivimschen . so werde ich an , Montag noch eimnal
reden . ( Aha I im Centrum . ) Wir glauben aber in Ucbereiliftimmuiig
mit weiten Bolkökreisen , daß Ihr ( zum Centrum i Bestreben bei der

Besetzung der Beamteiistelleir schon zu pielc _ Erfolge gehabt hat .
( Zahlreiche Rufe im Centrum : llh ! Uh !) Sind Sie denn selber
so bange vor der römischen Hierarchie , daß Sic uh ! schreien .
( Große Heiterkeit . ) Ich habe bisher das Wort Kuhhandel
nicht gebraucht , werde es auch nicht gebrauchen . Aber man weiß
doch , daß oft Abstimmungen von Gesetzen im Zusammenhang ge -
bracht worden sind mit der Bewilligung von Zugeständnissen seitens
der Regiernng . ( Lebhaftes Sehr währ ! links . Unruhe im Cenirmn . )
ES ist auch übel genommen worden , daß Sie für das Zustande -
kommen des Zolltarifs ( Rufe : Aha ! im Centrum ) ein Trinkgeld be -
komme » haben . ( Lebh . Sehr richttg I b. d. Nattonalliberalen . ) Deshalb
war eS Ihnen unangenehm , daß der Bischof Korum so unbedacht gegen
den Staat vorgegangen ist . ( Lebhafter Widerspruch im Centrum . »
Die Regierung möge sich das Borgehen des Bischofs Korum als

Warnung dienrn lassen , nicht zu nachgiebig gegenüber der

katholischen Kirche zn sein . ( Lebhafter Beifall bei den National -
liberalen . Zischen im Centrum . )

Hierauf vertagt sich das Haus .
Nächste Sitzung M 0 u t a g , 11 Nhr . Fortsetzung der heutigen

Beratung .
Schluß l ' /e Uhr . _ _ _ _ _ _ _ _ _

Eingegangene Druchfchnften .
Die Zollvorlage . Von I . F. St. Bollmann . Wahl - Komödie in zwei

Akten . 1 ' Akt : Der dchendc Junker . 2. M : Michels Erwachen . Einzelpreis
( ohne SlussührnngSrecht ) 1 M. Preis koinplct 15 Bücher ( als Rollen ) 6,75 M.
( Porto M Pj . ) Vereine erwerben das Slufführungsrccht n u r durch ' Anlauf
von 13 Büchern , der Bezug einzelner Bücher bcrcchligt nicht zur Slus -
sühnmg . Sl. Hofsmanus Verlag , Berlin O 27.

In einer Reihenfolge drastischer Sccnen wird geschildert , wie der Bauer
Christian Michel , nachdem er sich durch tolle Zollveriprechungen des konser -
vativen Barons b. Hnippivitz vor der Wahl hatte bethören lassen , allmählich
durch eigne Erlebnisse zur besseren Einsicht gelangt nnd den roten Demo¬
kraten . den er znerst aus seinem Hause trieb , die Hand reicht . Am Schluß
des Stückes ertönt aus der Ferne der Gesang des Socialistcnmarschcs nnd
Schulmeister Klein , der , im Gegensatz zum Pfarrer , schon stet » ans Seite der
Demokraten und Kleinbauern gegen die Ichulscindlichen Rittergutsbesitzer
gestanden hat . begrüßt begeistert eine neue , freie Zeit .

Die Wahl - Komödie ist zur Slufsührung jür Slroeilcrvereinc bestimmt und
als Sl g i t a t i 0 n S st ü ck s ü r d i e R c i ch s t a g S - W a h l c n gedacht .

Annalen des Deutschen Reichs . 1903. Hest 3. München .
F. Schweitzers Verlag ( Arthur Ä>cllier ) . Inhalt : Staat nnd Recht . Ber -
suche über allgemeine » Staatsrecht . Von Dr . St. Slffolter in Solothuni . —
Slnlane zum Zolllarisgesctz vom 25. Dezember 1002. (Zolltaris . ) — Skizzen
und Notizen . — Slus den Gesetzblättern . — MiSccllcn .

Unstern alten Freund
Frlt « Mclmcitlcr

senden zu seinem heutigen Wiegensestc
die herzlichsten Glückwunsche 2g5tb

Die Stammgäste
Fr. H. I. P. R. W.

Orts - Krankenkasse

der Sattler u. verw . Gewerbe .
Donnerstag , den 5. März ver

starb unstr Mitglied 271/11

August Krieg
( Fabrik von Franz Pretzsl &Co . )

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 8. März , nachmittags 2' / . Uhr ,
von der Leichenhalle des Friedens -
Kirchhofes in Niedeftchönhausen
atlS statt .

I . Sl. : S>. Werner .

CenlralTerband
der Dachdecker .

Filiale Berlin .
Der am 2. dS. Mts . gestürzte

Kollege

Uemsiin Block
Frantjurtcr Allee 64,

tvird heute Sonntag , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Wilmersdorfer Kirch -
hoss beerdigt .

lim rege Beteiligung ersucht
vor Voratand .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise der

Teilnahme bei der Beerdigung meine »
unvergeßlich geliebten Mannes nnd
guten Vaters , jagen »vir allen Freunden
und Verwandten , insbesondere dem
Lolteric - Klub „Treffer " , soivic dem
Verband der Buchdruckcrri - Hilf »-
arbcitcr ( Zahlstelle Berlin II ) und
dem Personal der „National - Zeitimg "
unsre » innigste » Dank . iML

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wwe. Hausdorf nebst Kindern .

Danksagung .
Für die innige Teilnahme und Kranz -

spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mainics A. » an ><< Kraft
sage alle » Bekannten , besonders dem
Wablvcrcin , besten Dank . Wwe. llrast .

von

II

H. Rodewaldy
Alexaudrinenstrasse 1a.

Ktänze mit Wi dmunaSschlcifcn ,
Braut - und Konfirmallons - Bouqurts ,
SlrrangementS ?c. preiswert . 2738b »

Krauz- und Klumenbiuderei
von B. Poerschke ,

Ctcorg - cuklrch - Stranse 19 ,
Bereinskränze , Palme » , « lumcn -
Arrangements , Gntrlauden zc. .

_ zu mäßigen Preisen . s808L
Den Genosse » bringe meine

Slumtn - und firoiniutrimt
in empfehlende Erinnerung . 3972 *

_
Ci. Oey , Beusselslr . 64.

Verfallene Pfänder ! Zur Eni -
egnung Goldsache » wie Brillanten jeder

Art . gold . u. siw. Uhren , Ketten , Ringe ,
auber u. schön, werden spottbillig ver -
aust . ' Auch Pfandscheine wrrd . gekanst .

Pfandl . Priiizeustr . 28,k , EckcRitterfw .

Land Ä Mark
pro Woche Slbzahlung .
840 nMcIci - 300 M ,
müilmich , verknust
Bltimenstraße 79.

Parzelle ca.
Vorort , nur

Herronimy .
iiWb

Kränze «• j «»«
F. Jacohilz , Ksppenstr. 44.

Massage - Institut
von Hb Stffamai

Masseur für sämUichc Kranken - und
HilfSkaffcll . L2lL *

BraitncnKtr . 16 .
Herren vorm . v. 10 —1 « ,

Damen nachm . v. : t —I .
I ' iUnle : Xariustr . 46 .



0Cr frflM lAUltlön liebt — IWUGGr8 Bouillon-Kapln
B Bl� VV IIB I m ß ä 16 und 12 Pfg . fiir je 2 getrennte Portionen vorzüglicher Kraft - oder

Fleischbrühe . Diese sind besser als alle andern .

Ulasgi ' « Bouillon - Kapseln sind natürliche eingedickte Fleischbrühe von unerreichter Qualität . Nur mit kochendem Wasser aufzubrühen ; keine weiteren Zuthaten .

IM - Man verlange ausdrücklich MAGtKl ' » Bouillon - Kapseln und weise andre Marken zurück . " TPH

Letzte Woche !

Inventur -

parüe echter

prima Qual . ! ( kein Axminsterl )
in 3 Grössen ( diverse Muster ) .

130/200 cm 12 30M. bisher19: 50

165/230 cm 19 80
M.

85
„ 30,00

.. 50,00200/300 cm flü M.

so weit der Vorrat reicht !

Emil Lefevre
�" " OFanienslr . lSS .

JL

PFLANZENBUTTER
Krone aller Speisefette

Alleinige i ' abrikantin :
Rocca , Tassy & de Roux G. m. d. H.

Hamburg ; .
Zu haben in Delikatess - und

Butterhandlungen .

Söldens u. tllbanie Hedallle Parle 1900. |

e « Husten , islhma !
Luiignilcldcn , Bronchlallalarrh , 1
Atemnot , Heiterleit , Auswurf , !
Keuihhusle ». Berschlcimung , «fhl '
topsleidrn . arntzen im Hnlsc , Nacht -
fchweiü , Jnftucnza , Ertälmng und
Schlafloltalcit ist die Helltrast Htm

l ' ohl ' H HrombecrRaft
für Erwachselie und Kinder erprobt !
a �laiche I Mark, 3 gl . 2,50 Marl .

iL ' ohl ' a Brombcerbonbon »
wohlschmellend und schleimlösend, >/,Psd
noPsz. Zalilr . Dankschr. Srfolo qarantiert . !

Leorgl' omorogörie.Brunn�str ' aötl
nirgendg . ]

parte

Berltn

Voranzeige .
Meine Läger sind für die Frühjahrssaison sowohl in den Mass - wie in

den fortigen Abteilungen mit sämtlichen Neuheiten vom einfachsten bis zum
elegantesten Genre ausgestattet .

Alle Grössen vorhanden , auch für sehr korpulente Herren .

UBP * Eigene Werkstätten im Hause ,
Sehr billlgje , aber feste Preise .

Carl Zobel
Berlin SO . , Köpenicker - Strasse 121 , Sckbaus .

Beste Herren - und ftiaben - darderoben der Gesenwart !
OOGOGAOOOGO PrUmilert mit eoldenen Hcdaillcn . GGGGGOGGHODi

Brüffcl
7852 G

Zur Einsegnung !
Uhren

u II i c r Garantie .

� Gold waren etc f
zum fast halben Preise .

lUrtlTz Kontaassen -
1232 ' Ausverkauf

Frledrichstr . 54 .

29
GardinenhauS

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 20
Flur - Cing .

Leutrsl - Wel ' Me
Kommsuljanlökisis . 5!, toks Alexanllsinenslsssse .

Lpeeialität :

�»dnunilZ - Linriektuniien .
Loulanteste

�Ählunxs - Keälnxunxen .
Kleine Anrahlunz ! hanzer Kredit !

Permanente Ausstellung 49 kompletter toter - Zimmer .

Besichtigung ( ohne Kaufzwang ) dringend empfohlen . 681L *

Cinarren - Händler
1 «t�oichc� etablieren bezieht nur abgelagerte,
verkaufsreife , in ca. 1000 Special - Geschäften eingeführte tadellose Cigarrcn ,

Auswahl l20 Sorten ,

VON 24 - 200 Mark nur rein überseeisch ,
hervorragend preiswert direkt uon grosser r - ei, « » ntiul « rter
Cigarrensabrik . Sehr günstige Bedingungen . Anfragen unter Z . 8 an die
Expedition dieses Blattes . 4702 »

387L *

30
bequem zu ersparen , wer m

der bekannten

Tuchfabrik-Niederlage

Koch & Seeland
Berlin C. , Rossstrasse 2

Reste
in Herren - Stoffen ,

passende Masse für An -
xiige . Paletots , Hosen
und Klndernnzäg ; e etc . ,

kauft !

Teilzahlung ; ! ! !

Grohes 2ager und Aus -
wähl von Herren - , Oameii .
und Vlecker - Uhren , Regu -

�— — lateuren , Broschen , Ringen ,
Ketten , nur wöchentlich eine Mark ,

Jnnre »V Kbnlg ,
ZS5L » Warschauerstr . 72.

|| Damen - and Mädchen - ;

ii Kostüme, Saecos,
II Röcke , Blusen etc .

ÜilJranplstr. ilpaHj
]

' ( Kein Laden . )
, , Hochbahnhof Schlesisch . Thor . !

1 » Doclo von Kammgarn .
" [ IfvÄlv Tuch , Seide etc . 1
i » i
i i Zuschnitt gratis !

acbcrrafcbcnd für jedermann I

Tasehentnesser mit Kompass
]VciI ! gefetzllcb gefebützt ] Ncil !

Ist in keinem Lade » zu haben , sondern nur bei uns .
! kv Tage zur Probe versenden wir nebenstehendes
Taschenmesser Nr . 1000 mit 2 aus prima Stahl
geschmiedeten »Hinge » und Korkzieher , hochfeiner
imit . Goldflubbeschalung und Ncusilberbeschlägen
uuter Garantie zum Preise von nur 1,50 M .
franco . Für Eingravieren jeden beliebigen Namens
in die Klinge , fein vergoldet , berechnen wir nur 10 Pf .

Versand gegen Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Betrages .

Garantieschein : Nichtgcsallcnde Waren

tauschen wir bereitwilligst um oder zahlen
Betrag zurück .

tAORIK- hlARKt.

Stablwarenfabrih
und Versandbaus I. Hanges

Gebrüder Kauh
Gräfrath bei Solingen .

Verlangen Sie umsonst nnd portofrei
unser » neuesten 101/14 «

pracbt - Katalog , Huegabc ,yoz ,
mit über 2500 Abbildungen von Solinger
Stahlwaren , Lederwaren , Gold - «. Silber -
waren , . Sanshaltungsgegenständen , Nftrc »,
Uhrkctten , Mnsikwaren , Pfeifen , Cigarrcn ,
Gtgarrenspihen , Spielware » , Regen -
schirmen , Spazicrstöcken und sonstigen
vielen Neuheiten .

Bemerke « noch , dast nur elegante ,
gediegene , gute und prciswürdige Ware
zum Versand kommt .

Vollmilch . . 1 Ltr . 20 Pf .
Kindermilch 1 „ 35 _

„ a. eig . Stllg . 1 50

Prof. Caeilners trinklertige

Säuglingsmilch
No. I bis z. 4. Monat 1 Fl . 15 Pf .

„ II v. 4 . —10. „ Ltr . 30 ,
Milchzucker 1 Pfd . 1, — M.

Feinste Tafelbutter
1 Pfund . . . . .1,20 —1 . 40
Sahne . . . >/ „ Ltr . 10 PI

Kcf > r .

1 Ltr . 12 Pf .

' / . n 20 .

Zustellung frei Küche
in alle Stadtteile und
die westlichen und süd¬

lichen Vororte .

�
Milchkupansfatf r "

' �chweizernoi
Emdenerstf� U. . Emileoerstr . 40/4).

64/13 *

Grosses Lager

Brillant-, Opal-, Türkis-, Slmili-, Korallen-

und Granat- Schmucks .
Coldcne Ketten nach Gewicht und billigster Fagonberechnung .

Dukaten - Trauringe
in jedem Gewicht am Lager . 787L *

H. Zimmermanii
Berlin SO . Juwelier . Oranienstr . 206

Gold - u . Silberwar en - 7abrlU .
BV " Eigne Werkstatt für Neuarbeit und Reparatur . - WU

Telephon : Amt IV No. 6549 .

Uhren- Grosshandlung .
Glashütters Uhren .

GrSsstes Lager
in goldenen und silbernen Uhren .

Goldene Damen - Uhren Mk. 15,75 an .

Silberne Herren - Uhren mit Kette Mk. 1 ©.

Goldene Herren Uhren Mk . 30 an .



i

Die schönsten Schmucks zur Einsegnung
in reicbhaltigster Auswahl vorrätig bei

Uhren
und Goldwaren ,

175 , Brnimenstrasse 175 .
Strassenbahn - Haltestelle an der Invalidenstrasse .

Massiv goldene Ringe von

% Brillanten . � r8?

Silberne u. versilberte Tafelgeräte u, Bestecke

MAX BUSSE ,

Goldene und silberne Uhren
sowie Uhrkcttcn in massiv Oold , Doublt , Silber , Talmi etc .

Zum bevorstehenden Umzug
gut gearbeitete Rognlatenre , Hilnge - Thren und Standnhren eigenen Fabnkats .

SämtKcho in den grossen Räumen meines Hauses ausgestellten Waren sind solide gearbeitet trotz
der billigen Preise und bürgt das 25jäHrige Bestehen meines Geschäfts für die Eeellität der Bedienung .

Cbemiter Dr. phll . Beruh . Landmnnn , Inhaber der 1837 selbst
gegründeten Firma

Dr . 10. JTanltmann , lOtrlin ss ,
langiäbriger Mitarbeiter an der Srobher,ogliche » landwirthschaftlichcn «er -
snchSstalion in Karldrude und Leiter «erlchiedeucr Düngcrlabrikeu , fabricirt
einen lanceittrirle » Pflanzen - Tanger , der nach willensitiailiichi » lind
in «er Praxis crvrablen Priulipie » zusammengelegt ist.

Man verlange in Originalpackung ausdrücklich den echten

Dr. Cafldmaim ' st Biumen - Düngcr .
Packet 10 uud Ü3 Ps. - Blechdose 25 und 50 Ps.

2' /, «il - - Z>ole Ml. ». - b Kilo - Dose Ml. 5.
Meine gründliche , wiflenlchastliche Bildnug , mein Weltruf , mein Stolz

garaulire » sur eine gleichmSuige , ludevasc Waare , wie (ie saust »ich! ae-
dale » werde » lanu . Der bessere, gewisseuhaste Sausmann wird demüht
sein, dn» Beste für seine nerehrie «»»dschasi zu führe » und wird dieser
i » erster Reihe meine echten Präparate anbicleu . Tagegen warne ich vor
der Abgabe anderer Artikel unter meinem Rame » und wolle » Sie die an
Stelle meiner echte» Warten vorgeschodcne », osr warm angepriesenen ,
werthlosen Ersah - Artikel energisch zurückweisen n»d event. im »nchste»
bessere » Geschäft nur Dr. Landnianil ' s echte Präparate einlausen .

Weine echten Präparate find durch Snsdruck meine » Namen » und
Raniendz - ge» gesetzlich geschützt unh daher sofort crlcnntlich .

Bl . Frey ' s Zahntechnisches Institut
gegründet i86i . l » aii « l�bergei * 8tr . 41 ®, I . Gegründet 186t .

Ohne jede Anzahlung .
Wöchentlich 1 Hark .

Ohne jede Anzahlung .
Hark wöchentlich .Teilzahlnng

Nicht ganz schmerzloses Zahnziehen ohne Narkose , ZM - iniSIlHrfO 9oollo ßflfsttlHo * �8
aber grossrnfiglichste Schmerzmilderung . JICCilC IttfiaRUc . - MM

Um einer Täuschung des geehrton Publikums Wj») «* » ot . , CphtttPI *7lnC es w' r� al3ei " unser
von vornherein vorzubeugen , schreiben wir : JtlwWl IJUUA dulUUbl &SUd , Bestreben sein ,
durch allo modernen , und xlcm iinnnfstlipliplist Mittel den Schmerz soweit �ohnizjahrtnn ein ertrag -

Organismus des Patienten UUyClflUlllbUC zumildem , dass er selbst den UtunOLllülCll lieber ist .
— Entfernung von kranken Zähnen und Wurzeln zwecks Zahnersatz ohne „ Extra - Berechnung " . —
Ich liefere einen natürlich aussehenden und beim TDihahllllll ) aIima Inilhlllltfl keiner meiner
Essen brauchbaren künstlichen Zahnersatz auf ICllialllUliy IJ i I « ItS . Uiialllulljj , geehrten Kun¬
den ist verpflichtet , Nichtkonvenierendes nire Riedels A f2an9A # BA
abzunehmen , da keine Vorhepbezahlung , also lalÄlAUw Vlcal

Meine schriftliche Garantie , welche ich jedem meiner geehrten Patienten , welcher einen
künstlichen Zahnersatz bei mir anfertigen lässt , mitgebe lautet :

Ich übernehme für jeden von mir gelieferten Zahnersatz eine Garantie von zehn
Jahren , das heisst ; Jede an einem von mir gelieferten Zahnersatz vorkommende Eeparatur ,
gleichwie aus welchem Grunde entstanden , wird während der Dauer von 10 Jahren hoatenlos

IOOD Mark
in Worten : „ Eintausend Mark " , welche ich bei einem hiesigen Notar hinterlegt habe , zahle ich

demjenigen , welcher nachweist , dass ich meine im Garantieschein gegebenen Versprechungen
nicht Wort für Wort halto .

I » as geehrte Publiknm wird geboten , diese Zeilen nicht für „ narktschreieriache
Reklame " zu halten , sondern nur für das , was sie wirklich sind , für . . . Wahrheit .

K. 7reu ' s Zalintechnisches Institut, takwMiMi - a , I.

Gegründet 1861 . ■ 8 —7 . Geöffnet ven 8 —7 . Gegründet 1861.
Fahrvorbindung von allen Eichtungen . Fahrgeld vergütige . Fahrverbindung von allen Eichtungen .

Telephon Amt I, No. 502.

Reellste
Fabrikate . Cig : ari ' eu . Konkurrenzlos

billig .
I. Versand .Engros . j

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

„ Ereia " , IT. Heiico , T . S ' waäf » MS M . LS SSrsWÄÄ
Maiglöckchen
Meine Sorte .
El Mundo . .
London Docks

100 St . 2,40 M.
100 St . 3, - M.
100 St , 3,50 M.
100 St . 3,75 M.

Havana Star
St. Felix Brasil
Berne » Felix .
Flor St. Felix .

100 St . 3,90 M.
100 St . 4,60 M.

100 St . 4,75 M.
100 St . 5, - M.

St . Andreas Mexico 100 St . 5, —M.
Aspasia . . . . 100 St . 6, — M.
La Cubana . . . 100 St . 7, —M.
Las Dos Naciones 100 St . 8, —M.

Nicht unter 100 Stück von einer Marke . — ' !00 Stück portofi - ei unter Nachnahme . — Nichikonvenierendes
erbitten zurück . — Bei Entnahme von 500 Stück gewähren 8 Proz, , bei 1000 Stück 6 Proz . Eabatt .

Gzollek & Gc' ills , Cigarren-
Engros-Lager, im Hause des Hof - Uhrmachers C.

IJeferantcn für Kantinen und Konsum - Genossenschaften .

. Hol l
Feising .

I Preisliste franco . I

Berlin
BellealllanveMtrasse 08 .
ChauHMCCHtraHfiC 54 .

FiliaBen :
Stettin

HohcnzollernstrasBe 8 .
Jlagazinstrayse 3.

KVIass - Anzüge
SSS 24 . und 30 Mark .

f ) erb9t - palctotö nach jVlass 24 —28 JVIark .
Im Jiitcresfe dcS werten Publifums ersuche ich, Nlciil ' Angebot zu Prüfen , von der Pilligfeit

und strengen Reellilcil sich zu überzeugen . 4282 *

Sonnenscheins 6iigros - Resterh�iis
ist einzig fonfurrenzloS am Plade , indem ich nur vou priina Mafjstoffen die elegantesten Haltbarsten
Mast - Anzuge zu obigem Preise liefere .

i Ntawumg *

vor solchen sogenannten Resterhandlungen , die durch ähnliche Äinioneen meine nachahmen , tun den Schein
zu erwecken , dieselben Vorteile den Kunden bieten zu können . Bitte vorher die Stoffe zu prüfen und
vcrgleichcii Sie mit meinen streng reellen Maststvffcn .

Sonnenscheins Sngros - Iiest : eH,ans
Ilellealliancestrasse 98 , 1 Tr . Chansseestrasse 54 , I Tr .

I
s

Bekanntmachung !
Um uusrcr werten Knndschast unsrc LeistungSsäHigfeit vor Augen führen zu können , haben

wir 1859 Elnsegnnngs - Anzllge konsektronierk , weiche durch ihre solide Verarbeiwug ,
gediegene Stoffe und tadellosen Sitz , wenn man den außerordentlich hilligon Preis in Betracht
sieht jedermanns freudige Anerkennung erlangen . Nur durch den kolossalen Konsum an Rohwaren ,
weiche uns die günstigsten Abschlüsse mit den ivflbrifcn sichern , wie auch durch moderne technische
• öilf - imUül, welche bei einer Fabrikation in großem Maßstäbe unerläßlich sind , sind wir in der ikaae ,
diele Ausnadmopreise zu stellen . Wir offeriere » unter der ,16V - *

Marke Praktlknn
Einscgtrnngs - Anzug aus sein geripptem

Marke 8oIld :
CinsegnungS - Anzug aus Tuch oder prima

Kammgarn , miltetschwer , sehr däuerhastes Kammgarn , edles . vabrilat , Massanzug er -
Stabrifat , sauber gearbeitet , gute Zuthate » setzend . Prima Ausstattung .

Mk . 18,30 . ! » k . SO, -
_

_ _ Wir hallen dieses Angebot nur so lange der Vorrat reicht ausrecht . * Mf |
Ferner offerieren wir deir von uns sabriziertcn Eehei ' zßvher unter der Marie

Wff " Courant
Dieses vornehme . Kleidungsstück besteht aus sein melierten ! , weichem Marengo - Obersioff ( auch

schwarzwciß gemustert ) prachtvoll gearbeitet , modernes Faxon , sämtliche Nahte zlveimal gesteppt , mit

Windlitzc , gediegene Kuthatcn , sür normale oder anormale Figuren passend , in Verarbeilung II 17 M.

Derselbe Paletot , extra sein ausgestattet , in Verarbeitung I, lleberzieher nach Vtasi
ergehend / Preis 27 M.

Monat März Verkauf einzelner Mobell - KIcidungSstücke , wie auch nicht abgeholicr
Bestellungen zu extra billigen Preisen .

Die Presse sind aus jedem Gegenstand deutlich in Zahlen sichtbar und streng fest. Ueber -

oorleilung ausgelchloslen . Garantie sür tadeUoscil Sitz .

Bentsche Compagnie Keitinger % Co.
Herren - und Knaben- Bekleidungsfabrik .

« - gründet 1887 . Berlin , Oranien - Strasse 40/41 .

Klöbel - u . fWsterwarett ' falsrik
A. Schulz , Reichenberger - Strasse 5

empfiehlt Kinrichtungen in Nußbaum und Mahagoni von 81 « bis 5 « « « Mark zu äußerst billigen Preisen .

. emlÄjlÄyp Coulantefte Bedingungen . 816ß ,

Gardinen , Stores .
Vorjährige JMuster ,

besonders preiswert .

Bettwäsche , Betten , Bettfedern

Bettdecken , Steppdecken , Schlafdecken .

Berlin M. ,

25 Leipzigerstr .
?. V. Grfinfeld

Handeshuter Leinen - und Gebild - ÖJeberei .

8 Wochen zur Probe !
versende Ich, um

Jeden von der Vor »
zügllchkelt und Bil¬
ligkeit meiner In¬
strumente zu über¬
zeugen , nur gegen
IVuctanabmo für
nur 4' lä lUk. , mit
GlockensplelSOPfg .
mehr , eine elegante ,
als besondere Spc -
clalltät leicht spie¬
lende , stark gebaute

„ Couccrt - Zue -
UariuoalUakfe mit
l &Stück . zwel Reihen ,

__ brillameTrompcten ,
Änker oßer Stern , 16 Scballringen und sonst noch vielen schönen
anderen Verzierungen , lOTasten , 2 Registern ,
2 Doppelbässen , 2 Zuhältern , 2weitauszieh -
taren Doppelbälgen mit Stahlschutzecken .
Sclifirlge herrliche Orgelmusik mit 50 1 |
Stimmen . Grösse 35cm. Ein solches Pracht -
instrument , Schdrlg mit 3echtcn Registern
und 70 Stimmen nur 6 Mk. , 4 chOrlg , 4
echte Register und 90 Stimmen nur 7<; : Mk.
6ch6rlg , 6 echte Register und 130Stimmen
nur II>/2 Mk. , 2 relhlge mit 19 Tasten ,
4 Bässen und 100 Stimmen nur 10 Mk,
Kleinere 2 reihige mit 19 Tasten , 4 Bässen
Rosten nur IMIlYaiiI Mit garantirt
8Mk . ' « B oMp- UvII , unzerbrechlichen

kosten obige Instrumente stchgrlg nur 6Mk. ,
cranisilmmen Schörlg nur 8 Mk. . 4 chörig nur 10 Mk. ,
CchSrlg nur 15 >2 Mk. 2 reihig mit 19 Tasten , 4 Bässen nur

I?>/2 Mk. Für Instrumente JA T , Uro Selbslerlernschula
mit Stahlstimmen garantire > v Jutllv . sas gratis . = =

ti - n. »e € olumbia - Zith « r ? Ä4ÄnmÜJ
Schule zum Selbst - 1lAi . A» t1 . 9itkArM 6 Manualen , 25
erlernen nur SVaMk. JlVVvfW /tlinvlll Saiten und Zubehör
nurfi ' /�Mk. Vcrpackungskisle gratis . Porto 80 Pfg.

wr
Bevor

0arantie : ünitauscbdsahi ?"AnRi$iko . �g
Sie anderswo eine Harmonika u. s. w. kaufen , verlangen

. nanoestelleSie erst meinen Katalog , derselbe enth . viele Neuheiten . _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

nur bei Hobart Huabarg , plauenrada No. 63 Wastfalan .

»ß» für Stotterer ! 728C

Tages - , Abend - u. Sonntags - Kursus . Ohne Bernssstö ' ung . Honorar mäßig .
Teilzahlungen . Prospekt gratis , Rciourmarkc . Sprechst . 11- 1. Sonnt : 12- 2.

Sprnchhcilinstitnt : SchillliigNtr . rf6 11 . Berlin O.

Ecke
, Prinz - Asses

h " ScbliHistrJI .
I m ! Herren - und Knaben -
( • 1 rUfä mieden . Berufskleidung .

Elegante 41410-
Einsegnungs - Anzügo .

Grosses Lager in- und ausländischer
Stoffe zur Anfertigung nach Mass .
Allerbilligste , streng feste Preise .

Jul . Miehow ,
empfiehlt seine mit Staats - , Stadt - ,
Cbrcnprciscn und goldenen Medaillen
prämiicricn , selbstgezüchtetcn Harzer

Kanarienvögel , ff. Hohl -
und Klingeirollcr , sowie
Ziichtwcilichen . Dompfaffen :
iicdcrpseifcnde , perfekt und
slümperhast . Große Aus «
tvahl junger sowie gut
sprechender Papageien . —
Sämtliche Käsige u. Uten -
filien zur bevorstehendc »

Hecke. Naiur - Nistkästcn s. Höhlenbrüter .
Spcc . : Bestes , doppelt ' gereinigtes
Vogelfutter , tzlusftopfen aller Tiere .

Streng reelle Bedienung . 79SÜ

este

zur [ 768L *
Damen ■ Mäntel - Konfektion und

Kinder - Garderobe .
Futtersciden , Besatzartikel .

Fertige Damen - Hüntel und
Jacketts in grösstor Ausw .

Kostüm - Stoffreste zu vollständigen
Kostümen u. einzelnen Röcken in
farbig u. schwarz , enorme Ausw.

C . PELZ ,
4 . Kottlmsei ' - MtrasKO 4 .



( fftWaarenhans Hermann Tietz
Ij eip Ziffer s trasße 46 — 49 — Krausenstrasse 46 — 49

Montag

Dienstag
Mittwoch Vorzugs - Preisc

soweit der Vorrath

reicht

Porzellan , �

Teller , tief und Bach . 12, 18, 22 P ' -

Kaffee - und Theetassen 10 pf

Dessertteller . . . 8, 10, 12 pf -

Compotteller . . . . .6, 8 pf

Terrinen . . . . . . .1,25 1,45 » ik .

Ragoutschüsseln . . . . 75 pf

Saucieren . . . . . .38, 45 Pf

Platten . rund 38 p '

Theekanjaen . . . . .38,55 «

Porzellan , 6 « « . �

Teiler tief und flach . , . 22, 25 p�

Dessertteller . . . . . . .18 pf -

Kaffeserviee 2,25 2, so 2,95 Mt ,

Satz Töpfe S thewx . . . . .1,25 Mk .

Tafelservice epeSuen 16,50 17, so m ,

Tafelservice ar

sothcYug"™ 57, so Mk .

Theetassen . . . . .22, 28 pf

Kaffeetassen . . . 18, 2U22 pf

Bierbecher waw Rand . . . . z

Steingut

Glas
Oompotieren . . . . 15, 28 pt

Butterdosen . . . . 18, 25 �

Käseglocken . . . . 28, 38 pf -

Wassergläser , geschuaeu . 18

Biertulpen , geschMen . . . 22 Pt

Fussbecher , geschuaen . . . 20 Pf -

Sturzflaschc , farbig . . . 22 Pi -

Theebecher m » schi - u - u . . E10 pt

Bierbecher �Äd " .Lt!' ' f"! 7 p ' -

Glasteller 5, 6 « •

Vorrathtonnan mit Blumen ; . 28 pi

Essig - u. Oelflaschen . . . 28 pf -

Salz - v . Mehlmesten mit Biume 65 pf .
| Tassen , farbig . . .

Kewllrztonnen . . . . . . .13 pf . 1 Jardiniöran , Majolika

• . 10 pf | W asch gariittur e n

. . 1,35 M. | 5 teilig , gross 3,75 4,50 5,50 M.

Etil Posten franzftsisclie » liocligeschirr bedeutend unter Preis 2

Baumwoll waren

Hemdentuch so cm breit , m* . 22, 30, 37 pf

Elsasser Renforcö »fr . 30, 37, 45 pf

Louisianatuch i |
2|

Louisianatuch Zs

84 cm
breit

130 cm
breit

■" « 30, 36, 45 r '

- 63, 75 «Mtr ,

Lakendowlas,50cmMb� : 65 pf - ÄÄSS pf -

Bettdamast 84 Ä 50,
130 c " SiKS 80 Pf -

Bettsatin1 84
cmMbtn 45,

BettcöperÄot ' äS80 ,

Bettzeuge
82cm b£40 ,

breite , Meter 1

130 cm Deckbetten -
y(jbreite , Meter

130 cm Deckbetten - 1
breite . Meter l ) dU M*

Tischwäsche

Drell - Tischtilcher , fang • • 90 pf -

Drell - Servietten , H- iemen , gesäumt . 2,»o »

dacMard - Iischtücher ,
130/1KZ 160/1K5 165/830 cm

2,10 2,7° 5, °° M-

Jacquard - Servietten , ss/es cm . ges . Dtz , 5}iom.
cm Posten stuheu - und Eücheu - u

haudtücher miQ cm ' durchStzg ">65 " •

Stuhenhandtucher Ken Dtz. 4,25 5,25 m.

Gerstenkornhandtücher 5, «M-
Imitirte Ledertücher . . . vtz . z,io m.

Tafchenlödier

Epoks1Ser Taschentücher durch .

Reinleinen mit kleinen Webefehlem

Prima Linentücher

Englische Batisttücher
mit bunter Kante

1, 90

Werth
bis 3,50

Ein Posten Wäschestoffe nur gute

Qualitäten ,

Pique - Barchend , Negl ! g4e - Damast , Benforce ,

ich u. e. w.

durchweg Mtr .
Croiei - Barchend , Hemdentuch u. a. w.

Pf .

Ab, , ,1 , st , Damast - Garnituren
mit Bordüre , A

bestehend aus : I Deckbett , 2 Kissen Werth 9,00 V| 75 M.

Schfirzcn

Tändelschürze aus Panama , diverse aa

Farben . . . . . . . . . .. . . üZ Pf

Tändelschürze gestr . Batist m. Stickerei 05 Pf .

EleganteWirthschaftsschürzen ,
mit Trägern . . . . . .. . . . . .1) 2° M.

Ein Posten Wirthschaftsschürzen
,

mit Trägern . . . . . . . . . .. . 1,35 M.

aus Prima Gingham , extra weit .

Xleiherstoffe
Ein Posten KOStÜmStoffe . . �ltr . 1,60 II

Wöfche
Damenhemden Z s ; S H' - mZZA 95 " ■

Damenhemden bÄÄ ' ; T f". ". I,25
Damenhemden l,85»2-
Tlivn ATI Vi Am ll ATI Pa - Pßuforce , handgest .
l/dlUvliilolIiUcll Madeira - Passe u. Hand - O OK

languette

. . . . . . . . . . .

Zr5

Beinkleider tÄ " 1 m' ! s " ctc ™' 1, » » k .

TTnt - AVfArklr aus feinem Madapolame mit Q cn \ n.
UlllCllUtJi . 23 cm hohem Sückerei - Volant g,bU Mlc-

Herrenhemden T4! ! , « �

Deckhetthezug geiit?eISemSatoearnltur5,75 Mk-

Deckbettbezug aus ätsSe5 ; Garnitur4,25 �

frack-Corset „KgCOTÖ"
( Gerade Front , langhüftig )

Unübertroffen in Sitz , Eleganz und Haltbarkeit

Serie I . II . HL

8,60 39SS 4,OOM .
Prima Drell . ßautfarbig broschirt . Prima Broch # .

Seidenstoffe
zw « Posten Beinseidene Blusenstoffe

Werth bis 3,25 f 25 f 95 Mk.

. . Vorzugspreise für Lebensmittel s - — ■ » »

_
ÖcraufroovtiWjcr Jtcbnftcuv : Carl Leid , in Pcriin . gftt beit Inseratenteil verantwortlich : TH. « HoCe in ' Sciiin . Druck und S' cvlng : Vorwärts Buchdruckerei unö - Lcrlagsaustalt Paul Singer & Cs. , Berlin SW.
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Die private Militäreffekten - Judustrie .
Bon feiten der Tattler - Organifation wird imZ geschrieben :
Sd ) on öfter hat die private Militäreffekten - Jndustrie ( Satrler -

artikell die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich gelenkt . To vor
einigen Jahren , als die Arbeiter in einem mcbrwöchentlichen Kampfe
eine Besserung ihrer ncaurigen Verhältnisse herbeiführten und mit
den Fabrikanten einen Tarifvertrag abschlössen . Als derselbe vor
einem Jahre außer Kraft trat , die Fabrikanten jede Verlängerung ,
ja jede Verhandlung ablehnten , kam für die Arbeiter eine traurige
Zeit . Abzüge folgten aus Abzüge . Dazu gesellte sich noch eine
schlechte Konjunktur , wie nie zuvor .

Nun läßt die königliche Artillcrie - Werkstatt
Spandau seit längerer Zeit einen Teil der Ncu - Anschaffungen
durch die P r i v a t i n d u st r i e herstellen . Die Vergebung der Ar -
bcit erfolgt auf dem Submissionswege . Ende November
vorigen Jahres wurden Parktaschcn und Sattclkissen ausgegeben .
Verschiedene Berliner Firmsn erhielten Aufträge . Während nun
die Sattler der A r t . i l l e r i e - W c r k st a t t seitens der
dortigen Geschäftsleitung für Packtaschen 4,1ü ?>! . erhalten , mußte
der Berliner Sattler der P r i v a t i n d u st r i e dieselben
für 2,80 M. anfertigen . Für Kmnmkissen erhalten erstere 8,20 M. ,
letztere 2 — 2,10 M. Dabei mich ; noch betont werden , daß der Sattler
der Artillerie - Werkstatt Materialien wie Faden , Wachs usw . kosten -
frei geliefert erhält , während der der Privatindustrie solches von
seinem Arbeitgeber kaufen mich}, also dieser Betrag von dem Lohn
in Abzug zu bringen ist . Daß unter solchen Umständen D u r ch -

schnitts - Wochenlöhue von nachweislich 12 bis
13 Mark erzielt wurden , ist nicht zu verwundern . Wie mit einem
derartigen Verdienst ein Arbeiter mit Familie „ leben " kann , wird
jeder , der die Existenzbedingungen auch nur einigermaßen kennt ,
ermessen können .

Alle Vorstellungen bei den Fabrikanten waren fruchtlos , sie er -
klärten kategorisch , daß sie nicht mehr zahlen könnten . Ein letztes
Mittel wurde versucht : die Arbeiter wandten sich direkt an die Auf -
traggeberin . Es wurde ein Andieuzgesuch an die Leitung der königl .
Artillerie - Werkstatt in Spandau eingereicht . Umsonst . Es lvurde

genaues statistisches Material bezüglich der Lohn - und Arbeits - Ver -

Hältnisse eingesc - ndt , worauf die vielbcdeutende Antwort einlief , daß
dasselbe der vorgesetzten Behörde übermittelt worden sei . Wie gnädig !
Worte , nichts als leere Worte !

Daß weder die Leitung der Artillerie - Werkstatt noch sonst eine

»chorgesetzte " Behörde sich um die Bitten und Wünsche von Arbeitern

künimert , zeigte sich bei der neuerdings Mitte vorigen Monats statt -
gehabten Tuvmission . Trotzdem die Arbeiter in aller Bescheidenheit
Vorschläge bei Neuvergebung von Arbeiten gemacht hatten , die ohne
jede Mühe und ohne Kosten bei nur etwas gutem Willen hätten
durchgeführt werden können , geschah nichts . Nach altbewährtem
Verfahre » erhielr die Firma , die das niedrigste Angebot gemacht hatte .
die Arbeit zugeteilt . Doch sollte es diesmal nicht so glatt abgehen .
Hatten die Arbeiter schon zuvor , den erbärmlichen allgemeinen Vcr -
hältnisfcn Rechnung tragend , die Hungerlöhne eingesteckt , hoffend ,
daß bald bessere Zeiten kommen werden , so machte die Bekanntgabe
der Preise für die neue Arbeit auch diese letzte Hoffnung zu nichte .
Einmütig erklärten sie , lieber nichts verdienen zu wollen und zu
hungern , als sich Tag für Tag abzuquälen , um am Ends der Woche
mit einem Fragment von Lohn nach Hause wandern zu müssen .

Bei den nun folgenden Auseinandersetzungen mit dem
Fabrikanten kam eine Angelegenheit zur Sprache , die wert ist . der
breitesten Oefsentlichkeit übergeben zu werden . Tie in Frage
stehenden Artikel sind Packraschen schweren Schlages mit zwei Huf -
cisentaschen . Die Artillcrie - Werkstatt in Spandau
zahlt an ihre eignen Arbeiter für diese Pack -
laschen bei freier Lieferung von Faden und Wachs

Riark , auf dem S u b m i s s i o u s w e g c werden die¬
selben von der A r t i l l c r i e - W e r k st a t t an den
Fabrikanten f ü r 8,05 Mark vergeben . Der Unternehmer ,
welcher wiederum Arbeiter beschäftigt , soll dieselbe Tasche um 1,05
Mark billiger herstellen als die Arbeiter des auftraggebendcn Bc -
triebes . Ter Fabrikant bot den Arbeitern 3,70 M. , lvobci Faden
und Wachs noch gekauft werden mußte , also 1,30 M. weniger wie
in Spandau , wo letzteres noch geliefert wird . Wenn je die Militär -
bchörde gegenüber etwaigen Wünschen der für sie arbeitenden Ar -
beitcr gleickigültig war , so war dies hier der Fall . Wenn die maß -
gebenden Personen auch nur einmal die Frage sich vorgelegt hätten :
Ist es möglich , bei einem Preis von 3,95 M. den Arbeitern einen
halbwegs auskömmlichen Lohn zu zahlen , so hätte ihnen die Er -
kenntnis , daß dies nicht möglich sei , aufdämmern müssen . Doch die
Sucht , möglichst viel zu sparen , drängte jeden weiteren Gedanken
zurück . ES . kann verlangt werden , daß der Staat
als Auftraggeber für die anzufertigende Arbeit
einen Preis bezahlt , der einen auskömmlichen
Lohnsatz garantiert . Bei dcni bis jetzt geübten Verfahren
ist es den Vertretern der Militärbehörde ein leichtes , in der Budget -
kommission und im Reichstage zu erklären , die Privatindustrie
fabriziert billiger wie die Betriebe eigner Regie . Wenn man ohne
jede

"
Rücksicht , auf Grund dcS famosen Submissionssystems

fabrizieren , den Ausbeutungsgelüsten der Fabrikanten freien Spiel -

räum läßt , trifft die Regierung resp . die Militärbehörde die größte
Schuld an den traurigen Zuständen .

Um darzuthun , wie besonders in dieser Industrie die »freie
Konkurrenzentfaltung " bei Submissionen nachteilig auf die Lohn -
und Arbeitsbedingungen eingewirkt hat , sei nur ein Beispiel ange -
führt . Mitte der neunziger Jahre lvurde ein neuer Tornister ein -

geführt . Bei den ersten Submissionen schwankte der Preis zwischen
23 und 25 M. Der Arbeiter erhielt damals ti bis 7 M. Arbeitslohn
pro Tornister . Seit drei Jharen wird derselbe mit 12 bis 13 M.

fubmissicrt und seitens der Behörden vergeben , der Arbeiter erhält
nur noch 2,70 bis 3 M. Aehnlich ging es sämtlichen Ausrüstungs -
gegenständen im Laufe der letzten Jahre , die Preise wurden ,,ver -

submissicrt " . *

Um Gerüchten anläßlich der letzten Differenzen in einer hiesigen
Militäreffekten - Fabrik die Spitze zu bieten , sei festgestellt , daß die
Arbeiter für die Packtaschen schweren Schlages mit zwei Hufeisen -

taschen 4 M. bei freier Lieferung von Faden und Wachs verlangt

hatten , da dieselben für den gebotenen Preis von 3,70 M. , wobei noch
Faden und Wachs gekauft werden mußte , nicht angefertigt Iverden

konnten . Die Differenzen sind insofern beigelegt , als die betreffende
Arbeit an den Auftraggeber ( Artillerie - Werkstatt in Spandau ) un -

fertig zurückgegangen ist . welche sie wiederum an einen andern

Fabrikanten in Berlin gelangen ließ ,
Vorstehendes bildet nur einen kleinen Teil der Mißstände in

der privaten Militäreffekten - Jndustrie . Nachdem seitens der Arbeiter

alles versucht worden ist . um die maßgebenden Persönlichkeiten und

herbeigeführt ;
wir diese Thatsachen der Oefsentlichkeit .

Hiid der frauenbewegiing »
Schöncbcrg . >Der Verein für Frauen und Mädchen Schöne -

bcrgS und Umgegend hält Mittwoch , den 11 . März 1903 , abends
SV ; Uhr , im Qbstschen Lokal , Mciningerstr . 8, seine regelmäßig
jeden Monat stattfindende Versammlung ab . Frl . Dr . Springer
wird einen Vortrag über : „ Innere » nd äußere Verblutungen "
halten . Um zahlreichen Besuch sämtlicher Frauen und Mädchen
Schöncbcrgs ersucht Der Vorstand .

Herren sowie Dame » als Gäste haben Zutritt .

m « *

» ■ i

%
irl

Chausseestrasse 24a - 25

rwi « ch »n Invalidenstr . u. Sehillw - Theater N.

11 Brückenstrasse 11

zwischen JannowitzbrOcke u, Köpenickerstr .

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppenstrasee ( am Borger - HospitaD

Special - Haus grössten Massstabes .

WU - Die 21 * freis - fiiste 1903 " Mk
Ist ersehlenen iinii wird aul Wunsch kostenlos und nortotrei zugesandt. - ca . Mtiildungen . - Klare Yeranschautiehung. - Verständlich liir Jedermann.

Frühjahr-Paletot
Sonder - Angebotl
Marongo Molton oder Fisch¬
gratgewebe m. schräg . Tatchen Mk. Frühjahr-Anzug

Soniler - AngebetI
Marengo Molton od. Rachgrat -
gewebe in hochmod . Vorarbeit . 21

=0 )

Mk.

Frühjahr - Paletots . . . . . . . . .-7, m. 3 m.

Frühjahr - Raglans Modem » v»r «rb »itg «gund Stoffe SO, 2? 21 M,

Frühjahr - Anzüge . . . . . . . .so, «>, se, so, « 15 m.

Schwarze Gehrock - Anzüge » . so « ,40,36,33 27 m.

Fr ühjahr - Beinkleider . . . . . . .w. s. 4 Z m,

Piqu6 - Westen . . . . . . .. vv . s. », *, s. so, 2. 7s, 2. 25 1 M. 75

Frühjahr - Havelocks . . . . . .». «. «. « , w 6 m, ? ?

Gummi - Regenmäntel . . » . » . 30, 27, 22,50 , 15 m.

Radfahrer - Anzüge . . . . . . . .27. 24. ». ,2 6 m.

Litewken und Loden - Joppen 7io . t 2 M-

Prüfungs - Anzüge - u. . . . . 24, is . ,2 9 m. so

Knaben - Stoff - Anzüge . . . . . .4. , 2 m.

Anzüge nach Mass 07 � Paletots nach Mass 04 ~ Hosen nach Mass 7SO
70, 60. 50, 40. 36, 30 . . . gm I M. - r 50, 45, 40, 36, 30, 27 . . fc T M. - 21, 18, 15, 12, 10. 0

. . . . . .

> M.

tansciiim 1 Sinsepimgs-jinzfige
Reichst « Auswahl in den neuesten Moden und ver¬
schiedensten Webarfen , sowie Kammgarn , Satins ,
Cheviots , Ripsgarn , Drapds , Meltons u. s. w. 33 , 30 ,

27 , 24 , 21 , 18 , 15 , 12 ,

Sjährige Garantie , m »
VorzOgl . Prima V yff/

Je ( /er Käufer eines Emsegnungs - Anzuges erhält reuende Beigaben umsonst

Taflet - Gloria ,
Wochmod . Griffe M.

Herren-Kragen
Prima Leinen , in 10

neuesten Formen ,
4fache Einlage
das Vj Dutzend

Verlangen Sie Aufstellung unsrer

Completten Küchen - Einrichtung .
Lr » KatZ & CO . 130 eile für M . 35 . Lr . KlltZ & CO .

200 • • , , 75 .
Span auer Strasse 45

am Molkcntnr . tk ! .

Ecke König - u . Spandauer Strasse
vis - a - vis vom Rathaus . _ 788L

Specialität : Haus « und Küchensreräte .



W�S ' ä . ~ A Kleine Anzeigen . M
W 15 Buchstaben zählen doppelt . M Zt V %

Atffiflf » f " T die näcksie
XT- flArttlf/fz/C ATumin er werden

in den An nuhniestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vorortebis 1 Uhr ,
der Unuptexpedition Lindenstr . 69,

öüs Uhr angtHommcK ,

Restauration , Baugcgcnd , sofort
für tkw Mark Jnvcntarpreis zu »cr -
kausrir Näheres �chanibcrg , Scscn -
beimerstratzc 1, Charlottenburg . i -143; :

Schantgcschäft ist billig zu vcr -
kauscu . Zu erfrage » Zcitungs -
svedition Bruilnenstraße !>". st - tS�

Destillatiou , iiu Lstcu gelegen ,
1 ? Jahre bestehend , zu verlausen .
Zu crsragcn bei Acngcls , Grosze
,Frankfurt crftraße 133, Hos parterre
links . _ _ fSO *

Bäckerei - Niederlage
Stäliherstras ' . c 80.

verkäuflich
2SSSb »

Seifen - Geschäft zu verlausen .
Näheres Mars , Ltastanicn - Zlllce 96.

�lonfiturengeschäft ivcgcn Ver¬
heiratung sosort siir 500 Mark vcr -
iäuslich Zorndorserstrahe ta . iä ( i '

Ladeneinrichtung , Malcrialwaren ,
Obst . lIcmüse billig zu verlausen
Gartenstrahe 3. ltLägb' -

Btilchvcrkaufs - Kübel , Kannen ,
?. >!ilchsicbc . Wiegeschalen billigst .
Jordan , Kleine Markusstrabe 28. *

Borortbauftclle » , Wald , Wasser ,
Ouadratnieter 40 Psemtig a», münd -
lich. Mühlcnsirabc G7ü, T. _ _ _ _t26 *

Land - und Waldparzclleu billig ,
schön gelegen , zwischen Hermsdors -
Glienicke an der Nordbahn . W. Klose ,
Gärtnerei , Hermsdorf i. M. , Berliner -
slrabe 77.

_
26226 -

Gardincnhaus GrobcFranksurter -
strabe 0. parterre . _ t37T-

Hochvoriichmc Herren - Anzüge ,
So ' inmerpalelots aus feinsten Mab -
stosscn herrührend lS�- 38 , Beinkleider
7 —11 Mark . Verkauf Sonnabend ,
Sonntag . Deutsches Versandhaus .
Jägcrstrnbe 63. 1 Treppe . . lä26K

Specialfabrik für Knabcn - Gar -
derobc , Berlin NW. , Turmstraße 85,
zeigt den Eingang der neuen Früh -
jahrs - Mustcr an. Verlaus in Dutzende »
und in , einzelnen zu streng scstcn ,
billige » Preisen . Ein Posten vor -
jähriger Anzüge steht zu Taxpreisen
zum Ausverkauf . Licferairt des Spar -
Vereins Nordwest . _ ■ 154441 *

Herren Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Stofflager ,
Paletot 30 Mark , Anzug 30 Marl .
. Hose von 5 Mark an. Kaust beini
Handwerker , lasset den Handwerker
verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , DrcSdcnerstrabe 100. *

EtnsegnungS - und Burschen -
? l »züge verkauft billigst Pfandleihe ,
Alle Jakobstraste 120 1. _ 2627b

Partiewareuhaus lind Nester -
gcschäst spottbillig Badsstade 14, eine
Treppe . _ _ _ _ _91/16 "

Dainenpaletots , elegante Rcisc -
muster , 6 Mark , verkaust Julius
Steumann , Bcllcalliancestraße 105. *

Steppdecken , Similiseidc , Stück
3. 75, verlaust Julius Reumann , Belle -
allianccstraße 105. 2612b '

Teppiche ! ( sehlerhaste ) in allen
Größen für die Hälfte des Wertes
im Teppichlaaer Brünn , Hackeschcr
Markt 4, Bahnhos Bör-sc . 119/5 *

Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Tischdecken spottbillig Leihhaus ,
Neanderstrabe 6. 63/12 *

Bette » , Steppdecke », Wäsche , An -
züge , Nemontoiruhren , Regulatcure ,
Ketten spottbillig Leihhaus , Ncandcr -
slrabe 6. _ 63,12 -

Äiobel , Pianino , Spiegel , Bilder
spottbillig Leihhaus , Neanderstraße 6.
Teilzahlungen gestattet . 63/12 *

MobelpertäUf . In meinen großen
Fabrtkräumen , Oraistcnstraße 58,
:6>oritzplatz , stehen verschiedene Aoh -
nungs - Einrichtungcn , neue und vcr -
liehen gewesene , zum schleunigen
Ausverkauf . Habe eigne Werkstatt ,
leinen Laden , bm daher in der Lage ,
die Möbel äuberst billig zu verlausen .
Sosa 10, Spind 23, Paneclsosa 65,
Trumcau 40, Bettstelle mit Matratze
18, Sofattsch 12, hochelegante Tuch -
garnitur 75. Teilzahlung gestattet *

Miischetspinde 28,00 , Säulen -
schränke 50,00 , Trmncaus , geschliffen
nnt Stufe , 40,00 , Mufchelbctic » mit
vorzüglichem Federboden 40,00 . Hoch -
rlcganle Garnituren , SofaS , Schreib -
lische, Büssctts , Mchenmöbel , herrliche
Farben . Eigne Werkstätten . Kolossale
' Auswahl . Hirschoivitz , Mariannen -
slraße ?a . 1530K' -

Möbelsuchende Brautleute . Ganze
Wohnungseinrichtungen sowie einzelne
Möbel verkauft Möbeltischlerei zu
Fabrikpreise ». Weitgehendste Garantie .
Nccll billig . Auch Teilzahlung . Be -
sichtiguug erbeten . Harnack , Tischler-
ineistcr , Dresdenerstrasze 124. Nur
Keller , teilt Laden .

_
149941 -

Möbclangcbot . In » Aukttons -
Möbclspcicher , Möckernstraßc 25, Hoch -
bahn- . Haltestelle Möckernbrücke , sollen
verschiedene gediegene Nußbaum -
möbcl - Einrichtungen verlaust lvcrden ,
darunter hochfeine Salongarniturcn ,
' vaneeliosaS , Rußbaumpianio , Biblio -
lhclen , ' Anllcidcschränkc , Nußbaum -
buffels , Schreibtische 26,00 , funket -
nagelneue Ruhebetten mit prachtvoller
Divandcckc 22,50 , hochelcgantcrSäuIcn -
trumcau 30,00 , prachtvolle Salon -
Icppichc , schon 13,00 , Zimmertcppichc
8,00 , rcichgestickte Uebergardineii ,
Spachtelstorcs , Tüllgardincii , Stepp -
decken, Salonbilder , Standuhren ,
Plüschtischdecken 5,00 , verschiedene
Gelegenheiten spottbillig . Lideke ,
Auktionator . 153441. *

Betten , 2 gute Stand , umstände¬
halber sosort 46,00 Adalbcrtstraße 78 1
rechts . _ 25816 *

Teppiche mit Farbensehlcrn Fabrik -
nledcrlage Große Franlsurterstraße 9,
parterre . _ 137

Teppiche , neue ( unbedeutende
Farbcusehlcr ) , auch einzeln , spottbillig
abzugeben 41ünigsstaßc 20/21 , im
Laden . 154141 *

Abzahlungs - Schwindel , ohne
solchen verlause cbcnsalls aus Teil
Zahlung Schlagrcgulator , vierzehn
Tage gehend , achlzchu Mark . Siwcrne
Remoiitoirubr süiiszchn Mark . Ge -
wichtszug - Schlagrcgulator , süns -
viertel Meter lang , dreißig bis sünj -
uiidvierzig Mark . Uhrmacher , Char -
lottcnstraßc sünszchn . Gegründet 1848 .

. . . . . . .inen ! Ringschiff , Adler ,
Central - Ägboili , Orion ( Rotations -
Bobbiu ) , Vesta , TambaUricr , Elastic ,
Säulen - und Viesen - Maschinen . Elc -
gante Ausstattung , billige Preise , bei
- Abzahlung coulanlesle Bedingungen .
Bcllmann , Gollnowsstaße 26 . nahe
der Landsbcrgerstraßc . _ 146941 *

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00. Bobbin , Rmgschiss .
Adler , Schncllnähcr , Turmstraße 39,
Bcrnaucrstraße 47U. 150441 -

Gaskocherhaus ! Einlochgaskochcr
1,00 , Zweilochgaskochcr 3,00 . Drei -
lochgaStocher , GaSbratöfcn 7,00 , Gas -
bügelapparale , Gasplätteisen , GaS -
Ihren spottbillig ! Wohlauer , Wallner -
thealcrstraße 32. 2488b *

Vorjährige elegante Herren -
Winterpaletats und Anzüge aus
feinsten Stoffen 25 bis 40 Mark .
Verkauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21, II . 149341 *

Malzkraftbier , blutbildend , sür
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Vi, Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität cnt -
scheidet . Porter - Kellerei Ringler ,
Bernaucrstraßc 119. 91/13 »

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
überzeugungshalber Fünfzig Pfennig -
Probeflaschcii , Charlottcnstraßc 3.

Polierlappen , saubere , Pfund
40 Mennig , verlaust Handtuch - Ver -
leih - Jnslitiit Nasenthal , Spanoaner -
struße 47/48 , Ferntprecher I 3614 . . In
Berlin freie Zusendung . _ 2378b *

Techniker , Elektro - , Maschinen - ,
Bautechniker erhalte » bestcmpsohlcne
Spccialwerle �dcr technische » Wissen -
schast zum Selbstunterricht . Lbne
Anzahlung , Tcilzahstnig monatlich
vier Mark . Offerten : „ Buchhandlung
West " , Postanit Wilmersdorf - Berlin .

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franlsurterstraße 9, parterre . f37 *

Tanbenbörse , größte Berlins , alle
Raffe » vorrätig , Stralaucr Allee 20a .

Kaninchen , Belgier und Lothringer
Riesen . Baum , Banmschulcinocg ,
Baumschulenstraßc 32. 155141

BZohnungsaufgabe : Kanarien -
Hähne , Weibchen , Heckbauer , Wirt -
schast. Kleebaum , Dresdenerstraße 40.

Hcckhäftne , Heckbauer verkaust
Titze , Lortzingstraße 10. _ _ _ _7 139

Kanarienhäbne , Stamm Seifert ,
Stamm Trutc . verlaust Brandt , Holz -
marktftraße 61. 2320b

Kanarienhäyue . große ' Auswahl ,
Rühl , Schöncbcrg , Bahnsstaße 41.

Kanarienhäbne , Zuchtweibchen ,
Heckcinrichtung , Gesangskasten , Zucht -
ausgäbe wegen allcrbiUigst verkänjlich .
Stiller , Koppcnjtraße »4. 2712b

Kanarienhäbne , Weibchen . Münk ,
Stargarderftraße 58. _ +99

billig
+77

50 Kanaricnhühnc verlaust
Kohlgarth , Prinzen - Allee 52.

Kanarienhähnc und Weibchen
verlaust billig Krüger , Rügcncr -
straße 26.

_ _ +146

Kanaricnhähne und Weibchen
v crkaust Prinzessinncnstraße 12, II I.

Kanarienrollcr , Weibchen , vcr -
kaust Gödde , ütewickendorserstraße 54.

Kanarienrollcr , gute Zuchthähne
6 Mark . Klicks , Benffelstraße 61. +95

Kanarienhähnc , flotte Sänger ,
krankheitshalber billig . Weißensce ,
Schönstraße 9. +90

Kaiiaricnrollcr 4,00 , Borschläger
8,00 . Neanderstraße 7. _ 65/5

Kanaricnroller vertonst Scholtz ,
Schönleinstraße 20. +120

Ausschneiden ! Wertvoll ! Umzugs¬
halber große Landschaften mit schweren
Goldrabmen 3,50 . Andre Landschaften
und Bilder in moderner Emrahmung
von 88 Pjennig an. Nur noch zwei
Wochen . Photographie - Lergröße -
rungcn in sast Lebensgröße nur 4,50 .
Billigste und leistungssähigste Quelle
Berlins . Löwcnstcin , Kunstanstalt und
Verlag , Schliemannstraße 22, Hos
geradezu . ( Schönhauser Vorstadt . )

Möbelfabrik Oraniciistraße 173,
am Oranienplatz , licscrt geschmackvolle
Einrichtmmen von 2öa,l >0, 423,00 ,
elegant 650,00 —5000 . Englisches
Sch laszimmer 310,00 , Taschensosa 65,00 ,
Kleiderschrank , Berliko 45,00 , ge-
schnibtcs Büfsett 123,00 , Muschelbcll -
stelle mit Mattatze 45,00 , Trumeau
45,00 , Schreibttsch 52,00 , Sptegelspind
25,00 , Plüschaarnituren alle Färben
100,00 , auch Teilzahlung . 155041 "

<5igarrc » gcschäft krankheitshalber
sür 750 Mark verkäuflich, schöne
Wohnung , Mictc600 , Brcdowstraße32 .

Nähmaschinen - Ccntrale , Plan -
User 78. Borteilhaste Bezugsquelle .
Sämtliche Systeme aus Teilzahlung .
lPostkartc . )

�
2672b

150 Wald - Landparzcllen , am See ,
sehr idyllisch , an regulierten Straßen ,
n Meter 63 und 85 Pfennig , verlaust
Besitzer Pflamnbaum , Hermsdors ,
Lindenstraßc 15. 2556b

Puppenreparature « jeder Art ,
sämtliche Ersatzteile , Berlins älteste
Vuppcnsabril ( begründet 1794) , Kur -
straße 17. 26756

Ringschiffchen , Bobbin . Schnell
näher , ohne ' Anzahlung , Woche t,00 ,
gebrauchte 12,00 . Postbestellung
Köpnickerstraße 60/61 , Landsberger -
itraßc 82 und Brunnenstraße 97.

Bcrkanfr sosort zwci . Klcidcripinöc ,
Vertiko , Bettstellen , Taschensosa , Aus -
zicbtisch , Stühle , Sünlentrumeau ,
Sptegelspind . Spiegel , Nähmaschine ,
Regulator , Bilder , Teppich , Küchen -
fachen , spottbillig . Waldcmarstraße 27,
vorn 1. 65/4

Pancelsofa So. Nüßbaumwirtschastz
2 Stuben , auch einzeln , ganz billig ,
passend Brautleute . Friedi +chstr . 113
II rechts . 86/5

Möbel , Spinde , Vertiko� ganze
Einrichiungen billig Tischlerei Skalitzer -
straße lI9 ( Nähe Kottbuser Thor )

Zchlafsofa 20 Mark
straße 40, Tapezierer .

Markus -
65/2

Pianino 125,00 , Vorwärtsleser
Rabatt , Turmstraße 7, parterre . 274lb

Damenrad vertäust billig Krause ,
Falkensleinstraße 27 vorn 3 Treppen .

Legehühner , 4lastanicnallce 61.

Verkaufe billig Tcppich , zwei
Steppdecken . Plüsch - Tischdcckc , Plüsch -
porlicrcn , Stores , Gardine », Wäsche
( neu) . Privat , Naunynstrabe52 1 links .

Wasch - und Pläitaostalt mit Ma -
schincn ttäntheitshalbcr zu verkaufen .
Franscckisttäße 5 nn 41eller . 27266

Bierlokal wegen Krankheit sofort
sehr billig Naunynslraße 65». 2719b

Gebrauchte « . Küche, ffpind� zwei
Stühle billig zu verlausen , schöne -
bcrg , Hauptstraße 9, linker Seiten -
slügcl parterre . _ +125

Junger Mann verlaust elegante
Wirtschast , Pancclgarniwr , Säulen -
trumeau , hocheleganten Kinderwagen
spottbillig . Besondere Angelegenheit ,
Brautlculcn passend . Händler aus -
geschloffen . Bergstraße 2 I. 2731b

Bettstelle , dun Ich und Regulator
verlaust Belicki . Reichenbergerslraßc 9,
Seitenflügel II . _ 26306

Milchgeschäft mit Fuhrwerl sofort
billig zu vcrkausen , lvegen Ucbcrnahme
meines Grundstücks . Maxstraßc 13 c,
Eingang . Hockistädtcrstraße . 27068

Damcubüstcn , Kindcrsigurcn zur
Schneiderei , 41onscltion , Laden - Ein -
richtung jeder ' Art, Auswahl . Hülß ,
WcinbcrgSwcg 130 . _ 27056

Bettstelle mit Matratze , . Kleider -
spind , Nähmaschine , zwei Steppdecken .
Schnell , Gröfcslraße 36, vom III .

Ilbcffnnirrpumpen . Sauger ,
Rohre sehr billig . Schröder , . Hoch-
fttäße 13. 2703b -

Rcstauration sür Fleischer oder
4ioch , BercinSzimmer mit Pianino
(Zahlstellc ) , Mittagsttsch , volle Kon -
Zession . 41rantheitshalbcr zu verlausen .
Zu erfragen Sebaftianstraße 38.

Kinderwagen verkauft Blücher¬
straße 54, Seitenslügel pari , geradezu .

Hobelbänke . Werkzeug billig .
Peuter , Wienerstraße 12. 2736b

Seifengeschäft sosort verkäuflich
eventuell Laden zu vermieten Schöne -
berg , Apostel Panlussttaffe 5. +125

Kinderwagen , kleiner , Geige ,
öekter , Ratiborsttäßc 7, N links .

Pianino , 120,00 , „Vorqiittts " -
Leser Rabatt , Turinstraße ? , parterre .

Schankgeichäft , kleines, Brauerei
Hilfe , monatlicher Ueberichuß 150 Mark .
Näheres Rüiichebergerstrabe 6, Milch¬
geschäft . _ . . . . +51

Aquarium , 80 Liter . Pflanze »,
Fische , Tisch , zusammen 22,00 , Kessel -
pumpe 15,00 , staunend billig , Scheune -
mann , Ebertystraße 18. _ _ +51

Papiergeschäft verbunden mit
Ciaarrmoerlans ( im Vorort Berlins
gelegen ) , ivcgcn Heirat zum 1. ' April
für 1800 Mark bar zu verkaiifcn .
Anstunst erteilt siaimnrowsiy , Bülow -
straße 73. _ 2697b

Hobelbänke , gebrauchte Schraub -
böcke, Schraubzwingen . Werkzeug
billig , Otto , Lcbnscrslraßc 15. +50

Phonograph , großartige Tonsülle
( Kasten ) 10, —, spottbillig , vertäust
Krnmmnow , Neue Hochstraße 47, 2696b

Borkostgcschäft , langjähriges , ist
Ausgabehawer sosort billig verkäuflich ,
eventtiell Ladeneinrichtung mit Rolle .
Fichte , ttäße L. 2694b

Bettstelle » Mattatze , . Küchen-
Einrichtung verlaust WeiSbachstraßc 7,
parterre links . _ zSSsS

Metallbetten , zwei hochmoderne ,
iullusive Patentnintratzcn . Faser -
ansingen , 105,00 . Rappold , Mark -
gralcnstraßc 18.

_ _ _ 26916

Mtlchgeschäst , Vorkost und Back-
Ware , uniständehawer zu jeden , an -
uehmbarcn Preis zu verlausen .
Döring , Sebastianstraßc 43. 2688b

Grünkramgcschäft billig vcr -
läuslich , wegen guter Stellung Put -
bllscrstraße 3t . 2673b

Eckdeftillatton . gangbar , ist ttank -
heitshalber billig zn verkaufen . A. 40,
Postamt 34. 26716

Existenz ! Reparatur - Werlstau .
Herren - Garderobe , krankheitwegen so-
sort zu verkausen , 450 Mark , Lübecker -
straße 3. 2677b

Gemüse - , Kohlcngcjchäst iosöÄ
billig zu verkausen . Fischer, Wallner -
theaterstraße 15. 2679b

9t ä hniafchtne . große Ringschiffchcn ,
sür Herrenschneider , halb neu , vcr -
taust ' billig Henle , Denncwitzstraße l,
Laden ( Besten ) . _ 2686b

Stoffe zur Kinder - Konscttimi ,
Sammet , Plüsche in großer Auswahl .
Hoffmann , Vcterancnsttaße t4 .

. Knabcnanzüge . Paletots . Mädchcn -
tleidcr , Jacketts . Hoffmann , Veteranen -
straße 14. _

Sofa 15 Marti Jacob , Duncker -
straße 70, vorn II , Portal I. 26706

Achtung ! Brautleute ! Nußbaum
41lcidcrspind , Vcrtilo , Spiegel mit
Spind , Trnmcan , Mufchclbcttcn ,
Stühle , Tische , 41üchenmöbcl billig .
Muß bis Ende dcS Monats wegen
Umzug verkanst sein . Höscr , Man -
teuffelstraßc 77 im . Keller / 27106

Möbel schleunigst oerlguit Restau -
rateurin , süns Zinnner und 4tüche ,
nuch einzeln , wie neu . Brautleute
seltene Gelegenheit , echt sournicrle
Muichclschränlc 36,00 , Muschclbett -
stellen , kvmptett , 33,00 , Marmor¬
toilette 26,00 , Nobrlehnstiihlc . sournicrt ,
4,25 , Taschcniosa 40,00 , Taschen -
garnitur 100,00 , Sasatisch ll,50 ,
Säntcntminean 39,00 , Regulator ,
Stores 2,25 , Gardinen , Fenster 2,50 ,
Teppich 5,50 . Besichtigung empfohlen .
Auch Sonntags . Gekauftes kann bis
April stehen . Schönhauser ' Allee 101/102 ,
Restaurant . 2711L

Halbrenner , elegant , billig zu
verkausen Rixdori , Erkstraßc l i,
vorn III , Schade . +132

Säulen - Paiicclsvsa verlauft billig
Brunncnsttäße 64, vorn IV links .

Korbspo rtw agen , 4UndtlappsIuhl
billig verkäuflich Grolmanstraße 62,
Seiler . 2707b

Tandem und Halbrenner 40, -
vcrlaust Jurisch , Mätternstraße 6.

Fahrräder , nenx und gebrauchte ,
jeder Preislage , Styria , dreisitziger ,
Motorwagen , Schläuche 2,50 , 3,50 ,
Laufdcckcn 3,50 , 4,50 . Sonstige Fahr -
radteilc , Reparaturen ( Drchardcitcn )
besonders billig . Taelcr , Brunncn -
straße 112, Loltastraße 5tt _ +138

Kinderwagen , neu .
Kroning , Matternstraßc 5.

vertäust
+93

Reftaurotion billig zu verlause »,
900 Mark Miete . Zu crjragc » Bar -
nimstraße 42, Cigarrciigeschäst . +93

Stühlc billig vcrtanjt Haack , Kott -
bnserstraße 4. +90

Kinderwagen . gut erhalten , zu
verkausen . Winkelmam » , Britzcrstraße
Nr. 10. IV . _ 27359

Lieferwagen , alle
PaUtiadcustraßOllOl .

- orten Räder
2729b

Sehr gut erhchtcnes Fahrrad billig
verkäuslich . Beilcr , Licgnitzrrsttäße 28.

ZweiMarkciiivierteldntzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3, il0, Barchcnd -
Hunden , Nornralwäsche , Ausstattungen
sowie eleganteste Rciscimlster spott -
billig . Wäschesabrik Adolf Salomonsky ,
Dirksensttäße 21 , Nähe Polizeiprä -
sidiuin . 86/4

Herrenrad , Damenrad , dringend ,
jede » Preis Schönhauser Allee t77a .

Elektromotor , neu , mit Garantie
Zahlung genommen , spottbillig , Schön -
hauser Allee ! 77u . Kauich . 91/18

Herrenfahrrad , Damensahrrad
( Adler ) 45,00 Neanderstraße 38 II .

Paneclsofn . Taschendivan , Ruhe¬
bett , sehr billig beim Tapezierer , Kleine
Atexanderstraße 3. vl/20

Papageien aller Strien eingetroffen ,
20 Mark an , jung , sprechend , fingcr -
zahm , auch Tausch , Harzer Kanarien -
Hähne 5 bis 15,00 Alexandrwen -
fttäßc 87, Vogebvirt - Rcstaurant .

Geschäft mit . Hausverwaltung ,
Vergütung 700 Mark , zum Ein -
richinugStvcri ( 800 Mark ) verkäuslich
Stclumctzsttäße 20, partnrc . 95/6

Verschiedenes .

Rechtsburcau Sihckestraße 39.

Rechtsblirea » , Prozcßbcistand ,
Eu! gabcngcfuchc,Stcucrcrttärung,Rat -
erteilung . Falk , Brunnen straße vierzig .
" Rcchtöbnrean Fabisch , Grüner
Weg vierundneunzig ( Slndrcasplatz ) ,
Gcrichtsbeistand , Eingabengesuche ,
Siatertcilung . 2578b *

Rechtsburcau . RIxdor +, Berliner -
straße 26. Rat und Beistand in
Prozeßsachen , Straffachcn . Klage »,
Beschwerden , Znhümgsbcjchlc , Ver¬
träge , Gesuche . _ _ +132 *

ttnfallsache », Klagen , Eingaben ,
Reltainationcli , Putzger , Steglitzer -
straße 65. _ 2549b

Kunstftopferei von FrauKokosky ,
Stcinmetzsttätzc 48, Qncrgcbälide hoch -
parterre . _

*

Bücherankauf . Büchcrscheinc ,
David , Lolhringcrsttäßc 59. . 1486zv

Alte Goldsachcn , Silber , Zahn -
gebisse Platin , laust Schmelzerei
Schneider , Brunnenstraße 137, Ein -
gang Bcrnauersttäßc . _

Vivisektion ! Wer sich über diese
rnchloseste Grausamkeit unsrer Zeit

Icrrichtcn will , verlange die Flug -
blätter des Weltbundes gegen Vivi -
settton , ivetche unentgeltlich versendet
werden vom Berliner Tierschutzvcrciii ,
Königgrätzcrstraße 108. Uin güttgen
Wdruck wird gebeten . ißlb *

Budcnstände
Sommcrlokal zu
' Ackerittäßc 2l .

sür ein
vergeben .

großes
Hoppe .

+97
Saal mit Büync Palmsonntag so-

wie etliche Sonnabende frei Nene
Königstraße 7. _ _ 86/1
Gefangvercine . vorzüglichcsVcreins -
z immer , separat , auch für jeden Verein
passend , noch mehrere Tage in der
Woche frei . RailMerstraße 22. +98 *

Vereinszimmer , großes frei ,
Simeonjtraxc 23. Flick. tlS4K *

« nfpolsterung Matratze 5,00 , Sosa
6,00 . Roller , Reue Königftraße 2.

Teilzahlung . ' Anfertigung eleganter
Herrengardcrobc , Marcus , Schilling -
straße 15/16 . _ _ 2728b

5 Psenwige , 5V,Lesehalle , lesen
geöffnet . Chaussecstraße 12l . 126906 '

Stimmbegabte Herren werden
gesucht . Ucbmlgsswnde : Mittwoch ,
Rixdorscr
straße 29.

ZcrcinShans , Ziethen -
+120

Schneiderin Fregevize , Elisabeth -
User 36, Oranienplatz , arbeitet Kostüme
von 5 Marl an , auch ' Aufarbeitung
voir alten . +! «0

GroffeS VereinSzimmcr . mit
Pianino , einige Tage frei geworden .
Höhlte . Oramcnstraße 109, Ecklc Alle
Fakobstraße . 2<>S3b

Wer Stoff hat , fertige ' Anzug
20 Mark . Feinste Zuchaien , ztvei
Anproben . Für tadellosen «itz goldene
Medaille . Kamine Maßnchmcli . auch
außerhalb . Ludwig Enget , Prcnz .
laucrstraße 23 , II , ' AlcMNdcrplatz .
Gegründet 1892 . 92/1

Tüchtige Tischler und Maschinen -
arbcitcr init 300 Mark Einlage , ivetche
geneigt sind , einer Gcnosscnschasts -
Tischlerei Dampsbetricb mitdejchränktcr
Hastung beizutreten , können sich inet -
den Restaurant FcrdinandS - Haj am
Spandaucr SchisfahrtSlannI , Plötzen -
sce, auch Sonntags . _ 2723b

Patentburca « Tammann , T re�
nienstraße 57, Moritzplatz , bis abcnüs
neun . 262öb *

7ö Pfennige ! Stcuerberufmig ,
Eiiigabcngcsuche , ZahlungSbesehlc ,
Raterleiluiig . Allcrbilligst Stras -
sachcil , Ehcschcidungs - , Jnicr -
vcntions - , Beicidigungs - , ' Alimenten -
klagen , Uiffallfachcn , Gnadengesuche .
Wulkow , Skalitzerstraßc 141. Soirn -
tags geöffnet . _ 2725b

Wer Stoff bat ! Fertige Anzüge
nach Maß 18 —20M . Tadelloser Sitz ,
haltbare Futtcrsachcn . Fronte , ' Acker-
straße 143, III . Ecke Jnvalidcnstraße .

Anfpolstcrung ! Sosa - Matratzen
4, 5 und 6 Mark , Waterstrandt .
Tllsitcrstraße 83. _ 2. 3j0b

Schneiderin fertigt Kostüme gut -
sitzend von 7 Mark an. Frau Weith ,
Wcidcnivcg 72, vorn III . +50

GroffcS Bcrcinszimmcr Wiesen -
jttäfzc 36 zu vergeben , +77 *

Vermietungen .
Zimmer .

Kleines leeres Zimmer vermietet
Engctnunw , Zorndorferstraße 49.
�

Möbliertes Zimmer , 12,00 , sofort
zu vcrmietcil Reichenbergersttäße l26 ,
IH , Neumaim . 2675b

Zimmer , kleines , sucht Herr -
Offert e» M. , Spedition Lausitzerplatz .

Möbliertes Zimmer vermietbar
Admiralstraßc 39, Hoj tll . 2735b

Leere Swbc zum 1. ' April , Schenk ,
Gotbcnstraße 8, Oucrgebändc IV in
Schöncbcrg . +125

Ledlaksteilea .

Separate Herrcu - Schlasstellc Kott -
vuscr - Uscr 60, ' Bnbcr . 2680b

Schlafstelle sür Herren Lübbencr -
straße 18. 111. Witwe Alberts . +26

Schlafstelle Dresdenerfttäße 3P
Bicrente .

_ 65/7
�freundliche Schlafstelle bei Schulz .

Golhcnslrnßc 4 parterre . +125

Empfehle mein Weiß - und Bayrisch .
bier - Lokal , warme Speisen zu jeder
Tageszeit . Otto Wolf , Mauerstraße 50

cht bei(bti der Urania ) - 26696

gesperrt sind nachstehende Jung -
icrbrauercie » : 67/8

Neificr , Denncwitzstt . 19-
Lehmann , Oranicnstt - 4.
Eantini , Kolbergcrstraße .
Rosenthal . Gräseftr . 8.

vis Orlevsrwraltniig Berlin I. des
Centralverbandes der Handels - , Trans

. .. . . . ._ _ — - - - - - - - - -- - - - -t —— . — a - - - - - -- - -- - - - -— - - - - -port - und Vsrkehrsarbeiter Oeuitchl .
Berantworlsicher Redarteur : Carl Sei » in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Td . « lock « in Berlin . Druck und ' Öcvfgg : Vorwärts Büchtzruäere ! und Verlagsanstalt Paul Singer & Co- , Berlin SW-

Vereins , vind lanit M. Heinrich ,
Mantennclstraße 25.

� '
2700b

Bercinszimmcr mit Pianino
vergeben - Conradi , Luiscn - User 51.

Zu

Mietsgesuche ,

Achtbares Fräuleiffiucht möbliertes
Zimmer . Preisoffertcn ,171 " , Post¬
amt 89. 26996

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Humorist Ostcrscicrtage noch srei .
Gcrbardv , Kotlbnserdainin 100. 1+120

Invalider Buchdrucker , welcher nur
Jnoalidcinciitc bezieht , bittet um Zu «
ivcndung schriftlicher ' Arbeiten , e- cycr ,
Dresdenerstraße 26, Eillresol .

Blinder Ltuhljlechtcr bittet um
Arbeit . Stühle »verde » zu den billig -
sie » Preisen geflochten , werden ab -
geholt nlld unentgeltlich zurückgelicsert .
Adrcssc : Mnlacksttaße 27, 8t Gläser .

Stellenangebote .

Tüchtiger Stempclsctzcr und
Vulkantseur wird sosort verlangt bei
hohem Lohn . H. Bcrncrt , Stempel¬
fabrik , Eharlottenburg , Wieland -
straße 60. 26376 *

Einen Schristgießer für Hand -
aicßniaschinc verlangt sosort H. Bcrncrt ,
Metallioarensabril , Eharlottenburg .
Riclandsttaße 60. 2638b

Ein Galvanoplaslilcr für Schritt
( Buchdruck ) wird sosort verlangt .
H. Bcrnert , Metalllvarcnsabrik , Char -
lottcnburg , Wielandstraßc 60. 2639b *

Fein - Mcchanitcr ! Mehrere tüchtige
Leute , welche an jalchcre Schraubstock -
und Drchbanl - Arbcitcn gewöhnt sind
und gut lackieren , sowie ein tüchtiger
Gürtler , welcher gut hart - löten kann ,
sür dauernde Stellung in London

csucht . Rur solide Leute mit Prima -
Zeugnissen wollen sich melden >20 »»-
tag 1t —l Uhr Hotel zum grünen
Baum , Krailscnsttäße 56 —58 . 2674b

SteinmeN - Lchrling verlangt Grab -
dcnlmal - Gcschäst Bcrgmannstvaße 32.

Malerlehrling verlangt T-chuttz,
Simconsttäße 13. ' Auskimtt beim
Geschästssührer Jatobs . Reichend erger -
straße VjT.

_ _ __ _ _ _26856
Lehrling verlangt gegen Kostgeld

Drechslerei Pallisadenstraßc 47, vorit
2 Trevpcit . 26896

Tüchtige Marmorschleiscr sucht
F. Pritsching Nachfolger , 0 . Gürtel -
straße 36.

_ _ 29026
Einen Ausschneidet . ' aus Piano -

firmen verlangt Pohlmann , Reichen -
bergerstrnßc 1. 33. +26

Bandagisteu . ' andere ' Arbeiter .
erhalten sosort Ste - llung . F. Sicbickc
u. Ed. , Oranicnbtlrgerstraße 27. ( 27396

Köpcnicker -
27136

verlangtGrundtercr
straße 150.

_
l Kleideriärbcr verlangt Gebrüder

' Allenbergs Färberei , Acit - Weißcufee .
Langhansittaße . 4. +129

Frauen . Blnsennäherinncn vcr -
langt Boll , Bcidcmvcg 74. +51

Arbeiterinnen aus Rolljacken und
Binsen verlangt rllngcrthal , Mögliner -
s' . raßc l.

_ 2709b
Schürzen - Arbeiterinnen , welche

große Posten liefern , bei hoben Löhnen
verlangt Alfred Joieph , Schürzen -
sabrit , Brüder straße 39. 2708b

Arbeiterin auf Knaben - Fa . - on -
Jacketts verlangt Koppen , Zionsttrch -
straße 7. 27276

Plätterinnen anj Uintcgekragcn ,
Stehlragcn , Manschetten im und
äußern « Hause verlangt Mar Trepvc ,
Schönhauser Allee 167 », Fabrik -
gcbälldc IV . +99

Knabcnbluscn , Rolljackcn . Leib -
chcnhoscii - Arbcitcrin , dauernde ' Arbeit ,
verlangt Ditiickerslraße 80 im Lade?, .

Mamfells aitj Spitzen - PalctotS
verlangt Böltzig , Gräseftraße 7 I.

Tüchtige ' Arbeiterin aus garnierte
Ecker , Brücken -

27206
�acco r erlangt
straße 13 IV .

Räherinnen für Bandirgeil ver¬
langt sofort F. Sicbicke u. Eo. . Lra,iien .
burgerstraße 27. 27406

Gülden -
+27

Wollyätlerin verlangt
Pfennig , Görlitzer User 21.

100 Mamsells , aus leichte Kostüme
geübt , Wcidenwcg 74. von » II . 270lb

Blusen - und Bluscnbcmdcnarbcitcr
verlangen Gebrüder Zlubc », Scharren -
straße 12/13 . _ _ 61/19 «
Näherinnen , Badeanzüge , Schürzen ,

bei guter Bezahlung sucht Kachlcr .
Franksurlcr ' Allee 147. 26816

Plätterinnen aus Blusen und
Blusenhemdeii verlangen im Hanie
Gebrüder Rnbcn , Scharrenstraße 12/ l 3.

Lehrmädchen , Töchter von Hand -
ivcrkcr » bevorzugt , zur Erlernung
der Pntzscdersabrikatton , finden bei
moiiatiichcr Vergütung von 12 Marl
gute Lehrstelle . LoniS Fünlcnstcin ,
Oranienstraße 131. 2650 »

Näherinneu im und außerin
Hause . Schröder , Kaiser Friedrich -
straße 67, Pankow . 2655b

Mädchenjackcn - Arbcitcnnncn vcr -
langt Hnlle , Franljurtcr Allee 16.

Lehrmädchen , jetzt schülSitt lassen ,
niit guten Schiilzeuznissen , zur Putz -
scdcr - Fabrik , ition sucht Frcystadh
Kommandanlenstraße 11. L623b

Im Arbeitömarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 10 Pf . pro Zeile .

Holzrahmenftanzer . Lcimer und
Nageler verlangt Wolff , Dicsscnbach -
straßc 33. 2S98b

Hohen UtbeuverdienK
tömicn sich Herren und Damen durch
Nachweis von Feuer - und Einbruch -
dicbstahl - Bersichcrungcn erwerben .

Näheres Generalagentur , Beffcl -
straffe l , Part . 105/10 +

Eine kleine Genoffeusch . ( Fenster -
rcinigungs - Branche ) sucht z. 1. Julicr .
einen Geschäftsführer . Offerten mit
Gehaltsanspr . unier It . SIIL an
IIcliu - . El «slep,2 ( Itec Stcinwcg 24.

Achtung! Klnoiembkiter !
Die Kollegen der Pianosabrik von

ItlittivnUvi ' l ' cht Klos « .
Thaerstr . 5, 78/5

befinden sich im Streit . Der Betrieb
ist sür alle Arbeiter gesperrt .

vis Werl <3taN - Konlroi »( oimm»»l »n
dos Holzarbeiter - Verbandes .

Achtung! Holzarbeiter !
Gesperrt ist ;

Hahn cht Metskow ,
Weiffensee , König - Ehauffec 71 .

Zuzug ist sernzuhaltc » .
Die Ortsverwaltnng Weissensee .

Wegen Maffregelung ist die Berk -
statt von lt . Knopflnaehcr ,
Stralaucritt . 56 , gesperrt ; des¬
gleichen die Firma Vollinor ,
Wilhclmstr . SO. 153/3 *

_ Jos . blialiuski .

Achtung ! Achtung !

Jnngbierkutscher
und

Kutscher andrer 8rancben
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